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Frankreich dräng ! nach Genf .

Die Gegenminen des Quai d'Orsay - Drei französische Bolen in Ansarbettnng.

? . Paris , 4 . April . lDrahtmeld ««g unseres Vertreters .)

Nach der gestrigen Konferenz der französischen Botschafter im

Quai d 'Orsay , die mehrere Stunden in Anspruch nahm und

von der französischen Presse als diplomatische Heer -

schau " hingestellt wird , lassen sich nunmehr mit größerer
Deutlichkeit die Grundzüge der französischen Tak -

tik erkennen . Wie wir bereits mitgeteilt haben , wird die

französische Regierung mit einer Denkschrift antworten , die

drei an sich selbständige Noten enthalten wird .
In der e r st e n Note wird die französische Regierung die

Widerlegung der juristischen Argumente der deutschen Denk -

schrist vom 1 . April versuchen . Diese Note hat rein propa -

gandistischen Wert . Sie ist von den Kanzleien des Quai
d 'Orsay bereits fertiggestellt worden .

In der zweiten Note soll die „Unvereinbarkeit " der

deutschen Antwort mit den im englischen Weihbuch festgeleg-

ten Punkten der Locarnomächte bewiesen werden . Auch die -

ser Teil der französischen Denkschrift ist fertiggestellt worden .
Die dritte Note wird den sog . französischen Ge -

genplan darstellen . Sie wird von den amtlichen Stellen
als „Grundstück zur Sicherung des Friedens auf der Basis
des Völkerbundes , der kollektiven Sicherheit und der allge -

meinen Beistandsverpslichtungen " bezeichnet. Die Einzel -

heiten dieser Note sind noch in Ausarbeitung . An der

Zusammenstellung ist auch Herriot beteiligt worden . Man
nimmt an , daß dieser „neue Plan " sich im wesentlichen auf
das von der französischen Regierung im Jahre 1932 vorge -

brachte Projekt berufen wird , das in mehreren Anlehnungen
an die Nee des Genfer Protokolls unter der Bezeichnung
des Herriot - Paul - Boncour - Planes in den Archiven des Völ -

kerbundes eingesargt worden ist .
Es steht noch nicht fest , ob diese drei Noten gleichzeitig in

der Form einer zusammenhängenden Denkschrift den inter¬
essierten Machten zugeleitet wird , oder in der Form von drei

zeitlich aufeinander folgenden diplomatischen Noten .
Die französische Regierung hat in London mitteile « lassen,

daß sie die B e h a n d l n n g des Gegenplanes gleichzeitig mit
der Behandlung der deutschen Denkschrift im Rahmen einer
Völkerbnndsfitznng in Gens nach Abschluß der fran-

zöstschen Wahlen vornehmen will .
Man erklärt in Paris , daß diese Anregungen in London

günstig aufgenommen worden sind .
Man ist sich natürlich in Paris darüber klar, daß diese Ber -

« eisnng der deutschen Borschläge an den Völkerbund in st a r-
kem Gegensatz mit der von Deutschland vorge -

schlagenen Prozednr einer durch zweiseitige Berhand -

lnngen vorbereitete « allgemeine « Konserenz steht.
Die Tatsache , daß Frankreich auf der Verweisung der gan -

zen Fragen an das Genfer Forum besteht, beweist vorläufig ,
daß man franzöfifcherfeits auf diese Weise eine

Begrabung der Angelegenheit erhofft . Der

französische Gegenplan soll in der Zwischenzeit möglichst die

Form eines verheißungsvollen außenpolitischen Wahlpro -

g r a m m s darstellen , dadurch , daß nunmehr darauf verwiesen
wird , daß Frankreich ,^>ie Selbstgestaltung des europäischen
Friedens wieder in die Hände nimmt " und zwar unter der

Leitung der bewährtesten außenpolitischen Führer der Linken ,
Herriot und Paul - Boncour .

Vorläufig konzentriert sich die Hauptaktion des Quai
d 'Orsay auf die nach wie vor aufrecht zu erhaltende Forde -

rung , sobald als möglich , voraussichtlich Mitte der kom-

Menden Woche, eine neue Konferenz der Locarno -

mächte einzuberufen . Wenn es tatsächlich zu dieser Konse-

renz kommen sollte , wird die französische Regierung jeden -

falls nach allen bisher vorliegenden Anzeichen wiederum
sehrweitgehendeForderungen anmelden und durch
die Behauptung , daß die deutsche Antwort im Gegensatz zu den

Abmachungen der Locarnomächte in London stehe , wird sie
wesentlich zu einer Versteifung der Situation beitragen . Per -

tinax erklärt , daß die Austragung des Rechtsstandpuktes in
der französischen Presse im Rheinland „eine Kraftprobe
zwischen Deutschland und Frankreich darstelle ". Frankreich
wird diesen Kamps mit der größten Hartnäckigkeit süh-

reu . Es wird heute in Paris erklärt , daß Frankreich unter
keinen Umständen in dieser Frage nachgeben wird , von der

Voraussetzung ausgehend , daß diese Punkte nicht unter dem

Gesichtspunkt der deutschen Gleichberechtigung betrachtet wer -

den dürfen , sondern deutsche Befestigungen am Rhein als

„kriegerische Vorbereitungen Deutschlands " anzusehen wären .
Der Sprecher der Kleinen Entente , Pertinax , erklärt ,

daß ein Nachgeben Frankreichs in dieser Frage von entschei-

dender Bedeutung für die Politik der Kleinen Mächte gegen-

über Frankreich wäre , daß eine freie Befestigung Deutschlands
am Rhein „die Neutralisierung Frankreichs bedeuten würde ".
Frankreich wird in diesem Kampf die Ansicht vertreten , daß
sich England durch die Londoner Vorschläge vom 19 . März in

dieser Frage an die französische Forderung bereits gebunden
habe .

Alle anderen Fragen treten vorläufig in Paris hinter die-

ser Forderung zurück, die mit größtem Nachdruck auf der
kommenden Konferenz der Locarnomächte von den franzö -

fischen Ministern vorgebracht werden soll. Es ist kaum an -

zunehmen , daß man im Quai d 'Orsay tatsächlich an die

Möglichkeit der Durchsetzung dieses Standpunk -

t e s glaubt .
Tatsache ist jedenfalls , daß sich die französische Regierung

«ach harte« Kämpfe« daz « durchgerungen hat, daß eine ein -

fache Ablehnung der deutsche » Borschläge nicht mehr möglich
ist . Selbstverständlich wird ma« , wie schon die bisherige Tak-

tik des O «ai d 'Orsay beweist, versuche » , diese Verhandlungen
darch französische Gegenmanöver und, wenn möglich , durch den

sog. französischen Gegenpla » «« schädlich zu machen .

LZ „Kindenburg" in Rio gelandet.
Am Ziel der ersten Ozeaniiberqnerung / Märchenfahrt längs der brasilianischen Küste.

Rio de Janeiro , 4. April . Das L«stschiss „Hinde« -
b«rg", das bereits am 7 Uhr MEZ über der Stadt Rio de
Janeiro erschiene« war und anschließend über dem Stadtteil
Eopaeabana kreuzte, setzte um t0 Uhr MEZ , wie vorge -

sehe» , im Fl «ghase« Sauta Cruz z « r La « d « « g an . Das
La« d«ugsmanöver nahm längere Zeit als gewönlich in An -

spruch, da ei« Kabel am Ankermast riß , sodaß dieser « icht
mehr verweudet werden konnte. Das Lastschiff mnßte daher
mit eigener Kraft in die Halle einfahre « , was infolge der

Geschicklichkeit der Lustschissührnng ohne Schwierigkeiten ge-
la«g . U m 11 .38 Uhr MEZ wäre« die Landemanöver be-
e«det und das Lnstschiss lag ruhig i « der Halle .

Am Samstag mittag findet eine Besichtigung des „Hin -

denburg " durch die brasilianische Presse statt . Der Luftriese
bot beim Eintreffen über dem Flugplatz im Licht der gerade
über den Bergen aufgehenden Sonne einen unbeschreiblich
schönen Anblick .

*
An Bord des Lustschisses LZ „Hi«de«burg", 4 . April .

Mit halber Fahrt zieht unser Luftschiff „Hindenburg " mit

üblichem Kurs an der Küste Brasiliens entlang . Es ist
dies vielleicht der schönste Abschnitt unserer
Reise . Unter uns dehnt sich ein herrlicher Strand , gegen
den die gewaltige Brandung des Atlantischen Ozeans
donnert . Die in strahlender Tropensonne leuchtende Küste
bietet ein abwechslungsreiches Bild . Bald fällt sie steil in

dunklen Felsen gegen das tiefblaue Meer , bald dehnt sie sich

in weißen Dünen meilenweit aus . Knapp hinter der Küste

lockt das Geheimnis des undurchdringlichen Urwaldes . Mit

dem Fernglas kann man ab und zu auf einer Lichtung ein -

zelne Palmen und Bauanenstanden entdecken.
Mit IM —130 Std . -Km . sahren wir in durchschnittlich SM

Meter Höhe dahin . Wir überfliegen die Städte M a c e i o,

Bahia nnd Belmonte . Wir erkennen weiße Landhän-

ser und einfache Negerhütten inmitten von Kokospflauzun -

gen Wir bewundern die schönen alten Barockkirchen in den

Städten , die noch aus der Kolonialzeit stammen . Die

Menschen bleiben in den belebten Straßen stehen, sie sam-

nieln sich auf den Ballonen und Dächern der Häuser und

winken zu uns herauf . Deutlich erkennen wir den jubeln -

den Empfang , der unserem Luftschiff, dem neuesten Wunder -

werk deutscher Technik , bereitet wird .

Zahlen nnd Talkai -Ken.
Von

Otto Schern p |i .

In den letzten Tage » ist in der französischen Reaktion

auf den deutschen Friedensplan gelegentlich die Bemerkung
aufgefallen , daß Deutschland die Dinge umkehre : Es trete

auf , als ob es etwas zu fordern habe , dabei dürfe man doch

nicht vergessen , daß es sich durch die Verletzung der entmilita -

risierten Zone als Schuldiger und als Vertragsbrecher verant -

worten müsse. Mit vermeintlichen Rechtsansprüchen will man

also unsere Berufung auf das ewige Lebensrecht einer Nation

zerschlagen . Um zu zeigen , wie unangebracht nnd unglaublich
unvernünftig die Auffassung ist, daß eine Erfindung wie die

deutsche entmilitarisierte Zone gut und sinnvoll war , lohnt

es sich, auf einige Vergleichszahlen und geschichtliche Tatsachen

zurückzugreifen . Sie sollen uns Deutschen noch einmal ins

Gedächtnis zurückrufen , was man uns mit der entmilitari -

sierten Zone eigentlich znmntete nnd zugleich sollen sie dem

französischen Volk , das über derartige Grundtatsachen nur

unzulänglich unterrichtet ist, klarmachen , daß die entmilitari -

sierte Zone eine der schlimmsten Vergewaltigungen war , die

jemals an einem Volk verübt wurde . Die badische Grenzmark

ist um so berechtigter , auf diese Zusammenhänge hinzuwei -

seu, als 81,8 Proz . der badischen Gesamtbevölkerung von den

Bestimmungen der entmilitarisierten Zone betroffen waren ,
ein Prozentsatz , der von keinem andern der beteiligten dent -

schen Länder erreicht wird .
Es ist schon früher darauf hingewiesen worden , daß die

ehedem entmilitarisierte Zone 14,2 Millionen Einwohner um -

faßt . Das Gebiet erstreckt sich über eine Fläche von 58 512

qkm, das sind fast 12 Prozent der gesamten deutschen Reichs -

fläche. Der deutsche Völkerrechtler Karl L i n n e b a ch hat in

einer gründlichen wissenschaftlichen Untersuchung einmal nach-

geprüft , wie eine gleichartige Anwendung der entmilitari¬

sierten Zorn bei unfern westlichen Nachbarn aussehen würde .

Dabei hat sich eine Rechnung ergeben , die auch außerhalb

Deutschlands nachdenklich stimmen muß . Hätte man nämlich

westlich der deutschen Westgrenze ein gleich großes Gebiet ent -

militarisiert , wie auf deutschem Boden , dann hätte es folgend "

Flächen umfassen müssen :

Belgien 29 SM qkm

Luxemburg 2 568 qkm

Elsaß -Lothringen
Ein Drittel der Fläche der französi -

schen Departements Ardennes ,
Meuse , Menrthe und Mosel , Vos -
ges

Arrondiffement Belsort . . . .

14 507 qkm

7 521 qkm
610 qkm

54 724 qkm

Die Insel Fernando Noronha

ist das erste Land , das am Horizont auftaucht, wenn die

Fluggäste , von Europa kommend, Südamerika erreichen . Die
Insel wird zu einem der wichtigsten Stützpunkte des trans¬
atlantischen Luftverkehrs ausgebaut werden . (Pressephoto .)

Hätte man die EntMilitarisierung nur auf französisches
Gebiet beschränkt , dann hätte sich noch eine vielsagendere Bi -

lanz ergeben , dann wären von ihr etwa die Departements
Ardennes , Meuse , Meurthe und Mosel , Vosges , Haute -

Saüue , Dvubs , Aisne , das Arrondissement Belsort und Elsaß -

Lothringen mit insgesamt 55 371 Quadratkilometer betroffen
morden . Man möge sich jenseits des Rheins diesen Vergleich
einmal zu Gemüte führen , dann wird man sich vielleicht dar

über wundern , daß Deutschland geduldig und ergeben eine

solche Einrichtung auf seinem Gebiet überhaupt zuließ , und

daß so etwas 17 Jahre lang bestehen konnte . Man stelle sich

einmal das ganze Vogesengebiet und sein Vorfeld ohne einen

französischen Soldaten und erst recht natürlich ohne die

unüberwindliche Maginot -Linie vor . Kann man sich das

überhaupt jenseits des Rheins noch vorstellen ? Dabei wären

— um den Vergleich weiterzuführen — bei einer solchen An

wendung der EntMilitarisierung auf Ostfrankreich nur 5 Mil -

lionen Menschen ohne militärischen Schutz, in Deutschland

sind es aber dadurch , daß die Zone d i ch t e st e Sied -

lungs gebiete swie z. B . Saargebiet und Ruhrgebiet )

umfaßte , über 14 Millionen gewesen ! Also die Parität wäre

auch bei der beiderseitigen Entmilitarisierung noch nicht ein -

mal gewahrt gewesen ! Im ehemals entmilitarisierten deut -

schen Gebiet liegen 77 Ortschaften von über 20 M0 Einwoh -

n- rn , in ganz Frankreich aber gibt es nicht mehr als 84 fol-

cher Ortschaften , also nur 7 mehr !

Soviel über den theoretischen Fall einer EntMilitarisierung

auf beiden Seiten der Grenze . Vielleicht ist die kleine

Gegenrechnung geeignet , in Frankreich verständlich zu machen,

daß auch für uns von rechtswegen so etwas wie ein Gefühl

der Unsicherheit hätte bestehen müssen. Wir haben die unge -

henerliche Entblößung des deutschen Westgebietes von mili -

(arischem Schutz allerdings nie zum Anlaß genommen , die

Welt mit unserem Rufe nach Sicherheit zu erfüllen und hät -

ten doch erheblich mehr Grund dazu gehabt , als Frankreich .

Dem Verfasser eines soeben in der französischen Zeitung

„Bietoire " erschienenen Artikels scheinen die Zusammenhänge
klar zu sein , wenn er jetzt schreibt, daß Deutschland es satt

habe , wie ein afrikanisches Volk dritter Güte behandelt zu
werden . Man müsse sich in seine Lage versetzen und sich

fragen , ob Frankreich diese Gednld gehakt Hät4«. Ja , das ist
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genau der Punkt , auf den wir hinaus wollen : Frankreichempört sich über die Beendigung eines Zu -stände s , den e s selb st unter keinen Umständengeduldet und ertragen hätte !

Was ist aber eine entmilitarisierte Zone ohne Beider -
seitigkeit ? Jedenfalls kein Mittel der Kriegsver -
hütung ! Der politische Zweck 6er Kriegsbeschränkung oder6er Vermeidung von Grenzzwischenfällen war bei andern
geschichtlichen Beispielen von Entmilitaristerung maßgebend ,wicht aber in unserem Fall . Er war z . B . maßgebend bei derdurch einen Bertrag des Jahres 1923 festgesetzten EntMilita¬risierung zu beide » Seiten der türkisch -griechisch-Gulgari -
schen Grenze . Bei diesem Beispiel einer EntMilitarisierungwurden die Verpflichtungen gleichmäßig verteilt , also Grie -chenland mußte sich die gleichen Beschränkungen gefallen lassenwie die Türkei und Bulgarien . Die EntMilitarisierung derRheinlande hatte jedoch , wie Linnebach in seiner erwähntenUntersuchung nachgewiesen hat , einen ganz andern Zweck: denZweck der militärischen Schwächung Deutsch -lands . Man wollte nicht die Möglichkeit eines neuen Krie¬ges aus der Welt schaffen, sondern man wollte für den näch -stett deutsch-französischen Krieg , den man französifcherseits mitBestimmtheit erwartete , den französischen Waffen von vorn -herein einen gewaltigen Vorsprung sichern. Es kam also nichtdarauf an , eine „befriedete " Zone zwischen die beiden Na -tionen zu legen , sondern ein Anmarschgebiet für die franzö -

fischen Truppen zu schaffen, das von deutschem Militär voll-kommen entblößt war , Das ist zweifellos der eigentliche Sinndieser Zone gewesen . Durch eine unsichtbare Grenze , dieeinige Kilometer östlich von Waldshut , an der Einmündungder Wutach in den Rhein , begann und in Richtung Neustadti. Schwarzwald , Alpirsbach , Freudenstadt , Calw . Vaihingen

8 . London, 4. April . (Drahtmelduwg unseres Vertreters .)Der größere Teil der deutschen Abordnung einschließlich Mi -» isterialdiroktor Dr . D i e ck o s s kehrt heute nach Berlin zu-
rück. Damit wird auch schon äußerlich gekennzeichnet , daß zummindestens das Tempo der europäischen Schlichtungsverhand -
lungen jetzt ein ruhigeres werden wird . Botschafter von Rib -
bentrop selbst bleibt noch über das Wochenende hier und wird
wohl auch noch eine vorläufig abschließende Unterrodung mitEden haben , um diesem die Antwort auf einige englische Rück-
fr «gen zum deutschen Friedensplan zu geben . Während des
Wochenendes wird der deutsche Sonderbotschafter einige eng-
lifche Freunde sehen. Gestern hatte er eine private Unterhal -
tung mit Lloyd George , in dessen Londoner Haus am
Themse -Ufer .

Die britische Regierung erwartet nun die
Antwort Frankreichs aus die deutschen Bor -
schlüge . Das Drängen Flandins nach einer neuen Zusam -
menkunst der Locarnomächte ist von Downingstreet höflichaber bestimmt abgewiesen worden . Dagegen scheint man in
einigen Londoner amtlichen Kreisen nicht abgeneigt , die Basisder gesamten Verhandlungen zu erweitern und
den Schwerpunkt derselben nach Genf zu ver -
legen . Das darf man einer Antwort Edens au den Op-
Positionsführer A t t l e e entnehmen , die gestern im Anschlußan die Unterhauserklärung des Ministers ( siehe an andererStelle ) erteilt wurde . Eden hat allerdings ausdrücklich den
Vorbehalt gemacht, daß alle interessierten Parteien (also auch
Deutschland ) diesem Vorschlag zustimmen müßten . Man meintin Downingstreet , daß die Reichsregierung sich einer Erwei -
terung der Verhandlungsbasis wohl anschließen könnte , da jader deutsche Friedensplan nicht nur Westeuropa, , sondern auchden Osten umfaßt .

Diesem Argument steht aber der sehr berechtigte Einwand
entgegen , daß die Methode , alles auf einmal re -
g e l n zu wollen , bisher sich als fruchtlos erwiesenhat .

Die Schaffung eines « eneu Rheinpaktes ist zweifel -los M« dringendste Aufgabe des Augenblicks nnd ihre Bewäl -
tignug könnte durch die Einschaltung von Elementen wie
Sowjetrußland nnd der Kleinen Entente nur gefährdetwerden .

Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß Herr T i t u l e s c u
plötzlich ftt London ausgetaucht ist und gestern auch schon eine
Unterredung mit Minister Eden gehabt hat , bei der er das
Mißfallen der Kleinen Entente über den jüngsten Gang der
Ereignisse ausdrückte .

Allein diesen Manövern gegenüber kann man nur hoffen ,daß die britische Regierung an ihrem Entschluß festhält , nunerst einmal eine Ruhepause einzulegen , bevor manwieder mit Kroßen Konferenzen beginnt , und diese Ruhepausezur Milderung der Ge gensätze auf diplomati¬schem Wege benutzt -
Einen Bärendienst hat Herrn Eden zweifellos der Indien -

minister Lord Zetland erwiesen , der gestern in Manchestereine Rede über die auswärtige Politik hielt , die geeignet ist,Deutschlands berechtigten Mißtrauen gegen die Generalstab -
besprechungen zu verstärken . Lord Zetland ist zwar ein aus -
gezeichneter Sachverständiger für Judienfragen , von der euro -
päischen Politik versteht er aber offenbar nichts . Denn die
Weisheit , die er gestern zum Besten gab , war samt und son-
ders dem olympischen Wörterbuch des Herrn Churchill ent -
nommen . Zetlands Rede war eine einzige Ver -
drehuug der deutschen Geschichte und Politik .Da der Minister Mitglied des Kabinetts ist , kann man seine
Aeußerungen nicht mit Stillschweigen übergehen , zumal auchder soeben aus der Regierung ausgeschiedene Lord P e r c y
sich in Eastburne gestern in ähnlicher Weise geäußert hat . Lord
Percy fügte seinem Unkenruf über die „deutsche Gefahr ", die
er in Deutschlands Aufrüstung sieht, allerdings das Bekennt -
nis hinzu , daß man der Jugend Deutschlands und Italienswohl einen Ausweg nach Uebersee eröffnen müsse, indem manihr Kolonien gebe.

Ein anderes Beispiel für die Meinuugsverschie -
denheiteu im Schöße der britische » Regierung
ist die Rede des neue» Verteidigungsministers Sir ThomasI « s k i p, die im Gegensatz z» de» beide« vorgenannten I «-
stanze« Deutschlands Wünsche« »« d vor allem Hitlers
Friede « spla « Gerechtigkeitwiderfahre » lüßt .

Nichtsdestoweniger hat die „Times " recht, wenn sie heutedie Kabinettsmitglieder ziemlich deutlich auffordert „in der
kommenden Zwischenzeit den Mund zu halten und die Tem -
peratur nicht noch künstlich zu erhöhen ."

a. d . Enz , Neckarsulm , Mosbach , Hanau und weiter bis zurholländischen Grenze immer im 30 Kilometer - Abstand vomRheine entlang lief , wollte man jeden deutschen Soldaten im
Innern Deutschlands festhalten . Mit anderen Worten : nachdem Willen Frankreichs gehörte die entmilitarisierte Zonemilitärisch gesehen überhaupt nicht zu Deutschland . Als im
Frühjahr 1920 ein Aufstand linksradikaler Elemente im Ruhr -
gebiet eine deutsche militärische Aktion notwendig machte,mußte , um den Einmarsch von Reichswehrtruppen zu ermög -
lichen, erst um eine Genehmigung ersucht werden ! Der Ein -
marsch, durch ein primitives Selbsterhaltungsrecht unausschieb -bar geworden , wurde von den Franzosen zum Anlaß genom -
men , im Maingau ohne jeden Rechtsanspruch in deutsches Ge-biet einzumarschieren und die Städte Frankfurt , Homburg ,Hanau , Darmstadt und Dieburg zu besetzen. Damit war die
Gefahr einer kriegerischen Verwicklung heraufbeschworen , dienur durch die deutsche Wehrlosigkeit und dnrch die weise Mä -
ßigung der deutschen Regierung vermieden wurde . Für die
kriegverhütende Wirkung der entmilitarisierten Zone hat der
Vorfall jedenfalls nicht gesprochen.

Es sind nun einige Zahlen und nur einige Tatsachen , die wir
hier aus einem großen geschichtlichen Material Herausgenom '
men haben . Sie unterstützen unsere Auffassung , daß sich aufdie Dauer der Gang der Entwicklung nicht auf der Linie der
Unvernunft bewegen kann . Solche Verzerrungen der politi -
schen Wirklichkeit , wie es die entmilitarisierte Zone
Deutschlands war , heben sich eines Tages von selbst auf und je
mehr Lärm in dem aktuellen Falle um die Aufhebung gemachtwird , desto peinlicher muß es für alle jene Franzosen sein,die über die eigentliche Bedeutung der entmilitarisierten Zone
Bescheid wissen.

Edens Unlerhausrede .
8 . London, 4. April . fD-rahtmeldnng »«seres Vertreters .)In seiner gestrigen Unterhausrede beschränkte Ed e n seine Er -

klärungen auf die Ereignisse .der letzten Tage von Beginn der
Uoberreichung der deutschen Note an . In der vorgestrigenUnterredung mit Herrn von Ribbentrop habe er diesem mit -
geteilt , daß die britische Regierung bisher noch nicht genügendZeit für ein gründliches Studium der letzten Vorschlägedes deutschen Führers gehabt habe , die sie als außer -
ordentlich wichtig und eines sorgfältigen Studiums wert an -
sehe . Damit sei die britische Regierung nun beschäftigt.Die unmittelbare Frage laute nun , welche Schritteman zu ergreifen nötig habe. Es sei klar , daß man mit denanderen Regierungen in Fühlung treten müsse. Das werdeetwas Zeit in Anspruch nehmen , und die britische Regierunghielte diese P a n s e in diesem Augenblick tatsächlich für wert -voll . Eden fügte hinzu , daß er Herrn von Ribbentrop ver -
sichert habe , daß England auch jetzt das gleiche Ziel verfolge ,das ihm von Anfang an vorgeschwebt habe , das heißt : Ver -
Handlungen in Gang zu bringen , um eine endgül -tige Lösung zu erzielen . ..Ich bat Herrn von Ribbentrop — soerklärte Eden wörtlich —. dem deutschen Reichskanzler zu ver -sichern, daß Seiner Majestät Regierung keine Anstren -
gung scheuen wirb .Um eine Atmosphäre des Vertrauens zu schaffen, habe sichEngland bereit erklärt , zwei Schritte zn unternehmen :1. Den Regierungen von Frankreich und Belgiengewisse Versicherungen zu geben , die im Falleeines endgültigen Scheiterns der zu erhoffenden Verständi -
gungsbemühungen in Kraft treten würden . (Die Briefe , dieden Schluß des Planes der Bier bildeten .)

2. Die nochmalige Bestätigung der Beistands -
Verpflichtungen gegenüber Frankreich und Belgien ausdem Locarno - Vertrag und die Eröffnung von Verhandlungenzwischen den Stäben der drei Länder zwecks Erfüllung die-
ser Verpflichtungen . Es müsse aber nachdrücklich hervor -
gehoben werden , daß diese Besprechungen sich lediglich auf die
Zwischenzeit bezögen und einen rein technischen Eha -

O Rom , 4. April . Reichsnrinister Dr . Frank , Präfi -dent der Akademie für Deutsches Recht , führte in seinem Vor -trag vor dem Faschistischen Kulturinstitut in Rom über „Ge -setzgebung und Rechtspflege des Nationalsozialismus " u. a.aus :
,D >as zwanzigste Jahrhundert schreitet mit unwiderstehlicher Gewalt einer Neuformung der gesamten Kulturwelt eut -gegen . Staaten und Gesellschaftsformen , Rechtsordnungenund Weltanschauungen . Glaubensgebilde und Parteien , alleskam um die Wende dieses Jahrhunderts in Fluß . Unter demAnprall lljugendlicher Sturmscharen zerbrechen alte FormenNoch nie wurden wissenschaftliche Erkenntnisse so lapidar for -mutiert , wie wir das jetzt erleben . Noch nie wurden ganzeVölker von vielen Millionen so sehr auf eine einheitliche welt -anschauliche Linie gebracht , wie das jetzt der Fall ist . Ueberdieser gesamten Krisis der alten Welt des neunzehnten Jahr -Hunderts mit seinem Liberalismus und Rationalismus ist derStern eine neuen Welt heroischen Glaubens unddes Idealismus im Aufstieg .

"
Dr . Frank ging sodann auf die Neuwertung der Substanz -begriffe durch die nationalsozialistische Rechtspolitik ein , diedie geistesgeschichtlich-revolutionäre Linie znr Darstellungbrächte . Reichsminister Dr . Frank gijng in diesem Zusammen -hang insbesondere auf die Umwertung des deutschenStatsbegrisfes ein .Weiter wandte sich der Reichsminister der Umwertungdes Gesellschaftsbegriffes vom Primat der Person

zum Vorrang des Gemeinnutzens vor dem Eigennutzen zu.Diese neue Lebensausfassung sei als Ideal einer kamerad -
schaftlichen Gesellschaftsordnung zu bezeichnen.

Nachdem Staatsbegriff und Gesellschaftsbegriff umgewertetsind, mußte , wie Dr . Frank weiter erklärte , auch der
Volksbegriff eine Umwertung erfahren . Dr .Frank ging in diesem Zusammenhang eingehend auf die ras -
sische Volkslehre des Nationalsozialismus ein . An die Lösungder Judenfrage sei Deutschland in aller Form des Rechtsund der gesetzlichen Sicherung herangegangen .

Auch die Umwertung der öffentlichen Wil¬
lensbildung zog der Reichsminister heran . Der Ratio -
nalsozialismus habe den Begriff der Mehrheitsabstimmungseines Scheinwertes beraubt nnd an seine Stelle die Auto -

740 Reichslagsabgeordnele .
O Berlin , 4. April Nach dem Ergebnis der Reichstag»,wählen vom SS, März sind insgesamt 740 Abgeordnete ge»wählt worden . Davon entfallen auf die 35 Wahlkreise inSge.samt 723 und auf den Reichswahlvorschlag 17 Abgeordnete .Auf den Wahlvvrschlag 32 — Baden — gewählt :
Wagner , Robert , Gauleiter , Karlsruhe . Berchtold ,Jo sef , SA -Oberführer , Hauptschriftleiter , München . Diehm ,Christoph , SS -Brigadesührer , Landwirt , Karlsruhe/Ba .E n g l e r - F ü ß l i u , Fritz , Landesbauernsührer , Laufe »,Amt Müllheim . Dr . jur ., Dr . phil . Hackelsberger ,Albert , Fabrikbesitzer , Oesingen (Amt Säckingen ) . H u b e r

(Ibach ) , Ludwig , Landwirt , Ibach über Oppenau/Renchtal .Kemper , Friedhelm , Kaufmann , Karlsruhe/Rüppurr .K e p p l e r , Wilhelm , Beauftr . d . Führers und Reichskauz -lers für Wirtschaftsfragen , Ingenieur , Berlin - Charlotten -bürg g. Köhler , Walter , bad . Ministerpräsident , Wein -
Heim/Bergstraße . Kraft (Karlsruhe ) , Herbert , Ministerial -rat , Karlsruhe/Ba . K r a m e r (Karlsruhe ) , August , Gau -
iufpekteur , Karlsruhe/Ba . L u d t n , Hanns , SA - Gruppen -
führer , Obeuleutant a. D ., Stuttgart . Merk , Franz , Gast -u . Landwirt , Grafenhaufen (Schwarzw .) . O f f e r m a n n , Karl ,Gruppenführer , Kraftfahrinsp . Ost NSKK , Berlin W . 30.Pflaumer , Karl , Staatsminister , Karlsruhe/Ba . Platt -n e r , Fritz , Bezirkswalter der DAF , Karlsruhe/Ba . Dr .Rehm , Theo , Kreisleiter , Zahnarzt , Emmendingen . Röh »
(Heidelberg ) , Hermann , Stellvertr . Gauleiter , Kaufmann ,Heidelberg . Roth (Liedolsheim ) , Albert , Landwirt , Lie-
dolsheim über Linkenheim . Dr . Roth (Mannheim ) , Rein -hold , Chemiker , Mannheim . Roth , Robert (Baden ) , Gau -
infpekteur , Zimmermstr ^ Liedolsheim über Linkenheim .Ullmer , Adalbert , Kreisleiter , Bürgermeister , Buche»(Odenwald ) . Dr . Wacker , Otto , bad . Minister des Kultusund Unterrichts , Karlsruhe/Ba . W e tz e l , Otto , Ingenieur ,München 2M . Witt je , Kurt , SS - Gruppenführer , Haupt -mann a. D ., Berlin -Grunewald . Ziegler , Willy , SA -
Oberführer , Karlsruhe/Badeu .
MN » » » » I» » » » M » » II» » III„ I» IMIII » I» » » II» » UI» II» I» » » » » III» IttIII » I» » IINIIN«» M«

rakter hätten . Die diplomatischen Berpflicht » » «
gen Britanniens vermehrten sich auf keiue
Weise .

Minister Eden unterstrich die bedeutsamen Einschränknn -
gen , die diese Briefe enthalten , noch durch folgende Worte :„Ich habe klargemacht , daß die Uebergabe der Briefe nachbritischer Ansicht in keiner Weise die Schlichtungsbemühungenals mißlungen ansteht . Das Parlament sieht, daß ich die
Aufmerksamkeit auf die letzten , soeben eingegangenen Bor -
schlage der deutschen Regierung hingelenkt habe ." Die bri -
tische Lesart über den Sinn und Umfang der Generalstabs -
besprechungen sei von den Regierungen Frankreichs nnd Bel -
giens durch den Mund ihrer Botschafter bestätigt und ange -
nommen worden , ebenso der englische Borschlag , diese in Lon-von abzuhalten , sobald die nötigen Vorbereitungen getroffenseien . Diese Besprechungen können nach Ansicht der eng-
lischen Regierung in keiner Weise die Verständigung präjn -
dizieren , die wir alle herbeizuführen wünschen ."

Lloyd George stellte bann an den Außenminister die
Frage , ob er dem Haus und dem ganzen Lande versichernkönne , daß keiner der militärischen Pläne im Falle einesScheiterns der Verhandlungen in Kraft gesetzt werde , es seidenn , daß deutsche Streitkräfte einen «»provozierten Angriffauf belgischen oder französischen Boden machen, das heißt ,einen Akt der Invasion in Frankreich oder Belgien begehen.Minister Eden antwortete auf diese Frage kurz und bündig :Nes , Sir !

Edens Rede hat im Parlament lebhaftes Aufsehen und
allgemeine Zustimmung hervorgerufen . Wenn dieRede des britischen Außenministers zwar die noch bestehenden
Meinungsverschiedenheiten für die Zwischenperiode erwähnt ,so wiederholt sie doch nicht die alten Forderungen , besondersnach einem Aufschub der Rheinlandbefestigungen . Diese Un -
terlassung gewinnt erhöhte Bedeutung durch den offenen Hin -weis gegenüber Paris und Brüssel auf die Wichtigkeit , diedie britische Regierung den neuesten Vorschlägen des dent -
schen Führers beimißt .

Nachdem Außenminister Eden aus dem Unterhaus i«Sbritische Außenamt zurückgekehrt war , empfing er Botschaftervon Ribbentrop zu einer neuen Unterredung , die einigebesondere , noch nicht ganz geklärte Punkte betraf .

rität des Führers gesetzt. Es vereinige sich in ihm Ge -setzgebung , Verwaltung und politische Führung des deutschenVolkes in seiner persönlichen und willensmäßigen Einheit .„Diese Umwertungen revolutionärer Art , wie sie der Na -
tionalsozialismns in Deutschland geschaffen hat . entsprechen ",so fuhr Reichsminister Dr . Frank fort , „in ihren wesentlichenVoraussetzungen dem großen Bestreben unseres revolutionä -ren Jahrhunderts , den Völkern das eigene Leben aufGrund kraftvoller Anstrengung , im Ringen um Friedenund Ehre durch machtvollen Ausbau des Staates als Selbst -schutzeiurichtung sicherzustellen . Hier liegt im wesentlichen diegleiche Zielrichtung beim Nationalsozialismus und beim Fa -schismus vor , die grundsätzlich unter den gemeinschaftlichenNenner „autoritäre nationale ErneuerungsbewegungenEuropas " zu bringen sind."

Reichsminister Dr . Frank ging dann auf die Substanzwertedes nationalsozialistischen Gesetzgebers ein , die mit fünfgroßen Rechtsordnnngsaufgaben : Rasse, Boden ,Staat , nationale Ehre und nationale Arbeit rechnet.Schließlich ging der Reichsminister noch auf den Unter -schied « in , der zwischen dem klassischen römischen Recht unddem durch die Scholastik entstellten übersteigerten Begriffs 'system bestehe, das aus den römischen Quellen abgeleitet undin Deutschland vor einigen Jahrhunderten als sogenanntes„römisches Recht " eingeführt worden sei und damit in Deutsch-land zu einem Siege der formalen Rechtshandhabung aufKosten der rechtspolitischen Wertung bis in die heutige Zeitgeführt habe . Den Wert des klassischen römischen Rechtsarischen Ursprungs und seine Gemeinsamkeit mit demgermanischen Recht bewies der Reichsminister in eingehenderUntersuchung an der bäuerlichen Grundhaltung der römischenEigentumsverfassung .
Der Reichsminister wies zum Schluß auf die Gemein -samkeit des rechtspolitischen Wollens derjungen Generation in Deutschland und Fta -l i e n hin und gab dem Wunsche Ausdruck , daß sich die gegen -seitige Hochachtung der italienischen und der deutschen Rechts -Wissenschaft w einer gegenseitigen Befruchtung der Arbeit ander großen , dem italienischen und dem deutschen Volk gestell-ten Kulturaufgabe im Dienste des ewigen Rechts gegen f, :Gewalt auswirken möge.

Englands Vermittlerrolle.
London warte! auf die Pariser AntwM / Der Wert der schöpferischen Pause.

Die Well des heroischen Glaubens.
Reichsminister Dr. Frank vor dem faschistischen Kulturinstitut in Rom.
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Fertige Reichsautobahnen.
Von Generalinspektor Dr.- Ing . Todt

Mt der Eröffnung der Reichsautobahu Ber¬

lin — Joachimsthal beginnt die Uebergabe der in den

fahren 1S34 und 193S baumäßig fertiggestellten Strecken an

den Verkehr . Der Eröffnung der rund 50 Kilometer langen

Strecke von Berlin nach Joachimsthal folgt am Sonntag , dem

r April , die Verkehrsübergabe der Strecke Braunschweig —

Lehrte,' 14 Tage später , am 25. April , wird die Strecke Halle-

Leipzig dem Verkehr übergeben , Anfang Mai Köln —Düffel -

dors , Mitte Mai eine Teilstrecke zwischen Hamburg und Bre -

irten , am 24 . Mai die Verlängerung der bereits bei München

befahrenen Strecke bis über Rosenheim hinaus . Es folgen

dann weitere Teilstrecken zwischen Hamburg und Lübeck, zwi¬

schen Leipzig und Bayreuth , zwischen Berlin und Magdeburg ,

in Ostpreußen , in Oberschlesien , in Sachsen , im Rheinland ,

nördlich von Frankfurt , südlich von Mannheim sowie die

Fortsetzung der Strecke zwischen München und Reichenhall .

Nahezu jeder Monat des nächsten halben Jahres bringt die

Verkehrsübergabe einer oder mehrerer fertiggestellter Teil -

strecken. Insgesamt werden rund 1000 Kilometer im

LanfedesJahreslS3KdemV « rkehrübergebeu .

Die Fertigstellung einer Reichsautobahn hängt im allge -

meinen von drei Leistungen ab : der P l a n b e a r b e i t n n g,

der Erdarbeit und der Befestigung der Fahrbahndecke , Für die

Planbearbeitung einer längeren zusammenhängende » Strecke

werden im allgemeinen gut 6 bis 10 Monate benötigt . Wohl

lassen sich einzelne Teilabschnitte verhältnismäßig rasch bau -

reif vorbereiten , aber jeder längere Abschnitt hat Teilstrecken ,
die zeitraubende Voruntersuchungen verlangen . Zunächst

sind es die volkswirtschaftlichen und verkehrsmäßigen Fra «

gen, die in Zusammenarbeit mit den örtlichen Stellen zu

klären sind, wo die allgemeine Linienführung einer Strecke

festgelegt werden kann. Nach der Feststellung der allgemei -

nen Linie setzen die technischen Vorbereitungen ei«. Auch hier

verlangen einzelne Abschnitte umfangreiche Vorarbeiten , so

sind für die zur Zeit im Bau befindlichen Strecke« bis

heute insgesamt 42 0 00 Grund bohrnngen zum
Teil bis auf SO Meter Tiefe vorgenommen , nm die geologisch

günstigsten Bedingungen für die Lage der Straße « zu erk»n -

digen . Auch die Planbearbeitung der einzelnen größeren
Bauwerke verlangt Sorgfalt « nd Zeit . Im allgemeine « ka» n

man daher damit rechnen , daß die gesamte Vorbereitung einer

längeren Strecke ein halbes bis ei« Jahr beansprucht .

Während der Baufaifo « des zweiten Jahres werbe « dann

die Erdarbeite » durchgeführt . Wohl wird es i» manche»

Fällen möglich , mitunter auch notwendig sei» , die Fahrbahn -

decke noch im gleichen Jahr aus de« Erdban z» legen . Im

allgemeinen ist es jedoch zweckmäßig, de« Erdkörper unbedeckt

zu lasse« , so daß die frisch geschüttete« Dämme sich fetze« kön»

neu. Die Hauptarbeit der Fahrbahnbefestigung liegt daher
im dritte » Frühjahr nach Freigabe der Strecke für die Plan -

bearbeitung . Diese Aufteilung der für die endgültige Fertig -

stellung in Anspruch genommenen Zeit in Vorbereitung , Erd -

arbeit und Fahrbahndecke gewährleistet eine technisch ein-

wandfreie Arbeit und sichert die beständige technische Vollkom -

menheit , die wir für die Straßen Adolf Hitlers erreiche«
wollen .

Die in diesem Jahre einsetzenden Verkehrs ?röff »u»ge«
werden zunächst zu gründlichen Verkehrsbeobach -

t u n g e n benutzt . Die bereits 1935 dem Verkehr übergebe -

nen Strecken brachte« hier oft sehr überraschende Ergebnisse .

Ganz allgemein konnte festgestellt werde « , daß die Reichs -

autobahn den Verkehr aus der Nachbargegend so stark anzieht ,
daß in der Richtung der Reichsautobahn eine Verkehrs -

steigeruug von 20 bis 30 v . H. festzustelle » ist.

Verkehr , der bisher nicht unmittelbar anf der Reichsstraße
neben der Reichsautobahn ablief , sonder » auf Parallelstraßen
abseits , wandert , selbst anf einem Umweg , anf die Autobahnen
ab . Die Fahrzeit von Frankfurt a. M . bis Heidelberg
ist für den Durchschnitt aller verkehrenden Fahrzeuge auf der

Autobahn genauhalbfo groß wie bisher auf der Reichs -

straße . Sie beträgt auf der Reichsstraße zwei Stunden , anf
der Autobahn eine Stunde . Dieser Zeitgewinn ist die

Ursache der Verkehrszunahme selbst bei einem Umweg .

Die Verkehrsbeobachtung hat ferner ergebe« , daß die Fahr -
zeuge auf der Autobahn nicht außergewöhnlich schnell fahren ,
aber einen gleichmäßige » Durchschnitt einhalten ,
der im allgemeinen etwa 80 Kilometer pro Stunde
liegt . Unerwartet hoch ist der sonntägliche Stoßverkehr auf
de» Reichsautobahnen , und zwar nicht nur an den ersten
Sonntagen nach der Eröffnung , sondern anhaltend an jedem
schönen Wochenende . 3000 bis 4000 Fahrzeug « zwischen Sams -
tag nachmittag 2 Uhr und Sonntag vormittag 11 Uhr in einer
Richtung sind durchaus keine Seltenheit . An Sonntagaben -
den sind auf der Münchener Strecke wiederholt über 1000
Fahrzeuge in der Stunde gezählt worden . Die
Reichsautobahnen haben damit die Dichte der stärksten be-

fahrenen amerikanischen großstädtischen Ausfallstraßen er -

reicht.
Die Zahl der Betriebsunfälle auf der Reichsauto -

bahn ist im Verhältnis zur Dichte des Verkehrs v e r s ch w i n -

dend gering . Sehr viele Unfallsituationen verlau ^ n da-

durch harmlos , daß im letzten Augenblick das Fahrzeug i» den

begrünten Mittelstreifen fährt . Auch die Beseitigung der

Seitengräben , wo es die Entwässerung irgendwie erlaubt , hat
i» vielen Fällen zur Vermeidung von Unfällen beigetragen .

Eine kritische Bemerkung für die Kraftfahrer auf den

Reichsautobahne » kann aus der zurückliegenden Verkehrs -

beobachtuug leider nicht unterlassen bleiben : die Fahrbahn

für jede Fahrtrichtung ist 7.50 Meter breit , also 1.50 Meter

breiter als jede Reichsstraße , die in zwei Richtungen besah-

ren wird . Für seine Fahrt steht dem Kraftfahrzeug die

rechte Hälfte der Fahrbahn mit 3 .75 Meter Breite zur Ver -

kugung . Die linke Hälfte dient für das überholende Fahr -

zeug . Trotz der deutliche « Trennung der Fahrbahn durch
erneu IL Zentimeter breiten Strich findet man immer wieder

vereinzelte Kraftfahrer , die mit einer seltenen Disziplinlosig -

keit auf der Mitte oder sogar auf der linken Seite dieser

Straße fahren »nd damit als einiges Fahrzeug eine glatte
Verkehrsabwicklung für die Vielzahl anderer Fahrzeuge
sabotiere « .

vi « erste Teilstrecke der Reichsautohahn Berlin —Stettin
wird an diesem Wochenende durch Ministerpräsident Göriog
eröffnet (Atlantic , K.)

Wenn in diesem Jahr die erste« tausend Kilometer der
Straßen Adolf Hitlers dem Verkehr übergeben werden und
hiermit eine Verkehrsentwicklung chre» Anfang nimmt , durch
die Deutschland in Bälde das beste, sicherste und schönste Stra -

ßennetz der Welt haben wirb , so ist es «nfere Pflicht , immer
daran zu denken , daß diese Straßen durch keine andere Ent -

Wicklung und Maßnahme entstanden sind , als . 6 it r ch de «
Willen , den Entschluß « nd die Energie unseres
Führers , der gegen allerhand Widerstände dieses Straßen -

bauprogramm als erste Maßnahm « nach der Machtübernahme
veranlaßt und durchgeführt hat . Und nach dem Führer ist es
der deutsche Arbeiter , der mit einem nnermMkichen
Fleiß »nd bei kargem Loh« — im Sommer in der Hitze, im
Winter bei Kälte — a» diesem Werk des Führers selbstlos ,
opferbereit » nd fleißig arbeitete und so für die Nation ein

Werk schaffte, das wie so manche geschichtliche Straße der ver -

gangene « Zeit weit Wer unsere Generation hinaus seine Be -

deutnng und seinen Wert behalten wird .

Abessmische Rückzugsgefechte .
Italien rechne! mil innerpolitisches Erschütterungen in Addis Abeba.

Asmara , 4 . April . sFnnkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .1 Die «beffinische» Siegesmeldungen südlich des
Amba Aladschi werden auf italienischer Seite mit ironischer
Heiterkeit aufgenommen . Die italienische Heeresleitung an -

erkennt die Tapferkeit , mtt der sich die Abessinier geschlagen
haben. Ihr angeblicher Sieg habe jedoch nicht den Rückzug
des abessinische « Heeres verhindern können, dem das 1 . Armee-

korps «nd das Eingebore »e» korps auf dem Fuße folgen . Im
Hauptquartier wird bekannt gegeben , daß die Truppen des

Negns bereits südlich des Aschangi- Sees stehen, wo sie von
den italienischen Bombenflugzeugen unter ständigem Feuer
gehalten werden .

Die Nachhut der Abessinier versucht , den italienischen
Vormarsch nach Mögllchkett aufzuhalten , um dadurch den

Rückzug des Neg « sz » decke « . An dem ganzen Front -

abschnitt finde » «nunterbroche » derartige Rückzugsgefe <Ae

statt . Die von der Front einlassenden Berichte melde», daß
das ganze Gebiet südlich des Amba Aladfchi buchstäblich
mtt abessinische » Leiche » bedeckt fei. Ununter -

brochen werden abessinische Verwundete in die italienischen
Feldlazarette eingeliefert . Unübersehbar fei das von den

Abessinier » auf ihrem Rückzug zurückgelassene Kriegsmaterial .
Der Kampfgeist der abeffinifchen Truppen soll wie Gefangene
und die Bewohner der neu besetzten Gebiete erklären , stark

gelitte » haben .

PrSsidentenkrise in Spanien ?
Eine schwerwiegende Verfassungsauslegung / Azana über den Jnnenkurs der Regierung .

O Madrid , L April . Der spanische Landtag hat mit 182

Stimmen der Linke» gegen 89 der Bolksaktio « und der Agra-

rier dem Artikel 81 der Verfassung in dem Sinne ausgelegt ,
daß der Staatspräsident mit der letzte « Parlamentsauflösung
im Januar das Recht eiuer nochmalige» Auslösung verlöre »

hat. Damit rückt die Demission des Staatspräsi -

deute « i » de « Bereich der Möglichkeit .

Ministerpräsident Azana legte in einer Rede währenö
der gestrigen Porlamentssitzung die Stellung der Regierung
z» den innerpolitische « Fragen dar . Die Regierung werde ,
so führte der Ministerpräsident aus , das Programm der

„Volksfront " in vollem Umfange durchführen . Diese Auf -

gäbe stehe jedoch ausschließlich der Regierung zu, die keines -

falls eine Einmischung von außen dulden werde . Azana

unterstrich , daß er stets im Rahmen des Gesetzes regieren und
die Propaganda sämtlicher politischen Bestrebungen , die sich in

diesen Rahmen einfügten , dulden werde . Jede Gesetzwidrig -

keit dagegen werde von der Regierung schärsstens geahndet
werden . Was die öffentliche Ordnung und Sicherheit anlange ,
so sei er jederzeit bereit , diese Angelegenheit ausführlich im

Parlament zu besprechen . Er verurteile die in den letzten
Wochen von Radikalen begangenen Ausschreitung «» , doch

könne man bei Leuten , die Hunger litten und nach zwei Iah -

reu aus den Gefängnissen befreit worden seien, keine „Ge -

mütsruhe " voraussetzen . Die Regierung werde in Zukunft

solche Ausschreitungen verhüten , warne aber gleichzeitig vor

„Provokationen der Volksmassen ".
Z « de» Gerüchte » über « « gebliche Putschversuche

erklärte Azana , die Regier » «« lasse sich nicht ohne weiteres

z«r Heraasgabe der Macht zwinge « . Außerdem sei die F «rcht
vor etwaige » Putschversuche« vollkomme« ««begründet, da

dem Staat genügend Hilfsmittel znr Verfügung ständen, nm

Aufstandsversuche im Seime z« ersticke« . Ebenso »«begrün -

det sei die Furcht , daß in Spanien bald das Sowjetba « ner

wehe« würde .
Im weiteren Verlaufe seiner Rede kündigte Azana an , daß

er die Teilung Spaniens in zwei große soziale Gruppen , d. h.
in Reiche und Arme , in solche , die „leben und nicht arbeiten "

und solche , die „nicht leben können , weil sie keine Arbeit

haben " beseitigen , den wohlhabenden Klassen Abgabenlaste »

auferlegen und ferner die Anhäufung von übertrie -

benem Reichtnm unmöglich machen werde .
Die Ausführungen Azanas wurden sowohl von den Kom -

muuisteu und Sozialdemokraten , als auch von dem Zentrum
und der katholischen Volksaktion mit Beifall aufgenommen .

Die Bevölkerung des Gebietes um des Afchangi--

See gilt keineswegs als neg«ssre »ndkich . So hat der Stamm

der Asbo Galla einen regelrechten Kleinkrieg gegen die sich

zurückziehenden abeffinifchen Truppen eingeleitet . Ueber das

Verbleiben des Negus sind verschiedene Gerüchte im Umlanf .

So heißt es , daß er sich noch inmitten seiner Truppen befinde .
Andere Meldungen wollen davon wissen, daß er schleunigst

nach Deffie abgereist sei, wo ih« der Thronfolger an der

Spitze nicht unerheblicher Truppenverbände erwarte -
I » italienische « militärische» Kreise» hält man die mili¬

tärische Lage der Abessinier siir verzweifelt . Ma « ist der

Mei «» »g, daß sich die letzten Niederlage » und der Rückzog
des abeffinifchen Heeres unweigerlich auf die innerpolitische

Lage Mtsnrirke» werde« , die bereits stark erschüttert sein soll.

Die Stellung des Neg «s sei i« jeder Hinficht so g»t wie ««-

haltbar geworde «.
Wie sich die Dinge nun weiter entwickeln werden , bleibt

abzuwarten . Während im Nordweste « so gut wie kein Wieder -

stand mehr geleistet wird , könnte eS südlich des Aschangisees

noch z« nene » Kämpfen kommen . Aber das ist doch recht frag -

lich . I » Rom wirb jedenfalls die Gefamtlage dahin beurteilt ,

daß Abessimen eine entscheidende Niederlage erlitten hat und

mit einem nennenswerten Widerstand bei der Besetzung des

Landes nicht mehr zu rechnen ist.
Botschafter G r a n d i hatte gestern Sir Robert B a n s i t -

tard im Foreign Office «»sgesucht «nd ihm persönlich ver -

sichert , daß Italien nach wie vor gesonnen sei , die britischen

Interessen im Tanafeegebiet zu berücksichtigen.

Italienische Flugzeuge über Addis Abeba.
A Addis Abeba . 4. April . Ein italienisches Bomben -

geschwader von fünf Flugzeugen überfliegt seit 7 .30 Uhr

Addis Abeba . Ein Beobachtungsposten will festgestellt haben ,

daß ein Flugzeug unweit der Stadt abgestürzt sei. Die Be -

völkerunq befindet sich in großer Aufregung .
Der Flugplatz von Addis Abeba wurde am Samstag vor -

mittag von zwei ttalienifchen Flugzeugen mit starkem Ma -

schinengewehrseuer belegt . Dabei wurde ein auf dem Platz

stehendes abessinifches Flugzeug fast völlig zerstört . Die

Felder in der Umgebung des Flugplatzes gerieten in Brand .

Sonst wurde kein Schaden angerichtet .

Hauptmann hingerichtet.
8 Trents » , 4. April . Am Freitag abe« d nm 8 Uhr

amerikanischer Zeit warde Hanptma « « im Gefängnis

»»« Tre « to« hi « gerichtet .
Die Verteidiger Hauptmanns hatten bis znm Schiaß

alles a« fgeb»ten , am die Staatsanwaltschaft z«r Einwilli -

g»«g i« einen erneute » Strafausschub z« bewege». SS Mi »«-

te» vor dem für die Hinrichtung bestimmte« Zeitpunkt gab

Gouverneur Hofsmann « ach einer mehrstündigen Bespre -

chnng mit Generala «walt Wile « tz bekannt, daß er eine«

weitere « Strasansschnb ablehne. Der Gonvernenr begründete

diese Ablehnung mit dem Mangel an entsprechende« gesetz-

liche« Handhabe «.
Hauptmann hat vor seiner Hi«richt«»g kein Gestä « d-

« is abgelegt . Er bestieg de« elektrische « Stahl nnd

w« rde sechs Mi ««te» später von de» Aerzte« als tot erklärt.

Der Hi » richt »»g wohnte« 55 Zeuge « bei .

ODOL L 83 wirkt vorbeugend gegen Infektionen , also gegen

Schnupfen , Halsschmerzen , Grippe und ähnliche Gefahren .

ODOL L83 beseitigt peinlichen Mundgeruch , erfrischt , belebt .

L 83 ist das Kennzeichen für ein wpitp - ->

netes Odol mit erhöhte -" baV.e . ieni5te ; .a? r iIk .uh £ .
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Turnen + Spiel + Sport
Club für Rasenspiele Köln — SpV . Waldhof .

Club für Rasenspiele Köl » — Sportverein Waldhof .
Zu dem am Sonntag , nachmittags 8 Uhr (nicht 4 Uhr ) , imPhönix st adion stattfindenden Gruppenspiel um dieDeutsche Meisterschaft treten die Mannschaften in folgenderAufstellung an :

! aldhof : Drayß
Mayer Model

Gunderath

Rehkessel

Artillerie -

Molenda Heermann PennigWeidinger Bielmeier Schneider Siffling
#

Kuckertz Schlawitzki Weyer Dahmen
Brogi Blefer Tollmann

Schmitz FrankC. f. R . Köln : Bertrand
Das Vorspiel bestreiten FußballmannschaftRegt . S — Phönix Reserven .

Deutsche Amaleurboxmeislerschaflen.
Abschluß der Zwischenrunde .

In Düsseldorf und Essen wurde am Freitagabend mit j«acht Kämpfen die Zwischenrunde der Deutschen Amateur -Box -
Meisterschaften abgeschlossen . Wieder war mit nur je 2000Zuschauern der Besuch nicht übermäßig gut . In Düsseldorfwohnte auch Fachamtsleiter Rüdiger den wieder hart undverbissen durchgeführten Kämpfen bei.

Düsseldorf : Bantam : Stasch -Kassel Punktsieger überSchmitz -Dortmund , Westhoff -Elberfeld schlug Färber - Augs -bürg , Ausg . 3 . Rö . Leicht : Büttner I - Breslau Punktsiegerüber Seifert - Dresden . Fluß - Köln Punktsieger über Dixkes -Hamm . Mittel : Stein -Bonn Punktsieger über Rust -Bre -merhavcn , Baumgarten -Hamburg Punktsieger über Schmit -tinger - Würzbnrg . Schwer : Runge - Elberseld schlug Knorr -Gladbeck, Ausg . 2. Rö ., Kyfus -Wttnsdorf Punktsieger überLeis -Kaiferslautern .
Essen : Bantam : Rappsilber - Frankfurt Punktsiegerüber Bartels - Essen, Wilke -Hannover Punktsieger über Wa -gener -Hamm . Leicht : Schmedes - Dortmund Punktsiegerüber Zülchner -Hamburg , Jakubowski - Bochum Punktsieger überBieselt -Berlin . Mittel : Renard -Duisburg Punktsiegerüber Strahtmann -Herne , Loibl -Ulm Punktsieger über Hörne -mann -Berlin . Schwer : Schnarre - Recklinghausen Punktsiegerüber Holz - Berlin , Fischer -Nürnberg Punktsieger über Babski -Castrop .

Kopenhagens Schwimmer siegten.
Städtekamps Kopenhagen — Berlin 67,5 :82,5.

Das prächtige Hallenbad im Kopenhagener Sportpark waram Freitagabend beim Schwimmstädtekampf Kopenhagen— Berlin ausverkauft . Die Dänen kamen , wie nach ihremam ersten Kampftage erzielten Vorsprung kaum anders zu er -warten war , mit 67,5 :62,5 Punkten zu einem sicheren Sieg ,dem ersten übrigens in der Reihe der Städte -Begegnungzwischen Kopenhagen und Berlin . Obwohl die BerlinerMannschaft nicht in allerstärkster Besetzung in Kopenhagenhatte antreten können , gab es auch am Freitag wieder erbit¬terte und spannende Kämpfe . So lagen im Illv- Meter - Frei -stilschwimmen der Männer John Christensen - Kopenhagen undder Berliner Wille fast auf der ganzen Strecke dicht beisam -wen . Erst im Spurt erkämpfte sich der Däne einen kleinenVorsprung . Ein totes Rennen gab es über die gleiche Streckebei den Frauen . Gisela Arendt - Berlin und Ragnhild Hpeger -Kopenhagen schlugen gleichzeitig in 1 :09,3 Minuten an undverwiesen die Berlinerin Pollack sicher auf den dritten Platz .Leichter hatte es die dänische Rücken -Rekordlerin ToveBrunnström , die ihre 100 Meter sicher in 1 :19.1 Min . um zweiSekunden vor der Berlinerin Ruth Halbsgnth gewann . Er -bittert wurden bei den Frauen dann wieder über 200 MeterBrust gekämpft . Die Berlinerin Traude Engelmann lag dengrößten Teil der Strecke über in Führung . Erst im Schluß -teil wurde sie von der Dänin Valborg Christensen passiertuns mit 3 :08 .6 : 3 : 09 8 Min . nur um 1 .2 Sek . geschlagen. Ko -penhagen stellte dann durch einen Sieg in der Männerlagen -stassel den Sieg im Städtekamps sicher , nachdem vorher nochder Berliner Arendt durch einen famosen Sieg über 1500Meter (20 :40.2) gegen Helmström seine Mannschaft gut heran -gebracht hatte . Da nutzte es dann auch nichts mehr , daß dieBerlinerinnen die 4 mal IM MeterFreistilstafsel mit derMannschaft Halbsguth — Schmitz — Pollack — Arendt in4 :46.5 Min . gegen 4 :56.6 Min . der Däninnen an sich brachten .Der Städtekampf war mit 62 .5 :67 .5 Punkten verloren .
Ein Blitzsieg von Will über Piirsch.

Die „Neue Welt " in Verlin hatte am Freitag abendtrotz der Radsport -Konkurrenz in der Deutschlandhalle mitrund 3000 Besuchern einen zufriedenstellenden Publikums -erfolg für ihre Bernfsbor - Veranstaltung . Auch sportlichwar der Abend recht gehaltvoll . Den Hauptkampf desAbends bestritten Halbschwergewichtsmeister W i t t-Kiel undsein Herausforderer P ii r f ch - Berlin . Der Meister ver -teidigte seinen Titel durch einen ko . -Sieg in der erstenRunde mehr als erfolgreich . Technisch Ausgezeichnetes botder Ausscheidungskampf zur Leichtgewichtsmeisterschaft zwi -scheu Exmeister Stegemann -Berlin nnd Bernhardt -Leipzig ,den der Berliner sicher nach Punkten gewann . Auch dieübrigen Begegnungen brachten guten Sport .

Diesmal auch Mercedes-Benz in Tunis .
Acht Tage nach dem „Großen Preis von Tripolis " gelangtam 17. Mai auf der berühmten Karthago -Ruudstrecke in Nord -afrika der „Große Preis von Tunis " zum Austrag . ImVorjahre wurden .die deutschen Farben allein durch die Auto -Union vertreten , die einen Wagen mit Varzi an den Startschickte und einen glänzenden Sieg feiern konnte . In diesemJahre wird sich auch Mercedes -Venz an diesem Rennen be-teiligen . Caracciola und Louis Chiron werden zwei Wagensteuern und Hans Lang fährt als Ersatzfahrer mit . Die Be -

teiligung der Auto -Uuion ist ebenfalls schon so gut wie sicher ,doch ist man sich bei dieser Firma in der Fahrerfrage nochnicht ganz klar . Achille Varzi kommt ebenso wie Fagioli beiMercedes wegen der Sanktionen nicht in Frage . Bekanntlichstartet ja auch die Scuderia Ferrari überhaupt nicht. So wird
sich die Auto -Union auf Hans Stuck oder Bernd Rosemeyerstützen müssen , vielleicht wird aber auch Ernst von Delius
schon eingesetzt.

*
Gustav Eder, der deutsche Weltergewichtsmeister und

Europameister , ist in Begleitung seines Landsmannes Bessel-mann nach guter Ueberfahrt in Newyork eingetroffen .

Wellspiele im Rollhockey.
Am dritten Abend der Rollhockey - Weltspielehatte die Stuttgarter Stadthalle mit 3500 Zuschauern wiedereinen guten Besuch . Im ersten Spie < des Abends gelangItalien ein knapper und recht glücklicher 2 : 1 ( 1 :0) -Sieggegen das besonders im Abschnitt mit reichlich Pech kämp-sende Frankreich . England holte dann gegen die nachdem Spiel mit Deutschland doch stark ermüdeten P o r t u g i e-sen einen überlegenen 6 :0 (2 :0) -Sieg heraus und sicherte sichdamit wieder unangefochten die Tabellenführung . — Im letz-ten Spiel mußte Deutschland eine zweite Niederlage

hinnehmen , diesmal mit 0 :2 (0 :2) gegen die Schweiz . Die
Deutschen waren zwar vor der Pause die bessere Mannschaft ,über ein direkter Strafstoß und ein 6- Meter - Ball brachtendie Schweiz gerade in dieser Hälfte mit 2 :0 in sichere Füh -
rnng . Nach der Pause beherrschten die beiderseits starken
Verteidigungen den Kamps .

Ueber 200 0 Meter fiel am Schluß des Abends bann
eine weitere Entscheidung im Schnelläufen . Von elf Bewer -
bern waren im Verlauf des Rennens die Engländer Reed und
Wilkinfon sowie der Franzose Mathis die stärksten Leute .
Reed wurde aber — wie vorher schon sein Landsmann Roos
— wegen Behinderung ausgeschlossen, so daß Wilkinson
in 4 : 09.8 Min . unangefochten den Titel an sich brachte . Auf
den nächsten Plätzen endeten Mathis - Frankreich , Taeymans -
Belgien und der Stuttgarter Raifch . — Kunstlaufdarbietungen
bildeten wieder das Rahmenprogramm .

Das Training der polnischen Davispokal -Mannschaft wird
in diesem Jahre von dem englischen Berufsspieler Albert
Burke geleitet .

Und wieder Gaugruppen-Spiele .
Der Endkampf der 16 Gau -Besten um die Deutsche Fuhball -Meisterschafl nimm ! am Sonntag

seinen Anfang .
Die Fußball -Spielzeit 1935/36 , eine der schönsten und er -

folgreichsten in der bisherigen Geschichte des deutschen Fuß -
ballsportes , schreitet allmählich ihren letzten und größten
Höhepunkten entgegen : dem Endspiel um die deutsche Meister -
schast und dem Olympischen Fußball -Turnier . Zum Schluß -
kämpf um die Viktoria " wird am kommenden Sonntag mit
dem Beginn der Spiele in den vier Gaugruppen ein wichtigerSchritt getan . In monatelanger , härtester und aufreibenderJagd um Punkte blieben in den deutschen Sportgauen16 Mannschaften Sieger , sie wurden Gaumeister und errangen
sich damit die Teilnahmeberechtigung an den Gaugruppen -
kämpfen , in denen sie die Chance haben , wiederum Bester zuwerden und so die Qualifikation für die Vorschlußrunde umden Titel zu bekommen . Um dieses Ziel wird nun von den16 Gaumeistern an sechs Spieltagen gekämpft .

Gruppe I.
(Ostpreußen , Sachsen , Brandenburg , Westfalen .)

Die Baugruppe l hat einen „großen " und einen „ kleinen "
Favoriten . Der „große " Anwärter auf den ersten Platz istnatürlich der deutsche Meister FV . Schalke 04. Die „Knappen "
werden die Runde mit dem größten Ernst in Angriff nehmen ,

OLYMPAN
wollen sie doch unbedingt zu einer „Revanche " gegen den 1.FC . Nürnberg für die Niederlage in der Pokal - Meisterschaftkommen . Der „kleine " Favorit ist der Polizei SV . Chemnitz.Seine spielerische Ueberlegenheit dem Berliner SV . 92 gegen-über dürfte jedoch nicht sehr groß sein. Aussichtslos steht da-
gegen Hiudenburg Alleustein im Nennen . Der Ostpreußen -
Meister wird vor allem darauf bedacht sein müssen, allzu hoheNiederlagen zu vermeiden . Die ersten Spiele lauten :FC . Schalke 04 — Berliner SB . 92 in Gelsenkirchen ,Polizei SV . Chemnitz — Hindenburg Allensteinin Chemnitz .

Klare Erfolge von Schalke 04 und Polizei Chemnitz sind zuerwarten .
Gruppe IL

( Pommern , Schlesien , Nordmark , Niedersachsen .)
In dieser ziemlich ausgeglichenen Gaugruppe ist der TSV .Eimsbüttel als erster Anwärter auf den Gruppeusieg zu be -

zeichnen. Werder Bremen und Vorwärts Rasensport Gleiwitzkönnen aber sehr leicht „Ueberraschungen " bringen . ViktoriaStolp wird sich dagegen nicht besonders zur Geltung bringenkönnen . Die ersten Spiele
TSV . Eimsbüttel — Borw . -Raspo Gleiwitz in Hamburg ,Werder Bremen — Viktoria Stolp in Bremendürften Werder Bremen klar und TSV . Eimsbüttel knapp inFront sehen. Beim Hamburger Kampf ist unter Umständensogar mit einem Teilerfolg von Vorwärts Rasensport Glei -witz zu rechnen .

Gaugruppe lll .
( Mitte , Südwest , Württemberg , Bayern .)

Von den vier Mannschaften genießt der Nürnberger„Club " als deutscher Pokalmeister wohl das größte Vertrauen .Wormatia Worms , die Stuttgarter Kickers und auch der 1 . SV .Jena dürften aber eine nicht viel geringere Schar von gläu -bigen Anhängern besitzen. In spielerischer Beziehung wirdder Unterschied zwischen den vier Vereinen nicht groß sein .Der „Club " hat vielleicht die größte Routine , Wormatia diestärkste Kampfkraft , Stuttgart die beste Technik und Jena denhärtesten Willen . Bei den zwei Spielen des kommendenSonntags ,

1. FC . Nürnberg — Stuttgarter Kickers in Nürnberg ,
Wormatia Worms — 1. SV . Jena in Worms ,

wird man bereits eine erste Feststellung treffen können , wie
es mit den weiteren Aussichten bestellt ist. Im Nürnberger
Stadion wirb der „Club " in den Stuttgarter Kickers einen
Gegner antreffen , der nicht so leicht z-u überspielen sein dürfte .
Der Sieg sollte aber doch an die Nürnberger fallen , da die
Stuttgarter zwar vorzügliche Techniker sind , sehr oft aber die
nötige Kampfkraft vermissen lassen. Immerhin muß aber
auch mit einem Teilerfolg der Kickers gerechnet werden . Man
braucht ja nur an die „Ueberraschungen " zn denken , die im
Vorjahre der VfB . Stuttgart fertig brachte .

Seppl Fath und seine tapfere Wormatia -Mannschast haben
es auf eigenem Platz mit dem Mitte -Meister 1. SV . Jena M
tun . Die Mitteldeutschen sind Schüler des großen „Bayern "-
Mittelstürmers Josef Pöttinger , außerdem der Meister jenes
Gaues , der 1935 durch eine Energieleistung größten Stils den
Buudes - Pokal an sich reißen konnte . Wormatia hat am Sonn -
tag in erster Linie mit dem Siegeswillen der Jenenser zu
rechnen . Da aber Kampfkraft ebenfalls die beste Waffe der
Wormser ist, wird Jena wohl beide Punkte abgeben müssen.

Gruppe IV.
(Niederrhei « , Mittelrhein , Nordhessen , Baden .)

In dieser Gruppe sollte die Entscheidung wohl zwischen
Fortuna Düsseldorf und dem SV . Waldhof liegen . Der
Novdhefsen -Meister 1. FE . Hanau 93 und der Titelträger des
Gaues Mittelrhein Kölner CfR . werden aber den technisch
großartigen Mannschaften aus Düsseldorf und Mannheim das
Leben nicht leicht machen . Besonders in Hanau dürfte man -
cker Punkt hängen bleiben , dafür werden der junge inter -
nationale Torhüter Sonnrein und seine gut eingespielte Elf
schon sorgen . Am 5. April wird es jedoch für Köln nnd
Hanau noch nicht viel zu holen geben.

Die beiden Spiele
Fortuna Düsseldorf — 1. FC . Hanau 93 in Duisburg
SV . Waldhof — Kölner CfR . in Karlsruhe

sehen Fortuna und Waldhof als klare Favoriten . Besonders
gespannt ist man natürlich darauf , wie sich die Hanauer gegen
die Fortuna - Elf schlagen werden . Siegeshossnungen darf man
sich in Hanau nicht viel machen, die 93er werben aber die
Fahrt nach Duisburg bestimmt nicht schon als „geschlagene
Mannschaft " antreten .

Auf dem Phönix -Platz in Karlsruhe (das Spiel beginnt
übrigens bereits um 15 Uhr ) wird der SV . Waldhof ver -
suchen , durch einen klaren Sieg über den Kölner CfR . das
nötige „Gleichgewicht " gegen Fortuna Düsseldorf zu bekom-
men . Die Kölner werden sich zwar gegen Siffling & Co.
tapfer wehren , eine Niederlage sollten sie jedoch nicht vermei -
den können .

Mittelbadische Mirksklalle.
In der G r u p p e 1 findet nur ein Treffen statt . Die Hags -

selber werden zu Hause alles versuchen , den Weingartenern
keine Chance zu geben , zumal sie die Vorspielniederlage noch
weit zu machen haben . Jedoch muß Viktoria Hagsfeld alles
daransetzen , um mit einem sicheren Sieg zu rechnen .

In der Gruppe 2 trifft sich FV . Niefern gegen die
Abstiegsmannschaft Mühlacker . Wenn keine Unterschätzung des
Gegners vorliegt , wird Niefern «inen sicheren Sieg davon -
tragen . Einen schweren Kamps hat Birkenfeld gegen die Gäste
aus Bretten zu verzeichnen . Die Birkenfelder werden zu
Hause alles daransetzen , um endgültig die Meisterschaft zuholen , was ihnen auch wohl gelingen wird . Germania Forst
empfängt auf eigenem Platze Viktoria Enzberg, - es wird den
Forstern schwer fallen , gegen die gute Mannschaft aus Enzberg
zu bestehen . Der Platzvorteil kann entscheidend sein und Forstvor dem drohenden Abstieg retten .
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DerSah . der die Liebe entschied

Von Karl Nils Nicolaus .
Mensch, der Chef hat schon zweimal nach Sir gefragt ! Mach

» ich
"

nur auf eine gutgefütterte Standpauke gefaßt . Kriegst
ein Ding reingewürgt wie eine Fliegerbombe . Irgendein ganz
fauler Zauber liegt in der Lust !" Mit diesen Worten emp -

fing der lange Tiede seinen Arbeitskameraden , den Architek-

ten Heinrich Bruhns , der wie « ine verirrte Henne ins Büro
bereinflatterte .

Da bin ich ja dann erheblich im Mülleimer !" sagte
Vruhns . Er warf seinen Mantel über «inen Stuhl . Den Hut

feuerte er wild auf den Kleiderschrank . Dann stürzte «r fort .
Der lange Tiede begann zu arbeiten . Er beneidete Bruhns

nicht . Der Chef der großen Baufirma , in der beide arbeiteten ,
konnte «in Ekel sein.

Nach zehn Minuten erschien BruhnS wieder auf der Bild -

fläche. Er machte einen etwas zerknitterten Eindruck . „Na , hat
er dich fertiggemacht ?" fragte der lange Tiede .

„Es ging noch an !" wehrte Bruhns ab . „Aber was tue ich ,
Käß

"
ich mich nun endlich zn einer gewissen Pünktlichkeit auf -

rappele ?"

„Weißt du ", begann Tiede langsam nnd bedächtig, ,Hu soll-

test heiraten ! Du bist lange fällig . Du lungerst abends zu
lange umher . Nachts findest du nicht rein ins Bett und mor -

gens nicht raus !"

„Meine Wirtin hat mich wieder nicht geweckt!", wetjrte
Bruhns ab.

„Das ist es ja !" fuhr Tiede fort . „Die Wirtinnen Häven nicht
genug Interesse daran . Aber deine Frau , di« würd « dich schon
aus den Schwung bringen !"

„Du weißt , daß ich Ansprüche stelle an die Frauen !"

„Ich weiß !" unterbrach ihn Tiede . „Einerseits bist du der
große Künstler , für den gerade das Beste gut genug ist . Und
anderseits bist du der klein« Angestellte , der « ins reingewürgt
kriegt , wenn er zehn Minuten zu spät kommt ."

„Warum suchst du mich immer zu demütigen ?" entgegnete
Bruhns verärgert .

„Weil du anders nicht aus den Wolken herauszukriegen bist,
in denen du umherlatschst ", sagte Tiede ruhig . „Deine Mäd -
chen beweihräuchern dich in « iner schandbaren Weise !"

„Bitte , unterlaß die Kontrolle meines Privatlebens !" sagte
Bruhns bitter .

„Ach was !" fuhr Tiede fort . „Die albern «« Gänse ! Wenn
an einer von ihnen was dran wäre , dann würdest d« schon
lange geheiratet haben . D« in ganzer Amat «urharem ist
Bruch !"

Bruhns fetzte stch schweigend a« fewen Tisch , » e» « MSn -
ner arbeiteten .

Bruhns fühlte stch ein bißche « »urchschmrt. TS war *m T \f
des Vorwürfen etwas Wahres dra « . « nderfeit » »wert « e»
Bruhns , daß Tiede so mit ihm «msprang . Er » ollt« tS de«
anmaßenden Burschen schon beweise«.

*
Abends wurde BruhnS von Edith im Geschäft abgeholt .

Cie war brünett und sehr elegant . Sie hatte «in« entzückend«
Stupsnase und außerdem redete st« immer sehr gescheit daher .

Bor der Firma , in der Bruhns arbeitet «, war «in groß «r ,
freier Platz . Und in den Anlagen , die diesen Platz zierten ,
stand in der Mitte ein großes Denkmal . Eine riesige Bärin
aus Bronze lag da und um ste Herum turnte » ihre Jungen .
Es war eine monumentale , wirksame Bildhauerarbeit . BruhnS
hatte immer über ste hinweggesehen . Wenn er inS Büro
stürzte , hatte er es immer so eilig , daß er stch nicht weiter
»ach irgendwelchen Statuen umsehen konnte .

An diesem Abend aber geschah es nun , daß die Beleuchtung
sehr günstig war . Jedenfalls erschien das Denkmal noch wuch -
tiger als sonst.

Bruhns - blieb stehen nnd betrachtete die Tiergruppe . Edith ,
die soeben einen ununterbrochenen Vortrag über ihr « Schnei -
deriu . das Auto ihres Bruders und die Unverschämtheit ihrer
Portiersfrau beendet hatte , lenkte ihren Redefluß angesichts
des Denkmals über auf das künstlerische Gebiet . Si « lobt « die
Wucht des Denkmals . Ste redete davon , daß di« Jungen i«
anderem Stil modelliert seien als das Muttertier . Sie warf
mit Fachausdrücken nur so um sich. ES rächte sich, daß ste
irgendwann mal als Gastschnlerin in einer Kunstgewerbeschule
gewesen war .

Bruhns hörte geduldig z« . „Entzückend ist , wie sie fv »a-
herredet !" überlegte er . „Was ste sagt , ist unwichtig . Ei «
nettes Mädchen ! Aber heiraten könnte ich ste nicht ."

Damit waren für ihn die Akten über Edith geschloffen. Am
späten Abend schob er ste ab . Er sagte, «r würde ste bald
wieder anrufen . Aber er tat es nicht.

-I-
Am nächsten Tag war er mit Ruth verabredet . Ruth hatte

blaue Augen und pechschwarze Haare , was ihr wunderbar
stand . Sie las unentwegt Bücher über fremde Länder, ' sie
hielt sich , weil sie jedes Jahr in ihren vierwöchigen Ferien
mal ins benachbarte Ausland rutschte , für eine Weltreisende .
Sie war stolz auf ihren „weiten Horizont " .

Mit ihr schlenderte Bruhns wieder über den Platz . Wieder
blieb er an dem Denkmal stehen, das für ihn unbeabsichtigt
so etwas wie ein Prüfstein für Mädchen geworden war . Es
interessierte ihn , was Ruth zu den bronzenen Tieren sagen
würde .

Ruth sah das eherne Bildwerk an . Sie begann , die Bärin
mit den Löwen Venedigs zu »ergleichen und mit anderen
Statuen , die ihr irgendwo auf ihren Reisen begegnet waren .
Es war klug , was sie sagte , aber sie tat es etwas zu lehrhaft .

„Wenn ich sie heiraten würde , das wäre , als ob ich lebens¬

länglich zur Schule gehen sollte" überlegte Bruhns . Und be-
Hutsam schloß er auch über Ruth die Akten .

Es sah verdammt so aus , als ob der lange Tiede mit sei-
nem abfälligen Urteil über Bruhns ' Mädchen recht behalten
sollte.

*
Und wieder an einem andern Abend , da traf Bruhns sich

mit Ilse ; sie war still und versonnen . Ihr Lächeln blühte
immer so bescheiden auf . Ihre Stärke war , daß sie wunder -
bar zuzuhören verstand . Man konnte mit ihr nicht nur reden .
Man konnte auch mit ihr schweigen. Das war mit Edith und
Ruth nicht möglich .

Wieder ging Bruhns an dem Denkmal vorbei . Wieder
blieb er stehen.

Ilse betrachtete die metallenen Tiere . Sie blickte die jun -
gen Bären , die sich unter der liegenden Mutter spielerisch her -

vordrängten , lange an . Dann sagte sie : „Hoffentlich haben sie
es warm , die kleinen Tierchen , bei der Mutter !"

Bruhns war betroffen . Er sah Ilse an . Aber ste merkte
es nicht. „Diese Bronzestatuen können doch eigentlich gar
nicht frieren !" überlegte er . Dennoch beschloß er in diesem
Moment , Ilse zu heiraten .

*
Am nächsten Morgen erzählte er Tiede von seinem Ent -

schluß. Der beglückwünschte ihn sehr.
Von der Bärin mit den Jungen aber sagte Bruhns nichts .

Das war sein Geheimnis .
Es ist eben verschieden : Dem einen wird die Macht der

großen Mütterlichkeit vielleicht klar angesichts eines Liedes ,
das durch einen strahlenden Abend geht , ein anderer begreift
sie angesichts einer bronzenen Bärin , die mit ihren Jungen
spielt . Groß ist die Vielfalt des Lebens . Und trotzdem ist es
immer nur ein Weg , der der richtige ist .

Aufgaben des badischen Rundfunks
Neue Wege künstlerischer Gestaltung . / Konzertsaal und Rundfunkprogramm. / Badische Austauschsendungen.

Wiederaufnahme der Schallplattenkonzerte. / Ausgleichende Aufgabe des Oeutschlandsenders .
Von Dr. Walter Hochschild, Sendeleiter des Reichssenders Stuttgart für Baden .

Der Rundfunk hat eine doppelte Funktion im Kultur -
leben zu erfüllen . Zunächst ist es die Aufgabe , kunstschöpferisch
» vue Wege der künstlerischen Gestaltung zu suchen , wie dies
am deutlichsten auf dem Gebiet des Hörspiels sich aus -
prägt . Die Beschränkung auf das rein akustische macht es er-
forderlich , alles durch das gesprochene Wort zum Ausdruck zu
bringen , was sonst durch Geste,, Mimik , Szene und Beleuch-
tungsefsekte als unterstützende Wirkung durch das Auge
wahrgenommen werden kann . Dies macht eine besonders fein
ausgebildete Sprachtechnik des Mikrophonsprechers ersorder -
lich . Der technische Apparat des Rundfunks , angefangen beim
Mikrophon , das die Worte auffängt , über Kabel , Sender ,
Aetherwelle und Antenne hinweg bis zum Empfangsgerät des
Hörers , ist ein einheitliches Instrument , etwa einer Orgel
vergleichbar . Auf diesem Instrument spielt der Sprecher mit
der feinsten Nuancierung seiner Stimme , wie sie im Bor -
tragssaal wegen der weiten Entfernung der Zuhörer nicht
mehr wahrgenommen werben könnte . Es werden hier also
erstmalig neue Gestaltungsmöglichkeiten des dichterischen
Werkes erschlossen, die weit tiefer greifen , als dies mit den
gröberen Mitteln der Bühnendarstellung seither möglich war .

Auch die konzertmäßigen Darbietungen nn -
terscheiden sich grundsätzlich von denen des Konzertsaals , vor
allem durch die Buntfarbigkeit des Programms . Während
der Konzertsaal die Aufmerksamkeit eines in sich. Leschlossenen
« tri» besonders interessierten Hörerkreises durch den persön -
lichen Eindruck der Künstler noch zu steigern vermag , ist der
Rundfunkhörer aus die Aufnahme durch das Gehör beschränkt.
Seine Aufnahmebereitschaft ist meistens viel flüchtiger und
nicht bewußt ans die gerade über den Sender gehende Dar -
bietung konzentriert . Diese Erfahrung nötigt dazu , jede Ein -
tönigkeit im Funkprogramm zu vermeiden und gerade durch
bunten Wechsel kurzer Darbietungen die Aufmerksamkeit des
Hörers immer wieder aufs neue zu fesseln.

Daneben sieht die Aufgabe des Rundfunks , Kulturvermitt -
ler zwischen den verschiedenen Teilen des Reiches zu sein und
so das jeweils bodenständig verwurzelte Kulturschaffen der
einzelnen Gau « gegenseitig auszutauschen . Erst so wird im
gegenseitigen Kennen - und Verstehenlernen eine kulturelle
Volksgemeinschaft aller Rundfunkhörer geschaffen, die das
ganze deutsche Volk vom weitesten Norden und Osten bis zu
unserer Südwestmark des Reiches umfaßt . Diese Aufgabe
vollzieht sich im Wege der Austaufchprogramme der
Reichs send er , die neben der Gestaltung der heimischen
Eigenart auch durch Uebernahme von fremden Sendern ihren

Hörern einen Einblick in das gesamte Kunstschaffen und Kul -
turleben des deutschen Volkes geben.

Unsere badische Rundfunkaufgabe besteht nun
darin , zu den Programmen der Sender in Stuttgart und
Frankfurt aus unserem eigenen Kulturschasfen das beizu -
steuern , was geeignet ist, auch außerhalb der Grenzen unseres
Landes aus das buntfarbige Kulturleben aufmerksam zu ma -
cheu. Die nun einmal begrenzten Programm - Mittel finden
daher in erster Linie für solche Sendungen Verwendung , bei
denen eine Ausficht auf Uebernahme durch fremde Sender be -
steht. Es ist besonders erfreulich , daß insbesondere das
„Bunte Wochenende " aus Karlsruhe regelmäßig von
7 bis 8 Reichssendern übernommen wird und so unseren
besten einheimischen Künstlern Gelegenheit gibt , im ganzen
Reiche bekannt zu werden . Aber auch andere Sendungen des
Abendprogramms , insbesondere Ausschnitte aus den Auf -
führuugen unferer Theater in Karlsruhe und
Mannheim haben den Weg über fremde Sender gefunden
und Zeugnis abgelegt von der künstlerischen Höhe unserer
badischen Bühnen .

Mit der Wiederaufnahme der Schallplattenkon -
zerte , die allerdings nur in beschränktem Umfange erfolgt ,

wird gleichzeitig ein neuer Weg der Programmgestaltung des
deutschen Rundfunks beschritten . So wird der Deutsch -
landsender künftighin nur noch repräsentative Kultur -
sendungen mit seriöserem Inhalt bringen , während die übrigen
Reichssender zur gleichen Zeit ° fast ausschließlich Unterhal¬
tungsmusik liefern . Auf diese Weise wird einem lang gehegten
Bedürfnis der Hörer entsprochen und wenigstens einmal im
Bereich des Deutschlandsenders ihnen Gelegenheit geboten ,
nach eigener Wahl entweder Unterhaltungsmusik oder ern -
stere Darbietungen zu hören . Hoffen wir , daß im Nahmen
des neuen Senderbauprogramms auch außerhalb des Hör -
bereichs des Deutschlandsenders eine gleiche Möglichkeit der
Programmwahl und gleichzeitig auch eine funkmäßige Er -
schließuug derjenigen Gegenden unseres Landes erfolgt , die zur
Zeit noch keinen deutschen Sender empfangen .

Der neuerdings wieder vielfach in der Öffentlichkeit dis¬
kutierte Drahtfunk vermag zwar diese zur Zeit noch be-
stehenden Schwierigkeiten zu mildern , man muß sich aber klar
darüber sein , daß der Uebergang vom „Aetherwellen "-Funk
zum „Drahtfunk " letzten Endes ein technischer Rückschritt ist , der
geeignet ist , die gewaltigen Fortschritte des Ultrakurzwellen -
sunks zu unterbinde «.

Spaziergang nach Afrika.
Don Weltenbummler Seppl Popfinger .

rr .
Gast bei einer Araberhochzeit!
Wenn ein Kind in Marokko fünf Jahre alt ist, mutz es be-

schnitten werden , wie es der mohammedanische Glaube vor -
schreibt . Die Beschneidung kann im Jahre nur einmal statt -
finden , und zwar während acht Tagen in dem Monat , in den
„Molut ", der Geburtstag des Propheten Mohammed , fällt .

Etwa 20 Kinder werden dann in Begleitung einer arabi -
fchen Kapelle (Holztrompeten ) in die Moscheeflur geführt und
dort wird die Beschneidung von einem arabischen „Professor "

vorgenommen . Wenn das Kind bei dieser Handlung schreit,
stopft man ihm Fleisch , Süßigkeiten und andere Leckerbissen
in den Mund . Die Kinder von reicheren Eltern sind bei die -
fer Gelegenheit sehr fein gekleidet und der Tarbusch ist mit
Goldstreisen geziert .

Acht Tage lang tragen diese Kinder nun zum Zeichen ihrer
Beschneidung eine Ambar (Fußbinde ) und binden eine ara -
bische Silbermünze hinein .

Hat ein arabischer Jüngling das heiratsfähige Alter er -
reicht , so besorgen ihm seine Eltern eine Braut und zwar meist
die Tochter einer Familie aus dem Bekanntenkreise . Der Herr
Bräutigam hat ebenso wenig zu sagen, wie das Fräulein
Braut . Wenn zwischen den beiden Vätern eine Einigung zu-
stände gekommen ist , so pilgern sie gemeinsame zum „ Mustie "

auf dem Standesamt . Der Muftie fragt : Was wollen Sie
hier ? Ja , mein Sohn möchte stch mit der Tochter des Abd el
Jussuf . . . verheiraten .

Es wird nun ein Kontrakt gemacht, wieviele Geschenke die
Tochter mitbekommt in die Ehe , denn es gibt hier nur Schmuck-
fachen, wie Ketten , Ringe usw ., aber kein Bargeld als Mit -
-»ist . Dia Tochter und der Sohn sind bei dieser Abmachung bzw.
der Verlobung immer noch nicht dabei . Der Vertrag , der
zugleich ein Ehevertrag ist , wird , wenn beide Elternteile ein -
verstanden , unterschrieben , und am nächsten Tag schon kann
die Hochzeit sein . Meistens wird aber mit der Hochzeit noch

der preiswerte Markenschul , für den
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drei Monate gewartet . Es ist aber hier wie überall bei de»Völkern , reich pari sich mit reich und arm mit arm .Eines Tages hatte ich Gelegenheit , eine arabische Hochzeitmitzuerleben . Meinem Freund Abd el Kerim habe ich das zuverdanken .

Der Sohn eines reichen Vasarinhabers feierte Hochzeit.Abends 7 Uhr ging das Fest los . Etwa 250 Gäste waren ein¬
geladen . Es wurden erst Kaffee, Tee , Kuchen und Früchteaufgetragen und in allen Etagen des Hauses spielte Musik.Geschenke durften nicht mitgebracht werden .Um MS Uhr nachts wurde uns Gästen erst Fleisch serviert .Die Braut glänzte immer noch durch Abwesenheit . Da gab esGänse , Enten , Hühner , Hasen usw . zu essen , und als wir uns
endlich bis oben vollgestopft hatten , zogen wir mit Mufikbeglei -
tung zur Wohnung der Braut . Alle Gäste trugen Kerzen , unddie Straßen , durch die der Zug ging , waren festlich beleuchtet .In der Wohnung der Braut angekommen , gingen die ver -
schleierten Araberfrauen ins Haus , wir Männer warteten ander Tür . Nun wurde die Braut in einer dreieckigen Kiste,welche ganz fest verschlossen und mit Blumen geschmückt war ,herausgetragen und in die Moschee gebracht . Der Araber kauftalso die Frau im Sack ! Da ich Mohammedanerkleidung trug ,konnte ich es wagen , mit in die Moschee zu gehen . Der Jmamin der Moschee betete aus dem Koran und ermahnte die jungeFrau zur ehelichen Treue . Sie solle fromm sein und die Kin -der im Glauben an Allah erziehen .

Dieser Moscheebesuch dauerte ungefähr eine halbe Stunde .Wir hatten es mit einer ganz frommen Familie zu tnn und
deshalb wurde nun noch eine zweite Moschee aufgesucht, wasbei mir ein unbehagliches Gefühl auslöste , denn wenn ich er -
wischt wurde , dann war ich geliefert . Endlich wurde die Brautin der Kiste zur Wohnung des Bräutigams getragen und auchder Jmam ging mit .

Ganz festlich gekleidet stand der Bräutigam , ein junger ,stolzer Berber , vor seiner Wohnung . Wieder betete der Jmameinige Suren . Als auch diese Zeremonien beendet waren , be -
glückwünschten alle Gäste den jungen Bräutigam , auch ichdrückte ihm die Hand und ging mit Abd el Kerim auf dieSeite . Es blieb niemand mehr in der Wohnung , sogar dieEltern gingen weg . Das jnnge Paar war nun allein .Was nun weiter in der Wohnung geschah , erzählte mirmein Freund . Der jnnge Bräutigam hat nun seine Brautallein in der Kiste. Vor ihr betet er nun zum Propheten
Mohammed und dankt ihm , daß er eine Braut hat . Er ver -
spricht ihm auch, daß er seiner Frau immer treu bleiben ,immer an Allah glauben wird , denn alles was der Prophetsagt , ist Wahrheit !

Dann öffnet er die Kiste und eS kommt der spannendsteMoment für den jungen Mann : er hebt seine Frau aus der
Kiste und nimmt ihr den Gesichtsschleier ab . Sie zittert , denn
sie war noch nie mit einem Mann allein nnd hat sich noch nie
unverschleiert gezeigt . Außerdem gehört es sich, daß sie zit-tert . Es wird nun der bereitgestellte Tee oder Kaffee getrun -
ken und Gebäck dazu gegessen. Hernach geht das junge Paarschlafen.

Am nächsten Tag wird spät aufgestanden nnd ins Bad ge-
gangen . Es kommen die Eltern der beiden Neuverheiratetenund die Beglückwünscherei geht von vorne an . Nun kann das
neue Paar glücklich werden , vorausgesetzt , daß die junge Fraunicht häßlich ist wie die Nacht. Aber das wäre Allahs Strafe !Der Araber sagt da kurz : „Mascha allah " ( Wie Gott will !) .Ein Araber darf im ganzen vier Frauen zugleich haben ,jedoch muß er so vermögend sein , daß er sie erhalten kann .Wenn eine Araberin nicht ganz unbescholten ist , kann sie
sich nie mehr verheiraten und auch die Eltern nehmen eine
solche Tochter nicht mehr auf . (Fortsetzung folgt .)

Ein König trägt die Jockel.
Oer Weg des olympischen Feuers . — Viele Hände, ein Gedanke .

Wenn in einigen Monaten die olympische Fackel mit demheiligen Feuer der Sportkameradschaft ihren Weg vonGriechenland nach Berlin nimmt , wird sich auch ein König inder Reihe der aktiven Staffelläufer befinden , die die lench-tende Flamme durch sechs Länder an ihren Bestimmungs -ort bringen : König Peter von Jugoslawien , der durch den
tragischen Tod seines Vaters schon in so jungen Jahren Mo -
narch seines Landes wurde . Er steht an der Spitze der
jugoslavischen Sportverbände und darum will er die olym -
pische Fackel , die sechshundert Kilometer weit auf dem Bodenseines Vaterlandes wandert , selbst ein Stück tragen . Wie
schön ist es , daß es gerade ein Bauernsohn sein wird — derTurner Schtukelj , der 1928 in Amsterdam eine silberne Me -daille errang — der dem jungen König die olympische Fackelkurz vor Topola überreicht . König Peter , in olympisches Dreßgekleidet , trägt dann die Fackel bis zur Gruft der serbischenKönige in Topola , wo der Lauf am Grabe des Königs Ale -
xander stillstehen wird . Während einer kurzen Weiheminutewird der königliche Fackelläufer an der Gruft seines Vatersmit dem olympischen Feuer eine Lampe entzünden , eine sym-
bolische Handlung , die zeigen soll, daß König Alexander diegleichen idealen Ziele wie die olympischen Spiele hatte : Friede ,Einigkeit und Gleichheit der Völker .

In Griechenland beginnt dieser Lauf , um dann auf einer280 Kilometer langen Strecke seinen Weg durch Bulgarien zunehmen . Ein Höhepunkt der Zeremonie wird der Nachtlaufdurch die wilde Kresnafchlucht werden , die sich in gefahrvollenengen Windungen durch das Felsengebirge bohrt . Schon jetzthat Dr . Souboss , der Generalsekretär des nationalen olym -
pischen Komitees alle erdenklichen Vorbereitungen für die
Organisation des Laufes getroffen . Autos mit Ersatzfackeln

werden das olympische Feuer begleiten , das innerhalb dereinzelnen Stadtgebiete von Ehrenstaffeln begleitet wird .
Man hat auch hier einen „Olympia - Groschen" eingeführtund zu einer Volkssammlung aufgerufen , damit die Reise derteilnehmenden Athleten finanziert werden kann . Ueber Sofiaführt der Lauf durch das balkanische Hochland , um in Zaribrodneben den Gleisen des Orienexpreß auf jugoslawischen Bodenzu gelangen . Zwei Drittel der 600 Kilometer sind Hochge¬birge und kurvenreiches Hügelland . Hier müssen die Sias -

fettenläufer in Lastautos an ihre entlegenen Standplätze ge-bracht werden , allenthalben werden Straßen gebaut und imMorawa -Tal werden die Teppichknüpfer ihre köstlichsten Pro -dukte zu Ehren des olympischen Feuerlaufes aus den Fen -stern hängen lassen . Vis in die fernsten Bauerndörfer ist der
olympische Gedanke gedrungen . Und überall wird man ehr -
erbietig grüßen , wenn das olympische Feuer den Weg nachBerlin nimmt . Sämtliche Turn - und Sportvereine der Län -der , durch die die Strecke führt , werden Ehrenspaliere bilden .Von Jugoslaviens Hauptstadt Belgrad wird das Feuer zurungarischen Grenze getragen , wo es der erste ungarischeAthlet in Horgos feierlich in Empfang nimmt . Abermalswird ein ganzes Land salutieren vor dem heiligen Symbolder Sportkameradschaft und die Fackel auf ihrem Weg über
Budapest bis zur österreichischen Grenze begleiten . In Oester -
reich hat das Feuer nur ein kurzes Stück zurückzulegen , umdann von Deutschland , dem Land , bei dem die ganze Welt zuGast sein wird , in Empfang genommen zu werden . Durchunzählige Hände wird die Fackel wandern , in vielen Dialektenwird man sie begrüßen . Aber alle wird dasselbe Ziel be -
seelen : dem olympischen Gedanken m dienen .

Der Gipfelstürmer von Augsburg.
Die Bezwingung des höchsten Berges Amerikas. — „Foxl" war auch dabei .

Ei « Deutscher , der Augsburger Hans Georg Lwk , hat wie kürzlich gemeldet , im Alleingang den 7 040 Mtr . höhenAconcagua , den höchsten Berg Amerikas , bezwangen . Nnn liegt uns der erste ausführliche Bericht über diesealpinistische Rekordleistung vor .
Allen Besuchern , die in den letzten Monaten bei einer

große « Seidenfabrik in Buenos Aires vorsprachen und nach
Mister Link , dem Direktor , verlangten , wurde stets derselbe
abschlägige Bescheid gegeben : „Der Direktor ist verreist ".Wann er wieder zurück sei ? „Kann ich nicht sagen," antwortete
ständig die Sekretärin , „Mr . Link ist in den Bergen ".

Ja , seine ganze freie Zeit benutzte der junge Deutsche, der
vor zehn Jahren aus Augsburg nach Südamerika ausgewan -
dert war , zu Bergfahrten . Und diesmal hatte er sich ein be-
sonders großes Ziel gesteckt : die Bezwingung des Aconcagua ,des höchsten Berges von Amerika . Monatelang vorher schonwnrde das kühne Unternehmen sorgfältig vorbereitet , ein
Münchener Sportartikelhaus lieferte dazu die Ausrüstung .Dann begann eines Februartages die Expedition , der nochzwei weitere Deutsche , der Jenaer Ludwig Holzhey und ErnstRoland , sowie ein — brahthaariger Foxterrier angehörten .Man wollte dabei nicht allein dem Bergsteigesport huldigen .

Musik der Nationen in Baden-Baden.

sondern durch meteorologische und topographische Beobachtun -
gen t« diesem noch wenig erforschten Gebiet wissenschaftlicheZiele verfolgen .

Am Freitag , dem 2V. März , nahm er von dem kleinen
Gebirgsdorf Puente del Jnca aus die eigentliche Re -
kordfahrt ihren Anfang . In 5500 Meter Höhe wurde aufeiner Felsplatte im Hochtal des Mendoza - Flusses das ersteNachtbiwak abgehalten . Fast schien es , als ob hier die Deut -
schen zur Umkehr gezwungen würden , denn in den Morgen -
stunden brach ein gewaltiger Schneesturm ein , der Ausrüstung ,Hund und Menschen aufs höchste gefährdete . Unentwegt aber
zogen die wackeren Männer weiter , um sich dann gegen dievierte Nachmittagsstunde in 6 500 Meter Höhe schließlich dochdem Blizzard ergeben zu müssen . Unter ungeheuren Schmie -
rigkeiten wurde notdürftig ein Zelt errichtet , in dem man
frierend und ausgehungert das Ende des Sturmes erwartete .Die Nacht war voller Schrecken. Mehrere Male stürztedas Zelt zusammen , ein Proviantsack wurde vernichtet und
einige Kleidungsstücke gingen verloren . Da überfiel ihnHeulen und Toben des Unwetters die Männer eine nieder -
drückende Mutlosigkeit . Nur einer gab die Hoffnung nicht
auf — Link . Er glaubte unentwegt an ein glückliches Ende

Erstes Orchefierkonzerl .
Vorbericht . Gestern abend hat das internationale zeitge -

nössische Musikfest in Baden -Baden begonnen . Eine über -rascheud große Hörerschaft folgte diesem ersten , sehr ersolg -
reichen Konzert und zeigte sich aufnahmefreudig . Nach allenWerken herzlicher und anhaltender Beifall für die Komponi -
sten , die Solistin Elisabeth B i s ch o f f, GeneralmusikdirektorHerbert Albert und das Orchester .Zunächst eine Konzert -Ouvertüre des Schweden Lars -Erik Larsson , nicht nordisch -grüblerisch . auf Wirkung ,weniger auf Nach -Wirknng hineilend .Den weitaus stärksten Eindruck brachte die SinfonischeFantasie über ein Thema von Frescobaldi von KarlHoel -ler , den wir bei früherer Gelegenheit als eine der großenHoffnungen deutscher Musik vorgestellt haben . Seine Musikschreitet nach innen und ist von innen her gebaut voll Energie ,Gesundheit und Raumspannung .Werner Egk ruft mit seiner Geigenmusik für OrchesterErinnerungen an seine erfolgreiche Oper ,Z >ie Zaubergeige ".Im Gegensatz zu Hoeller baut er von außen her . Bezeichnendist der Finalsatz : Eine Mischung oberbayerischer , humorigerVolksmusik mit süß - mondäner Melodik .Der Grieche Petro Petridis gehört nicht mehr zu dieserJugend . Rückwärtige Bindungen sind für den Stil seinerSuite entscheidend. Er ist ein Meister der formalen Mittel ,ein blendender Instrumentator . Er führt in den Orient , insVorder - Asiatische. Eine Musik bukolischer Landschaftsstim¬mungen und Ekstase. He.

Eröffnungsfeier .
Diesem ersten Konzert voraus ging eine schlichte Eröff -nungsfeier im Kurhaus -Restaurant , zu der die Kur - undVäderverwaltuug eingeladen hatte . OberbürgermeisterSchwedhelm begrüßte die Gäste des Musikfestes im Na -men der Stadt Baden -Baden und der Kur - und Bäderver -waltung und betonte in seiner kurzen Ansprache , dfcß dieseszeitgenössische internationale Mnsikfest der Stadt willkommeneGelegenheit biete , auf dem Gebiet der Musikpflege an einealte Tradition anzuknüpfen . Er nahm weiterhin Ge -danken aus seinem Geleitwort im Programmheft auf , die da-von sprachen , daß auch dieses Fest dazu beitragen möge , denalt bewährten Ruf der Stadt Baden - Baden als Freundinund Förderin edler Musik erneut zu festigen . Ein solcher Er -folg könne ihr aber nur befchieden sein , wenn dieser fried -liche Wettstreit im Reich der Töne seinen vornehmstenAufgaben gerecht werde , schöpferischem Ringen denWeg zu bereiten zur vollsten Entfaltung künstlerischerKräfte . Zugleich sei aber der Musik , der nur an die Tonsprachegebundenen , vom Wort gelösten Ausdrucksform der Kunst , imbesonderen Maße gegeben , Mittlerin allgemeiner Kulturwertezu sein und damit der Kulturverbundenheit der Völker klang¬

vollen Ausdruck zu verleihen . So vermögen gerade solcheHöhepunkte musikalischen Wirkens über Grenzen hinwegBrücken schlagen zu anderen Nationen und da -mit völkerverbindend zu werben .
Ein Begrübungslelegramm an den Führer .
Unter einmütiger Zustimmung sandte OberbürgermeisterSchwedhelm folgendes Telegramm a« de« Führer und

Reichskanzler :
„Die in Baden -Baden versammelten Teilnehmer des inter -nationalen zeitgenössischen Musikfestes erblicken in dieser Ver -

Ob Reparatur
ob neue Apparate
stets gut bedient Dich RADIOADE

KAciscuû KAISEREUtE.ADLEPSTP. rsi.

seines Unternehmens — und setzte allein den Weg fort . Wieder
bewahrheitete sich hier , daß das Glück auf der Seite des
Tapferen steht. Wenige Stunden , nachdem er ohne jede Be -
gleitung den Weiterstieg gewagt hatte , ließ das Wüten derElemente nach, der Blizzard wurde schwächer und schwächer,und die Finsternis , die seit 40 Stunden herrschte , hellte sich auf .In siebenstündiger schwerster und gefahrvollster Kletter -
arbeit , nachdem in Kaminen und an jähen Felswänden mehrwie eini/il der Tod seine Hand ausgestreckt hatte , wurde dannder Gipfel des Aconcagua erreicht . Bevor sich der kühne Berg -
steiger anschickte zum Lager seiner Gefährten zurückzukehren ,pflanzte er die deutsche, die argentinische und die Olympia -
flagge mit den fünf Ringen auf dem höchsten Punkt Amerikas
auf.

Der Federhalter als Hochzeilsgeschenk
Seit kurzem hat das Standesamt in Breslau einen netten

Brauch eingeführt , der es verdienen würde , auch in anderen
deutschen Gemeinden Nachahmung zu finden . Dort verzichtet
nämlich der Standesbeamte jeweils auf Feder und Federhal -
ter , mit denen das junge Brautpaar die Eheschließungsurkunde
unterzeichnete . Diese für die neugebackenen Eheleute denk-
würdigen Schreibutensilien werden dem glücklichen Paar miteinem hübschen Gedicht an der Hochzeitstafel als Erinnerungs -
gefchenk überreicht . Das Standesamt hat sich zu dieser reizen -den Ehrung besonders schöne Federhalter fertigen lassen, diein der letzten Zeit einen Massenabsatz gefunden haben sollen

Generalmusikdirektor Herbert Albert , Baden-Baden.
Photo : Badische Presse - Archiv .

anstaltung einen Beitrag .zur friedlichen Verständigung derVölker und entbieten dem Führer , dem Förderer des euro -pänchen Friedensgedankens , ehrerbietigen Gruß ."

In den Reichskullursenal berufen.
Der Präsident der Reichskulturkammer , ReichsministerDr . Goebbels , hat folgende Persönlichkeiten in den Reichs -knltursenat berufen : den Reichs - und preußischen Ministerfür Kunst , Erziehung und Volksbildung Bernhard Rust , denReichsarbeitsführer Staatssekretär Konstantin Hierl , den Lei-ter der Deutschen Arbeitsfront . Reichsleiter Dr . Robert Ley,den Leiter der Kanzlei des Führers der NSDAP , Reichs -leiter Philipp Bouhler , den Stabschef des Obersten SA -Führers , Victor Lutze, den Reichsführer SS Heinrich Himm -ler , den Reichsjugendführer Baldnr von Schirach und denDichter Emil Strauß .Me Modefarben 1936- Strümpfen

finden Sie bei JLJr I M
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SCHACH - ECKE
Np. 13 .

Französisch .
TjfT̂ Q■ I)t AlJwWn *

(Gespielt am 26. II . im Schach -

L ]„ k Hietiing . — Anmerkungen
pr . A 1 ] • e h i n in der

österreichischen
Schachzeitung

" )

s7—e6
d7—d5

Se &- 16
L e2—e4
J. d2—d4
z. Sbl —c3
4. Lei —* 5
5. e4Xd5
6. Lfl—dS

Ueblicher ist i .

Lf8—e7
e6Xdä
c7—c6

Sc « 7. Sge3

gh4 nebst Sd3 : mit ungefährem
Ausgleich .

7 Sgl —«2 ®H >
8. Ddl —d2 TtS —eS
9. h2—h4

Dieser Zug geschieht vor allem
deshalb , um eine etwa mit Se4
beginnend « Abwicklung zu ver¬
meiden .

9. . . . a7—a5
Schwarz erwartet die lange Ro¬

chade und bereitet mit dem ener¬
gischen Textzug einen Gegenan¬
griff vor . Mit dem nächsten Zug
von Weiß wird dieser Plan al¬
lerdings auf originelle Weise
durchkreuzt .

10. Kel —fl ! Sb8—a6
11. a2—a3

Geschieht dieser Präventivzug

Schwarz : Keller and Karaea .
nicht , dann wird Schwarz den
Kampf mit dem Manöver Saft—b4
XdZ vereinfachen können .

11. Sa6 —c7
12 . Se2—g3 Sc7—et
13. Sc3—e2

Statt dessen hätte SB ! die Rich¬
tigkeit des weißen Aufmarschpla¬
nes ohne weitere Verpflichtungen
erwiesen .

13 . . . . h7—hS
14 . Lg5Xh6 !

Ein interessantes Opfer , das sich
teilweise auf die Berechnung von
einigen taktischen Möglichkeiten
stützte , teilweise aber auch ge¬
fühlsmäßig gebracht wurde . Tat¬
sache ist jedenfalls , daß Weiß
zwei Bauern für die Figur und
eine dauernde Initiative behält .

14 . . . . g7xh6
15 . Sg3— f5

Die erste Pointe der Angriffs¬
führung ! Der schwarze Königs¬
läufer muß beseitigt werden .

15. . . . Le7 - f8
16. Sf5Xh6f Lf8XhS
17 . Dd2Xh6 Se6—f8

Die furchtbare Drohung Thl —h3
—g3+ könnt « nur auf diese Weis «
verhindert werden .

18 . Se2—g3

35. g5xh6
3«. h6—h7
n . Kf4- )rt
SR. Sffixd7
39 . Kg5 —h6

Tg »—h«
Kc7 —d6
Kd6 —e7
Ke7Xd7

aufgegeben .

33 . Thl —h6t Kd «—c7
34 . Sh7 —f6 ! ThSXh «

Oder 34 . . . . Tf8 35 . Th8 : Th8 ;
36. g6 fg6 : 37. fg6 : Le « 38. KeB
und gewinnt . — aaigegeoen .

Capablanca hat inzwischen eine Rundreise durch Spanien beendet
und dabei glänzende Ergebnisse erzielt . So hat er in Manresa 40 Par¬
tien , in Tarrega 30 Partien , in Logrono ebenfalls 30 Partien gespielt
und sämtlich gewonnen . Den stärksten Widerstand fand er in Madrid
(+ 27 , — 3, — 1) und Barcelona (+ 34 , — 3, — 3) . Im ganzen erreichte
der Kubaner + 272 , — 10 , — 8. Wenn man Simultanvorstellungen
überhaupt als Maßstab werten will , so zeigt dieses Resultat , daß sich
Capablanca wieder in hervorragender Form befindet , denn schließlich
darf die Spielstärke der spanischen Schachspieler auch nicht unter¬
schätzt werden .

Klubmeisterturnier des Karlsruher Schachklubs
Der Karlsruher Schachklub hat Min Meistertarnier beendet . Dma

Ergebnis lautet :
L Klasse :

L—2. Barnstedt und Landsmann
je 10 Punkte .

Z. Eisinger jr . 7% Punkte .
4.- 5. Scheibe und H . Unruh

7 Punkte ,
k. Rosendahl 5% Punkte .
7. Herrmann 5 Punkte .
8. Schönberger 4 Punkte .
9.—10 . Hug und Schellig je P .
11. Spang 3 Punkte .
12 . Schützle .

II . Klasse .
1— 2. Rupp und R. Walter je

10 Punkte .
3. Wunder 9 Punkte .
4. Braun 7 Punkte .
5.- 6. Günther und Vetter j« 5 P .
7. Amtsbühler 4% Punkte .
8.- 9. Böhme u . L . Walter je 4 P .
10 . Stell 3 Punkte .
11. Unruh 2% Punkte .
12. Beer 2 Punkte .

Das Ergebnis bedeutet insofern eine Ueberraschung , als der Fa¬
vorit Eisinger , der ja Badens schärfste Waffe im Schach darstellt ,
erst an dritter Stelle landen konnte . Immerhin sind seine beiden Be
zwinger ihm seit Jahren hart auf den Fersen , sodaß ihr Glück im
diesjährigen Kampf ein lange « Streben belohnt . Wir werden einige
wertvolle Partien des Turniere « in den folgenden Spalten veröffent¬
lichen .

RÄTSEL - ECKE

Sreuzwort -RStsel .

a b c d

Damit spielt Weiß überraschen¬
derweise auf Damentausch , da er
in der Oeffnung der h -Linie einen
neuen mächtigen Trumpf in Aus¬
sieht hat . Nach dem plausibleren
fS hätte sich Schwarz mit S6h7
nebst Df6 erfolgreich verteidigen
können .

18. . . . Sf6—g4
19. Dh6—g5f Dd8Xgn
20. h4xg5 Sf8 —g6
21. fj —f3

In der Eile des Kampfes läßt sich
Weiß die bedeutend stärkere Fort¬
setzung Sh5 ! entgehen , die wohl
die Richtigkeit seiner Opferkombi¬
nation überzeugend erwiesen hätte .
Nach dem Textzug hingegen erhält
Schwarz Remischancan .

21. . . . Sg4—«3f
22. Kfl —f2 Sg6 — f4

23 . Tal —el
Die Preisgab « des Bg2 wird

durch die Eroberung de« wichtigen
Feldes h5 vollkommen gerechtfer¬
tigt .

23. . . . 8f4Xg3
24. Tel —«S Kg8 —f8
25. Sg3 —h5 Kf8 —e7
26 . Sh5 — f6 Te8—f8
27. Te2Xe3f Sg2Xe3
28. Kf2Xe3 Lc8 —«6t

Die erwähnt « Remischance be¬
stand in Ld7 , denn bei dem ge¬
wählten Zuge gewinnt Weiß mit
f4— f5 ein hochwichtiges Tempo .
Nunmehr steht Schwarz jenseits
von Gut nnd Böse .

29. f3— f4 Tf8 —h8
30. Sf6 —h7! Ta8 —g8
31 . f4—f5 Le6 —d7
32. Ke3 —f4 K «7—d6

1 3 3
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Waagerecht : L Sportgerät , S. Auszeichnung, 5 . Stadt
am Niederrhein , 7. Strom in Deutschland , 10. europäischer
Staat , 12. Stadt in Böhmen , 13. Verständigungsmittel , 14.
Teil des Baumes , 15. Staat in Südamerika , 17. Alpenfluß ,
20. Warnungsruf , 23 . Pfütze , 24. junger Mensch 25. Männer -
uame (Abkürzung ) , 26. Gewässer .

Senkrecht : 1. Besatz , 3. alkoholisches Getränk , 3. Papa -
geienart , 4. Insekt , 6. kaufmännische Abkürzung , ö. Wagnis ,

8. Männername , 9. Verneinung , 11. Verlobte , 16. geographi¬
scher Punkt , 16. Vergeltung , 18. Schlingpflanze , 19. Verbin¬

dung , 21. Gärmittel , 22 . russischer Befehl .
Silben -Rätsel .

Aus den Silben : »II — ap — au — be — ca — che — die

e — er — er — fei — gäu — gen — gi — ha — ke — hin
ment — ne — nen — ner — nez — pos — ra — re — re

rung — sen — ster — ster — stor — trau sind 14 Wörter M
bilden , deren erste Buchstaben von oben nach unten und vierte

Buchstaben von unten nach oben gelesen , ein Sprichwort er »

geben . 1. Arithmetischer Begriff , 2. Obstfrucht . 3. Halstuch ,
4. Schurke , 5. Gattungsbegriff , 6. Ordnungszahl , 7. Schmerz ,
8. Teil Bayerns , 9. griechischer Held , 1«. Gedichtform , 11. Kunst -

werk , 12. Delikatesse , 13. militärische Formation , 14. HauS -

gerät .
Stttiti und quer .

. Werden auf die Striche die Silben an — de
— . — de — dei — dor — ga — ge — gu — ke — ma

, pa — sa — scha — te richtig verteilt , nnö wird an
— . — Stelle der Punkte jedesmal die gleiche zu er -

. ratende Silbe eingetragen , dann find in de»
— . — waagerechten Reihen Wörter von folgender Sfce«

. deutung zu lesen : 1 . Stadt in Dalmatien , 2. Trup -
penaufmarsch , 3 . portugiesische Insel , 4. Rätsel »

art , S. Feuerwerkskörper , 6 . Unterstellraum , 7 . kleine Re -

publik .
S » Zahle».

1 S 4 7 Stadt in Norddeutschlanö ,
2 8 7 7 4 = Vertiefung ,
3 7 7 4 2 = Nebenfluß der Donau ,
4 5 8 7 - - Männername ,
5 4 4 2 = Gewässer ,
6 4 4 2 = militärische Formation ,
3 8 4 4 = Gedanke ,
7 3 4 8 --- musikalische Darbietung ,
8 2 4 7 7 = Stoffart .

Bei richtiger Lösung bezeichnen die Anfangsbuchstabe «

eine Gestalt der deutschen Heldensage . \

Magisches Quadrat .

. . . . Die Buchstaben a—a—a —c—c—d—e—e—e—e

. . . . e—e—h—h—i—i—1—n—p—s—s—t—t—z—z sind

. . . . derart an Stelle der Punkte einzusetzen , daß die

. . . . waagerechten und senkrechten Reihen gleich-

. . . . lautende Wörter von folgender Bedeutung er -

geben : 1. Rückstand , 2 . Zeitbestimmung , 3. spa-

nische Hafenstadt , 4 . deutscher Dichter , 5. Hunnenfürst .

AuMimeii m» d'r mn Miel« .
Silben -Rätsel : Der Neid ist die Wurzel der Habsucht.

L Duero , 2. Entzündung , 3 . Rose , 4. Nullpunkt , 5. Epidemie ,
6. Insel , 7. Detroid , 8. Ischias , S. Straße , 10. Taube , 11 . Dru -

>uS , 12. Innung , 13 . Epoche, 14. Wachtel , 15. Unstrut .

Vogel -Diagonalen : 1. Kamerun , 2. Postrat , 3. Molekül ,
4. Positur , 5. Kaliber , 6. Herbert , 7. Polizei . Die Diagonalen :

Kolibri , Pelikan .
Zitat im Versteck: Hoffen und Harren macht manchen zum

Narren .

Richtige LIs»«gr » sandten ein : Theodor Seiner , » arltrnhe ! Wilhelm Hoff,

mattn , Blankenloch ; Richard Wißmer , Sehl .

BADISCHE BANK
Die Aktionär © werden hiermit zu der am

Mittwoch , den 29 . April 1936 , 11®° Uhr
in unserem Bankgebäude in Karlsruhe stattfindenden 66. ordent¬
lichen Generalversammlung eingeladen .

Tagesordnanr :
1. Vorlage der Bilanz mit Gewinn - und Verlustrechnung auf 3L 12.

1935 nebst Bericht des Vorstandes und Aufsichtsrates .
2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz umd

die Gewinnverteilung für das Geschäftsjahr 1935 sowie die Ent¬
lastung des Aufsichtsrätes und Vorstandes .

3. Wahlen zum Aufsichtsrat .
4. Bestellung eines Wirtschaftsprüfers . •

Die Ausübung des Stimmrechts in der Generalversammlung ist
davon abhängig , daß die Aktionäre spätestens am dritten Werktag
vor der Generalversammlung , also am 26. April 1936, bei der Gesell¬
schaft oder ihren Zweigniederlassungen oder bei den in dieser
Bekanntmachung bezeichneten Stellen ihre Teilnahme anmelden
und die Aktien hinterlegen oder die Bescheinigung eines Notars
über die bei ihm erfolgte und bis nach Abhaltung der General¬
versammlung dauernde Hinterlegung der Aktien einreichen .

Hierüber wird den Aktionären von der Anmeldestelle eine Be¬
scheinigung ausgestellt , die zum Nachweis des Stimmrechts in der
Generalversammlung vorzuweisen ist .

Die Anmeldung kann erfolgen :
in Karlsruhe bei der Badischen Bank ,
in Mannheim bei der Badischen Bank und der Deutsehen Bank

und Disconto -Gesellschaft , Filiale Mannheim ,
in Pforzheim bei der Badischen Bank , Filiale Pforzheim ,
in Berlin bei der Deutschen Bank und Disconto -Gesellschaft und

der Bank des Berliner Kassen -Vereins ,
in Frankfurt a . M . bei der Deutschen Bank nnd Diseonto -Geseü -

schaft , Filiale Frankfurt a . M.
Karlsruhe , den 3. April 1936 . (0033

Der Vorstand :
Betz Greyer .

Oster-Gefcfjenke
für die Dame :

Handschuhe , Strümpfe , Schals , Taschen¬
tücher usw .

für den Herrn :
Ober - und Sporthemden , Unterwäsche ,
Krawatten , Hosenträger , Sportgürtel ,
Sportstrümpfe . Socken .

H . bodmer , xaiserstraoe 126
Inhaber : Hans Gerst

« tMfS fi un i t A ur

X A«e « miottge . Leute beginne . |W <*• F r. h jahr »- K«. mi
Df Erast Richters Frühstückskriulerte « . Dtdi tat

(«de« F«B ungesund Nur törichte Menschen tegent . ein dicker
Barth , ein fröhlich Herx*. Des Herz ist in einem FeOpenzer alet
endere ab hob. Aber Achhing : nichl das nächst Berte nehmen ,
tondem aar Verjüngungskur den weltbaka <M»«ea echten

Dr . En « ) Richten Frühstückikräatert * *
Packung RH 180 und 2 2$ in Apolkckt * und Drogarien

*
_
<chtcr ( cc und Quick mit Lezithin an einer Quelle

S) nidi (irhfifptt »erben rasch uab preiswert angefertigt in der Drodtwt
fc« . . Sottfd *« Stefe " lEüdw -jtdru « .

SchwarzMId -öchllle
nastum mit Oberrcalschule . Schüler,
heim in gesunder Wald- u. Höhenlag«.
Mittl . Reife a. d . Anstalt, ©taon. Abi¬
tur. Umschulung . Sport . BIldervrofvek ».

Amtliche Anzeigen

Belfltintmadlnng .
I » der Nacht vom 6 . zum 7. April ,

wird die Schiffbrücke tu Maximilians »»,
wegen Bauarbeiten in der Zeit »ow
22 .15—5.24 Uhr gesperrt . <2470«

« eichsb»hn .Betrieb »<n>U *

Landau iPialz ) .

Es blüht in Ettlingen

Stttßeilkosttnrückttsttz .

Auf Grund de« § 22 bei Ott #»
ftrafsenaefe &eS soll eine Gemeinde »
saöung folgenden Inhalts erlassen ,
werden : ib4gg>

Die Eigentümer der an den fol»
senden Strabenstrecken angrenzen¬
den Grundstücke haben der Stadt
die Strabenkosten zu ersetzen:
a) Feldstratze , Strecke zwischen Son «

nen - und Grabenstratze ,
b) Grabenftraße , Strecke »wischen

teld
- und Steubenstratze ,

teubenstratze , Strecke »wischen
Sonnen - und Grabenstratze ,

>1) Sonnenstratze , nördl . Fahrbahn ,
Strecke »wischen Feld - und Steu -
benstraße .

Es finden die allgemeinen Grund -
fäbe für den Verzug der Grund¬
eigentümer z« den Strahenkosten
Anwendung .

Der Kostenvoranschlaa , die Lifte
der beitragsvflichtigen Grundeigen -
tümer . aus denen das Maß ihrer
an die Straße anstoßenden Grenze
und die Beitragshöhe zu ersehen
sind . Nachzeichnungen der Straßen -
vläne sowie ein Abdruck der allge-
meinen Grundsätze für den Beizug
dcr Grundeigentümer zu den Stra -
ßenkosten liegen bis zum 20 . Avril
1936 auf dem Rathaus , Zimmer
100 — Tiefbauamt — zur Einsicht¬
nahme offen . Einwendungen gegen
die beabsichtigte Gemeindefatzung
sind bei Ausschlußvermeiden bis
zum 11 . Avril 1S)86 hierher geltend
zu machen.

Das Ortsstatut vom 26. Sevtem -
6er 1887 wird in Bezug auf die
Feldftraße , Strecke zwischen Son -
nen - und Grabenstraße und die
Grabenstraße zwischen Feldftraße
und früherer Gemarkunasgrenze
gegen Knielingen bzw. Steuben -
straße aufgehoben .

Karlsruh « , den 2 . Avril 1936.
Der Oberbürgermeister .

kAmtl Bekanntui entn .j

Hagsfeld .
& <fyweinefafeWVettauf .

Die Gemeinde Hagsfeld verkauft
einen zweijährigen Zuchteber mit
Körfchein und Abstammungsnach¬

weis .
Der Eber kann jederzeit befich-

ttgt « erde» .
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MARKSTAHLER & BARTH
KARLSRUHE I. B . , KARLSTR . SO

ABT . DEUTSCHE WK - MOBEL

Zar Ausschmückung Ihres Heims 9 - öron

Tapeten^ Linoleum
Sie finden solches in großer Auswahl u . Neuheiten für 1936

ferner noch Laufer ^ eppicheAeisten/Rupfen,Kokoslaüfer ©tc .

ilfl Fach -
££ 0

ÜKsöemi«8v . 33. neben

geschfift Kaiserpassage,Tel. 2435

Kirdien-Anzeiger
llnterbühlertal .

Gottesdieustorduuug vom 5.—12. Avril 1936 .
Samstag : von 2 Uhr an Beichtgelegenheit (fremde

Aushilfe ) .
valmsanutag (Bouifatiuskollektei : 6 Ubr bl . ffom >

munion . H7 Uhr hl . Messe imit hl . Äommun .) .
Mi8 Ubr Frühmesse mit Mouatskommuuion de »
Müttcrvereins . ^ 10 llhr Paimweihe und Amt .
1 Ubr Rosenkranz . !42 llhr Andacht zur Todes¬
angst Christi am Sreuz , nachher Äersammlung
des Müttervereins .

« « »tag : 7 Ubr 2 hl. Messen für Jasef Sohler . Bau -
Unternehmer .

Dienstag : 7 Ubr II . Messe für Maria Anna Zink .
Hl . Messe im Krankenhaus .

Mittwoch: 7 Uhr tMesse für Albion Reinschmidt
und gefallenen '» hn Franz . Hl . Messe für Bik -
toria Meier u \ Hermann Meier «nd Mutter
Maria geb . Braun . Abends 7 Uhr Trauermetten .

girSnd»uuerSt«a: 7 Uhr hl. Kommunion . 8 Uhr Amt

mit Austeilung der hl . Kommunion . 7 Ubr
Trauermetten . _ ,

Karfreitag : 9 Uhr Karfreitagsgottesdienst mit Pred.
7 Uhr Trauermetten.

Karfamstag : 6 Uhr Beginn der hl . Weihen . &8 Uhr
Amt mit Austeilung der hl . Kommunion . Abds .

, ?48 Uhr Anferstehungsfeier mit Prozession.
JBeiftnnden : Gründonnerstag und Karfreitag nach

dem Goitesdiei 't bis zu den Trauermetten .
Beichtgelegenheit : Borgens vor der hl . Messe . Mitt»

woch nachm. v . ' Uhr . Samstag v . ^ 3 Uhr an.

Gottesdienst Rotenfels
Palmsonntag : !48 Uhr: Frühmesse mit Mouatskom-

munion dcr Krauen und Mütter . ^ 10 Ubr :

fauptgottesdicust
. V411 Ubr : Palmenweibe und

chülergottesdienst . 1 Uhr : Christenlehre für die
Jungen . Vi2 Ubr : Corporis - Christi -Bruderfchast
mit Segen . 2 Ubr : Versammlung des Mütter -
Vereins . 7 Ubr : Marienitunde der Gebetswache .
^ 8 Uhr : Fastenpredigt mit Segen .

Montag : %7 Ubr : 2. Opfer m . Singmesse f. Emil
Fütteret . 8 Uhr abds . Predigt .

Dienstag : % 7 Ubr : 3 . Opfer m . Singmesse f . Emil
Fütterer . zugleich hl . Messe für Anna Hertweck
geb. Schaaf .

Mittwoch : %7 Ubr : Singmesse für Eheleute Friedrich
Weber . MiS Ubr an Beichtgelegenheit. 7 Uhr :
Trauermetten .

Gründonnerstag : 'A9 Ubr: Amt : ) ann Betstunden.
7 Ubr : Trauermetten.

Karfreitag : S Ubr : Karfreitagsliturgie : Betstunden.
VtJ Ubr : Trauermetten .

Sarfamstag : 6 Uhr: Beginn der hl . Weihen:
Uhr : Amt . % 8 Ubr abds . Auferftehungsfeier .

Bischweier.
Palmsonntag : %8 Uhr : Frühmesse für alle gefallenen

Krieger der Gemeinde . ^ 10 Uhr : Palmweihe
mit Amt . !42 Uhr : Corvoris -Chr,sti -Bruderschaft
mit Segen .

Montag : ?48 Uhr : hl . Messe für Johann Wester-
mann . Ehefrau Magdalena und Martin Weiter -
mann .

Gründonnerstag : 8 Ubr : Amt: *46 Uhr abds.
Trauermetten .

Karfreitag : 9 Ubr: Karfreitagsliturgie . 168 Uhr:
Trauermetten .

Karsamstag : t> Ubr: Beginn der hl. Weihen. * 8
Uhr : Amt . % 8 Uhr abds . Auferft ehungsfeier .

Wintersdorf .
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse . 1410 Ubr Deutsche

Singmesse , vorher Paimweihe . 142 Uhr Kreuz-
wegandacht .

Montag : hl . Messe für Rosa Schäfer geb . Buhlinger .
Dienstag : hl . Messe für Max und Valentin Schaaf .
Mittwoch : bl . Messe für Wendelin Widmann und

Angehörige .
Donnerstag : 8 Uhr : Amt , nachher eine Beistünde

vor ausgesetztem Allerheiligsten . Abends *48 Uhr
Trauermette ».

Freitag : 9 Uhr : Predigt, Pafsson, Fürbitten , für
alle Stände , Enthüllung und Verehrung des hl.
Kreuzes und sog . verstümmelte Messe . Mittags
von 12 bis 5 Uhr Betstunden . Abends *48 Uhr :
Trauermetten .

Karsamstag : 6 Uhr hl . Weihen. 7 Ubr- Amt. Abends
m Ubr «lufer&ehunoSfcfcc.
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Annaüme steilen der «
bringenden kleinen Anseigen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts
stelle , Karl -Friedrichftr . 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land -

« Kleine Anzeigen »
Anzeigenpreis «
kleine Anzeigen von

je mm == 6 Pfg . ,
Stellengesuche je mm = öj
Annahmeschluß 16 Ufe

vormittags .

Statt besonderer Anzeige .
Nach einem langen Leben unermüdlicher Arbeit und treuer Für¬

sorge für die Seinen ist mein lieber Schwiegervater unser herzensguterGroßvater
Herr

Eugen von Steffelin
im 85 ten Lebensjahr von uns gegangen .

KARLSRUHE , den 4 . April 1936
Baumeisterstraße 48

In fiefer Trauer :

Camilla von Steffelin , geb . Fels
Margot von Steffelin
Joachim von Steffelin .

Beisetzung : Dienstag , den 7 . April 1936, 3 Uhr, von der Friedhof¬
kapelle aus .

In tiefer Trauer geben wir davon Kenntnis , daß unser verehrter
Seniorchef

Herr

Eugen von Steffelin
heute verschieden ist

Mit dem Heimgang dieses vortrefflichen Mannes beklagen wir den
Verlust des allezeit bewährten Führers unserer Betriebe , denen er in
jahrzehntelanger rastloser Arbeit seine volle Tatkraft gewidmet hat.

Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes und dankbares
Gedenken bewahren .

KARLSRUHE , den 4 . April 1936

Betriebsiührung und Gefolgschaft der Firmen
Eugen von Steifelin
A . von Steifelin
Karlsruher Speditionsgesellschaft m . b . H .

Unsere innigstgeliebte , treusorgende Mutter,Schwieger »
mutter und Großmutter ,

Frau Kommerzienrat

Anna G-sell
geb . Steidle

ist am Donnerstag , den 2. April 1936 , nach kurzer
Krankheit »anft entschlafen .
Karlsruhe , Adlerstraße 30
Ber lin - Südende , Lacknerstraße H
Berlin W 50, Kulmbacherstraße 5.

In tiefstem Schmerz :
Richard Gsell , Intendant
Gabriele von Rosenberg Lipinsky , geb. Gsell
Edith Gsell , geb . Delbrück
Lothar von Rosenberg Lipinsky ,Oberstleutnant (E ) im Reichkriegsministerium
Lothar von Rosenberg Lipinsky , OberleutnanI
Horst von Rosenberg Lipinsky , Oberfähnrich
Richard Gsell .

Die Beisetzung hat auf Wunsch der Verstorbenen ki
aller Stille stattgefunden .

Für

Mietqesuche

KI . Familie , pünltl ,
Zahler , sucht in gt.
Hause
3Z .-WoljNAg
mit Baderaum , pt .,
sonn ., aus 1. Juni
od . Juli . Preisan¬
gebote u . Nr . 583501
an die Bad . Presse .

Ehepaar sucht
2- 3 ZiMNM-

WOllUNg
per bald . Angeb . u .
E3504 an Bad . Pr .

Moderne

mit Zentralheiz ., in ruhiger Lage,
mögl . Schwarzwaldstr . oder in der
Nähe , von alleinstehendem Ehepaar
zum 1. Juli oder 1. Oktober zu
mieten gesucht.
Angebote unter Nr . 4573 befördert
Dr . Glock ' s Anzeigen-Expedition ,
Karlsruhe . (24611a )

Kl .Möbliertes Zimmer
m. 2 Bett ., in gut .
Hause ges . Ang . u . _______
33508 an Bad . Pr , HUUI kaufen ges .

— | Preisangev . u . Nr .
£ 3474 an Bad . Pr .

Mchenenil-
6QUS raiet - *•

Di« Osterbotschaft
vom Funkberater

Ob Regen kommt oder Sonnen¬
schein — Ihnen soll das Oster¬
lest au! alle Fälle Freude brin¬
gen ! Für wenige Mark Anzah¬
lung verschaffen wir Ihnen einen
im Preis und der Leistung gleich
günstigen Apparat:
Bezirks e mpfäng e r
mit angebaut . Trenngerät M, 83 .50
Anzahlg , 14.75 , Monatsraten 4.40
Klangvollendeter Europa - Fern¬
empfänger für anspruchsvolle
Hörer . nur RM, 170.50
Das Neueste :
Reise -Koffer -Empffänger voll¬
ständig hörfertig einschl . Antenne
nur 122 . SO , auch auf Ratenzahlg .

So feiern Sie ein frohes Oster -
Fest durch Ihren Funkberater

Xadio freytag
HERRENSTR.H8 RUF 675H

Neuzeitliche , sonnige
53 .-MhNllllg
auf 1. JuN 1936 b .
böh. Beamten ges .
Preisang . u . 33488
an die Bad . Presse .
Schöne, geräumige
*
üMmip

möglichst mit Zen¬
tralheizung n . Bal -
kon oder Terrasse »
sonnige , freie Lage
erwünscht , von al-
leinstehend., älterer
Dame zum 1. Juli
d . Is . zu miet . ges .
Angeb. unter O3496
an die Bad . Presse

Pensionär , 38 I .,
Führerschein III ,
sucht Beschäftigung

als Kassierer
oder dergl . bei be
scheiden . Ansprüchen
Angeb . unt . D 3503
an die Bad . Presse .

Kinderreicher
Vater , gel . Schlos
ser, hat Führersch
KI . I , II und III ,
sucht Stellung
gleich welcher Art .
Angeb . unt . 25500
an die Bad . Presse .
Braves u . tüchtiges

Mädchen
19 I . alt . sucht auf
1. Mai Stelle als

ZimnierMch.
in Privat od . Hotel-
betrieb . Uebernimmt
auch sehr gern Kin-
der. Angeb. u . Nr .
324716« an Bd . Pr .

Zu mieten gesucht
2 -3 3 .-WM .
aus 1 . Juni oder
Juli von 2 Person .,
ruh . Mieter , pünlt -
liche Zahler . Anged .
mit Preisangabe u .
K3489 an Bad . Pr .
2 Z .-Wohn . m . gr .
Mans . 35—40 RM .,
«Zentrum od . ?!ähe>
1. Juli od . früh , ges
od . als Tausch geg.
schöne 3 Z .-Wohng .
itt . Mans . Ang . nt.
Preis n . Stock unt .
« 3509 an Bad . Pr .
GescbäftstSt . Herr ,

nO I alt , sucht auf
' Mal
Mütl . heim

o alleinsteh . Dame .
| Sing. H. 5854437 an
1B . Pr . g . Werdervl .

OHcne Stellen

Betiteln
gut eingeführt , zum
Verlauf von Wein

und Apfelwein
an Kolonialwaren ,
gefchäfte gesucht.
Angeb. unter Z Z4S0
an die Bad . Presse

eiftuuaSf . Sabil -
kationsnrma tftHtVertreter
ritt «.Perk .v .SauS -
ha? t - n . Ausfteu «r-
Wafche onPriooÄ.
Bielkit .Kollcktio «
kostenlos
„ imTeil sofortiaer
Barverdienst

S » li«b »a » 26»
Watten i. » «OH .

Friseur¬
gehilfe

sofort gesucht für
Aushilfe . ( 6040)

Salon Kost ,
Hardtstratze 4.

Exist . - flebenverti.
Personen 6. höh.
Verb , überall sofort
gesucht. Angeb . unt .
235,0 an Bad. Pr.

UKo
^ / e ,

Stoffe
modisch geschmackvoll auswahlreich

sehr preiswert

IT&ndß..

Karlsruhe
und Umgebung suchen wir länger im Ver¬
sicherungsfach (Sachversicherungen ein¬
schl . Leben ) tätigen , in der Werbung er¬
fahrenen und erfolgreichen

Berufs -Vertieter
mit guten Beziehungen zu allen Gesell¬
schaftskreisen , sowie zu Handel und Indu¬
strie . Neben festen Bezügen wird Bestand
üoertragen . Ausführliche Bewerbungen
mit Lebenslauf , Erfolgsnarhweisen und
Angabe von Referenzen erbeten an : (24565

Bezirksdirektion Mannheim .

Heimarbeit vergibt
P ., Holst« , ( 23912
Breslau I Hb.

Suche für I . Mai
eine perfekte. zu¬
verlässige

Köchin
mit guten Zeug -
nisscn, in Herr -

schastsh . in Daner -
stellung. Ang . mit
Bild , Zeugnisab -
schristen und Ge-

haltiansprüchen
erbittet (24694 )

Frau Fabrikant
Adolf Stuft ,

Gernsbach i . Bad .

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

für den Haushalt z.
1. Mai gesucht.
Kräftiger , ehrlicher

Junge als
Bäcker¬

lehrling
gesucht. ( 6020

Bäckerei
Kapellenstratze 62.

Wir suchen zum bald möglichsten Eintritt seriösen , im Lebens ^
geschäft erfahrenen

In speklor - ( Inslruklor >
Wir bieten gutes Gehalt , zeitgemäße Reisespesen und hohe
Provisionen . Schriftliche Bewerbung bei strengster Diskretion an :
Müncnener Lebens -Versicherungsbank A . G-
Bezirksdireklion Karlsruhe , Kaiserstraße 121 .

Geschäftsstelle
vergibt bedeutende private KrankenversicherungZ-A -G . !
Wettbrwcrbssähige Tarife und weitgehendste Unter¬
stützung durch die Gesellschaft in jeder Weife gewährlei -
sten vollen Ersolg ! (24705a )

Ausführliche Bewerbungen erbeten unter C . T . 2056
an BAV , Berlin SW . 19, An der Jerusalemer Kirche 2 .

U / ap tat Sil den stidte - oderWill bezirksweisen Ver¬
trieb frappant wirkender Massen¬
bedarfsartikel , die in jedem Haushalt
benötigt werden , übernehmen ?
Auskunftdurch Chemische Fabrik
» INEUCO GmbH. , Wiesbaden 16

Uertreter
zum Verkaufe apart . Neuheit , welche all-
fcitS allerb . Anklang findet , b . gut . Ver-
dienstmög. gesucht . Angeb. u . Nr . H 3507
an die Badische Presse.

Gut eingesührte

Fleilchwaren- u . WurMrik
sucht für ihren Bezirk Karlsruhe u . U .
soliden und seriösen

Vertreter .
Es kommen nur Herren in Frage , die mit
der einschlägigen Kundschaft sehr gut ver-
traut sind . Angeb . u . Angabe v . Reser
erbet , u . Nr . L24«71a mi die Bad . Presse .

"Vertreter
für Zigaretten -, Rollfilm - , Lebens-
mittel - usw . Automaten gesucht .
Nur Herren m . bish . nachweisv. er-
solgr. Betätig , w . sich melden. Angeb.
u . C 24697a an die Badische Presse.

*Wenn
oe * Frühling kommt

vtfrb geheiratet unb
das neueHeim mit'
den wohnlichen

Möbeln Von
<7t *

efögei
i

ousqeftattet nVifi
laßen, uns beraten
x/on der Firma

Möbelfabrik u . Einrichtungshaus
GEBRÜDER TREFZGER G .m. bH

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 97

Ia Buch- Ä - ) Vertreter
f. alle Bez . Badens sof . gesucht
von erstfftl . Vertag
z . Einf . amtl . empfohl . Standard¬
werkes bei Behörden , Parteiorg .,
Schulen , Industrie , Handel , Ge¬
werbe und Privat .
Niedr. Preis - große Umsätze - höh. Verdienst.
Eilang . erb . an Carl Kirchgessner ,
Karlsruhe , Hauptpostlagernd .

Vertreter
und Vertreterinnen
tonnen sich selbst eine

ostertreude
bereiten Schreiben Sie noch
heute eine Bewerbung , über -
nehmen Sie unsere Vertretung .
Besuch von Privatknudschast .
Gute Garderobe und sicheres
Auftreten ersorderlich. Provi -
sions -Auszahlung täglich . Ein .
arbeitung erfolgt durch lang -
jährige Mitarbeiter unserer
Firma . Handelsgerichtlich einge»
tragen« Firma .

Angebote, wenn möglich mit
Bild und kurzem Lebenslaus
sind einzureichen unter Rr .
Z2W93» an d. Badische Presse .

KranKen - versicnerung
sucht gegen höchste Bezüge evtl . Garantie¬
gehalt tüchtigenGeneral -
Vertreter
Angebote unter Nr . K 24668 a an die
Badisdie Presse ,

Bedeutende« Werl der Metolbranche , in der
Karlsruhe i . B . , sucht zum baldigen Eintritt

Räbe

erstklassige

iractienstenDtvDi!
Französisch und Englisch Bedingung , Spanisch und
Italienisch erwünscht, Zehnfinger-Blind -Maschinen-
schreiben und Stenographie Voraussetzung.

Ausführliche Angebote erbete « » . Nr . E 5494 an
die Badische Presse.

?Ä Mädchen
20 Jahre , sucht
Kochlehrstelle
wo es Gelegenheit
bat , d . Kock , gründ -
lich z« erlern . An« ,
u . *>3493 a . SB. Pr .

Mädchen
für Haushalt in
dauernde Stellung

sof . gesucht. Vorzu -
stell. Sei Rothermel ,
Philippstr . l . Iii .,dorinitt . S Uhr bis
nackm. 3 Uhr . *
Auf 1. Mai kinderl .,ehrliches Mädchen

z. Mithilfe i . Haus -
halt gesucht. Bäckerei
Gamer ^Aimilietlstr .3
Williges

Mädchen
für Küche u . Haus -
halt gesucht.

Bäckerei Las» ,Kt- nprechtstraße 13i

Wer
gut und steigend regelm.

verdienen
will , der übernehme eine gewerbtmähig «

Vertriebsstelle
für DlMger'S Bremer Kaffee, Tee und
Kakao . Bewerbungen an : (24704 « )
Bremer Kafsee .Handel CU# Dange » .

Bremen , Lorhingftraße 14.
Suche für sofort oder 15. April ein

Möbchen
für Küche und Haushalt , evtl . Mithilfe
in der Wirtschaft Bedingung . Alter nicht
unter 18 Jahren . Lichtbild erb. (24707 »
H. Schirmet , zur . Goldenen Karde ",

Lel,ringe » (Württbg .)
Saubere », ehrliche«

Mädchen
für Hau « und Küche , auch etwa« Gar -
teuarbeit , gesucht bei gutem Lohn An-
geböte an (24713)

Waldrestaurant Mönchbach ,bei Giofr -Gexaa, Hefica.



Den Mathematikern unö Naturwissenschaftlern
zum Grutz.

Vom Sonntag bis Mittwoch weile « ewige hundert Schulmänner and Gelehrte a«S allen deutsche» Gauen in

unserer Stadt zur S8. Hauptversammluug des Bereius zur Förderuug des mathematischen uud

uaturwisseuschastliche » Unterrichts . Die Bedeutung der Tagung wird dokumentiert nicht uur durch
die Fülle bahnbrechender Arbeit des . Bereius in de, Vergangenheit , sie geht auch hervor ans der Zahl nnd der

Art der Vorträge , die im Verlanfe der hiesigen Taguug gehalteu werde» . Viele uuter ihueu beausprucheu das

Interesse einer breiteren Oeffentlichkeit, sie ziele « ad ans die Ganzheit des Menschen» aus die volkliche Einheit
der Deutschen, knrznm: sie atmen de» Geist der «e«e« Zeit .

Im ersten Semester meines Studiums , da man gierig die

gesamte Wissenschaft auf einmal zu verschlingen trachtete , fiel
mir zufällig ein braunes Heftchen in die Hand : „Unterrichts -

blätter für Mathematik und Naturwissenschaften "
, das mich

sofort fesselte. Es war nicht der Stoff an sich , der mich anzog ,
sondern die Art , wie er dargeboten und gegenseitig in Bezie¬

hung zueinander gesetzt wurde . Bei aller Vertiefung der ein«

seinen Wissenszweige und ihrer methodischen AuswertuM
wurde in diesen Blättern das bewußte Streben ficht- und

spürbar , der Neberwucherung des Spezialistentums ent -

gegenzuarbeiten , den „Kautöulisgeist des Wissenschaftlers ",
wie der Leipziger Historiker Karl Lamprecht es einmal nannte ,
auszutreiben und für engste Zusammenarbeit zwischen den
einzelnen Disziplinen und ihren Vertretern in Wort und
Tat einzutreten . So entstanden durch den hinter den ge-

nannten Blättern — die ich seitdem immer wieder gerne und
mit großem Interesse zur Hand genommen habe — stehenden
Verein , der anch an den deutschen Nuslandschuleu festen Fuß
gefaßt hat , fruchtbare Querverbindungen zwischen den ein -

zelnen Fächern des mathematisch - naturwissenschaftlichen Unter -

richts und ihren Vertretern an Universitäten , Technische»
Hochschulen unö höheren Schulen mit dem Ziel , nicht nur in

wissenschaftlicher und methodischer Beziehung in beiderseiti¬
gem Interesse enge Tuchfühlung zu halten , sonder« auch mit
der Aufgabestellung , ein besonderes Augenmerk zu werfe »
auf die im letzten Jahrzehnt besonders in Fluß gekommenen
Grenzgebiete , wie beispielsweise zwischen Physik und Chemie ,
oder auch der bedeutsamen Stellung gerecht zu werden , die
gerade heute der Biologie zukommt, - man denke nur an das
Problem der Rassenfrage und der Erblehre . (Wie fruchtbar
auch für den einzelnen Gelehrten unö Forscher das Zuhause -

sein in Nachbargebieten sein kann , beweist die Verleihung deS
Nobelpreises für Physiologie und Medizin au de« Zoologe «
Professor Spemann -Freiburg ) . Die Männer des Vereins
haben schließlich und vor allem mntig den Weg zum Grund -

sätzlichen beschritten , zur Jnbeziehnngsetzung der theoretischen
und praktischen Wissenschaften zum Leben . So hören wir bei-

spielsweise schon auf der Würzburger Tagung vom Jahre
1930 Worte und Forderungen wie die folgenden : „Der Uni -

verfität tut es gut , wenn die Fülle aus der Praxis ihr zu-

strömt und ihr neue Anregungen bringt " : oder , noch weiter
gefaßt : „Verkümmern muß die Seele , wenn sie die Fühlung
zur Landschaft , zur Erde und zum All verliert "

. Und schließ-

lich das schon damals gefällte zutreffende kritische Urteil über
die Jrrgänge der Wissenschaft: „Man hüte sich vor deiy Ur -
teil , die Schuld für die Berirruugen materialistischen Denkens
und Fühlens in den Dingen , etwa in Naturwissenschaft und
Technik au und für sich , suchen zu wollen , die Schuld liegt im
Menschen . Hier spüre tieser nach , nnd die Verkettung von
Schuld und Entartung , von Sünde und Verfall mag sich ent -
hüllen .

In diesem aufgezeigten Sinn nnd Geist arbeitet der
Deutsche Verein zur Förderung des mathematischen und
naturwissenschaftlichen Unterrichts . Auch seine Karls -
rnher Tagung will dazu beitragen , unsere wissenschaftliche
und unterrichtliche Tätigkeit in den Dienst des ge -
einten deutschen Vaterlandes zu stellen und die
enge Verbundenheit von exakter Wissenschaft, Technik und
Kultur erneut erhärten . Hinsichtlich der Mathematik soll
deren Geltung und Wirksamkeit innerhalb der Gesamtkultur ,
besonders auf dem Gebiet der angewandten Mathematik , auf -
gezeigt werden . Daneben werden in besonderen Fachsitzungen
Gegenwartsfragen aus Mathematik , Biologie , Chemie , Physik
uud Erdkunde , vor allem nach der Seite der unterrichtlichen
Bedeutung und Behandlung , erörtert .

Von den Vortragsthemen , die das Interesse auch des
interessierten Laien für sich beanspruchen dürften , seien ge -
nannt :

„Die Verbundenheit von Mathematik , Technik und
Leben " von Professor Dr . Hamel - Berlin :

„Die mathematischen Naturgesetze der Volkswerdung
aus Rassegemischen " von Professor Rex - Pforzheim :

„Sport und Wehrsport im mathematischen Unterricht " :
„Die Naturwissenschaft als Wegbereiterin des weltan -

schaulichen Umbruchs " von Studienassessor Dr . Bieber -
Hamburg :

„Deutsche Heimatlehre als Baustein zum neuen Deutsch-
land " von Professor Dr . Gueuther - Freiburg i. Br .

So mündet auch die Arbeit und Absicht der diesjährige «
Ostertaguug des Vereins aus in dem Schillerwort : „Ans
Vaterland , ans teure , schließ dich an , hier sind die starken
Wurzeln deiner Kraft !"

Wir wünschen auch an dieser Stelle der Tagung einen
ersprießlichen Verlauf und hoffen und wünschen, daß es den

Magnolienblüte im Botanischen Garten.
Photo : Bauer-K'he.

Teilnehmern neben dem großen Matz von vorgesehener Ar -
Bett auch noch vergönnt sein möge , nachhaltige Eindrücke von
den Sehenswürdigkeiten der Stadt und der sie umgebenden
Landschaft mit nach Hanfe zu nehmen . J . J . 8t.

Oslerverkehr der Post.
Osterpakete «nd Ostergrüße.

Ostergaben und Osterwünsche , die man mit der Post über -
sendet , sollen pünktlich zum Fest eintreffen . Die Post hat alle
Vorkehrungen getroffen , sie bittet die Versender um ver -
stäudnisvolle Mitarbeit . Pakete , Postgüter und Päckchen wie
die brieflichen Ostergrütze sollte niemand erst in allerletzter
Stunde einliefern . Bei dem Reiseverkehr vor dem Feste sind
immerhin Verspätungen uud Anschlntzversehlungeu möglich :
verspätetes Eintreffen der Sendungen beeinträchtigt aber
leicht die Festfreude bei den Empfängern . Die Paketfenduu -
gen müssen gut verpackt und verschnürt , die Aufschriften halt -
bar angebracht werden : obenauf in jede Sendung lege man
ein Doppel der Aufschrift , damit die Ostergaben auch ihr Ziel
erreichen , wenn die äußere Aufschrift verloren geht . Für

Tierkinder im Zoo / Drei junge Braunbären und was sonst noch
der Frühling im Sladtgarteu gebracht hat.

Frühling und Stadtgarten sind für Karlsruhe
eigentlich untrennbare Begriffe . Immer , wenn das erste
Grün an den Sträuchern schimmert , wenn das Gelb der
Forsytien in den Vorgärten aufleuchtet , erinnert sich der
Karlsruher plötzlich an seinen Stadtgarten , au dieses grüne

Drei junge Braunbären sind restlos zufrieden , wenn sieh ihr
Wärter mit ihnen beschäftigt .

Photo : Bad . Presse .

Juwel im Herzen der Stadt , das er über die langen Winter -
monate hinweg ganz vergessen hatte . Und wenn man das
Gittertor zum ersten Mal wieder durchschritten hat , dann stellt
man erstaunt fest , daß der Frühling hier längst seinen Einzug
gehalten hat , nicht mit Pauken und Trompeten , nein , ab'tr
doch so ganz langsam und stetig, daß die ersten Ruderboote
frisch gestrichen und lackiert schon auf dem See schaukeln, daß
di . Porzellanflammen der Magnolienbäume bereits lodern ,
die ersten Blütensterne der japanischen Kirschbäume wach
werden , in den Wiesen Narzissen und Tulpen aufleuchten , und
w den Gewächshäusern des Rosengartens gar Flieder , Pri -
meln , und Hyazinten eine wahre Symphonie des Frühlings
aufführen .

Noch erfüllen die rofenfarbenen Flamingos das große
Palmenhaus mit ihrem Geschnarr , für sie ist zwar der Früh -
ling noch etwas kühl , um schon auf die Vogelwiese , gewisser-
maßen im Sommerquartier umzusiedeln , aber ansonsten bietet
sich dem Beschauer überall das Bild der beginnenden „Saison ".
Das Löwenpaar Negus und Paulinchen räckelt sich faul in
der Frühlingssonne , Hansi , der Tiger streift am Gitter auf
unö ab , Babu , der indischen Nasenbär rauft und kugelt sich
mit dem malayischen Kragenbär , Frau Mufflon führt ihr
zierliches Junges spazieren , im Gehege der Wildschweine tum -
meln sich Frischlinge , desgleichen bei der Familie der chinesi -
schen Maskenschweine .

Die Hauptattraktion des Karlsruher Zoos sind aber die
drei jungen Braunbären , die zusammen mit neun
jungen Schnauzern im Tierkindergarten umhertollen . Rich-
tige Teddybären sind es vorerst noch , drei Monate alte Kerl -
chen , noch etwas wacklig auf den Beinchen , aber bereits recht
angriffslustig und zu allerhand Schabernak aufgelegt - Das
maunzt , kläfft , brummt , balgt und ranft sich , um dann schließ-
lich gemeinsam irgendwo müde einzuschlafen , bis der Wärter
mit den Milchflaschen kommt , worauf die Balgerei von vorne
beginnt . Restlos glücklich aber sind alle drei , wenn sie für
einen kurzen Augenblick die Finger oder die Ohren des War -
ters erwischen können , an denen sie sich beseeligt festlutsche».

Päckchen, die mit den Pakets endnngen befördert werden , dars
man nicht schwache Pappschachteln verwenden , die leicht ein-
gedrückt werden . Die Anschrift des Empfängers und des Ab-
senders sollen auf den Paket - wie auf den Briefsendungen
vollständig und recht deutlich angegeben werden .

Verbilligte Ostergrußtelegrammeu nach Uebersee.

Telegramme zum Osterfest über die deutschen Funk - und
Kabelwege können vom 6. bis 13. April aufgeliefert werden .
Der Absender kann den Text der „Ostergrußtelegramme " be -

liebig (freier Text ) abfassen . Nach Nordamerika , Mexiko und
Kuba sowie mit Schiffen in See über die Küstenfunkstellen
der Vereinigten Staaten von Amerika sind jedoch nur Oster -

grußtelegramme mit besonders vereinbarten Textfassungen
(fefter Text ) zugelassen . Der Absender hat die Möglichkeit ,
den gewünschten Text unter einer größeren Zahl von Fassuu -

gen auszuwählen und dabei zu bestimmen, in welcher der zu-

gelassenen Sprachen (deutsch , französisch, englisch , nach Mexiko
und Kuba außerdem spanisch) das Telegramm für den Em -

pfänger ausgefertigt werden soll. Die Gebühren für die
einzelnen Verkehrsbeziehungen sind verschieden, sie betragen
bei den Telegrammen mit beliebigem Text ein Drittel der
vollen Sätze . Ueber die Einzelheiten geben die Telegramm -

annahmestellen Auskunft .
*

Hohes Alter . Frau Sofie Wurstle . Nuitsstraße 14. feiert
am Sonntag in geistiger Frische ihren 7 5 . Geburtstag .
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SHumrze Rosen / M ««»
We»n Sief« Film , Schwarze Rosen '' , der ja übrigens

in Karlsruhe recht lange auf sich warten ließ , mit ganz beson -öerem Interesse erwartet wuröe , so öeshalb , weil man ge -
spannt war , seine Hauptdarstellerin Lilian Harvey nach
dreijähriger Tätigkeit in Hollywood erstmals wieder in einem
deutschen Film zu sehen , erstmals wieder zusammen mit ihrem
ehemaligen Partner Willy Fritsch , mit dem sie in den er-
sten Jahren des Tonfilms , gewissermaßen das klassische Lie -
bespaar der Leinwand bildete . Aber dieses Liebespaar hat sichgewandelt . Weder ist Lilian Harvey noch das singende und
tanzenöe Operettengirl von damals , noch Willy Fritsch der
betörend lächelnde Herzensbrecher.

Den Vorwurf , den die Drehbuchautoren Curt I . Braun ,Watler Supper und Paul Martin ausarbeiteten , greift einen
Abschnitt aus der finnischen Freiheitsbewegung auf. In das
Leben des jungen Erkki Collin tritt die Liebe einer russischenTänzerin . Der junge Finne geht seinen geraden Weg . Die
Konflikte entstehen um die Tänzerin Marina Feodorowna .Sie unterliegt in diesem Kampf. Der Film zeigt i h r Schicksal .Die Spielleitung Paul Martins formt das dramatische
Geschehen mit zwingender Dynamik . In Massen- wie in
Dialogszenen sind die Mitwirkenden sicher geführt . Ein« nächt-liche Sonnenwendfeier mit zu Tal rollenden Feuerrädern undüber Feuerstöße springenden Paaren wird zum völkischen

Ihre Krawatte ist stets elegant gebunden
und sitzt unbedingt fest mit Schnellbinder
Ruck - Zuck . Fabelhaft einfach — einfach
fabelhaft . Auch Ihnen unentbehrlich nach einem
Versuch . NUR in Ladengeschäften erhältlich .

Fanal der finnischen Freiheitsbewegung gesteigert , mit denlodernden Flammen verbindet sich die einstimmig gesungene
finnische Hymne . Wenn diese nächtliche Feier dann von dazwi-schenreitenden Kosaken auseinandergepeitscht wirb , so dient
diese Kontrastier-ung zur Begreiflichmachuna der Revolte der

Finnen gegen die russischen Bedrücker. Aver auch in Dialog -
szenen werden von der Regie Spannungsmomente hineinge -
tragen , die das Publikum den Atem anhalten lassen .

Willy Fritsch gibt den jungen aufrührerischen Finnen
mit einer gewissen Nonchalance , die in Momenten , wo es dar-
auf ankommt, zu leidenschaftlicher Härte werden kann . Eine
der männlichsten Rollen , die ihm je im Film übertragen
wurde. Er hat sich erfreulich gut in sie hineingefunden .

Lilian Harvey erfreut durch ihre tänzerische Anmut , ob-
wohl « ine geschickter gewählte Kostümierung ihr Bewegnngs -
spiel u«i> ihre Erscheinung in einer vielleicht noch weicheren
Fraulichkeit hätter erscheinen lassen . Abgesehen vom Tänze -
rischen bewährt sie sich auch darstellerisch als eine kluge In -
terpretin ihrer Rolle . Sie kann, wie Fritsch , von einer heite-
ren Nonchalance sein , aber auch in ernsten Momenten einer
tieferen menschlichen Anteilnahme Ausdruck geben.

Ueberlegen charakterisiert Willy Birgel den russischen
Gouvern «ur. Die Vielseitigkeit dieses Schauspielers ist er-
staunlich . Auch dem russischen Gouverneur gibt er ein so zwin -
gendes Gepräge von militärischer Gewissenhaftigkeit , taktischer
Klugheit und gentlemanmäßiger Großzügigkeit , daß dem Gon-
vernour , eine so unsympathische Aufgabe ihm im & ilm zu¬
kommt , eine gewisse Achtung nicht versagt werden kann .

In der Rolle einer verschlossenen Wirtschafterin weiß sich
Gertrud Wolle mit einem geheimnisvollen Fluidum zu um-
geben, während Gerhard B i e n e r t als Führer der Finnen
einen revolutionären Führertyp von unerbittlicher Strenge
uui» energischem Fanatismus hinstellt.

Virtuos die Kamerakunst Fritz Arno Wagners : mit
amerikanischer technischer Meisterschaft photographiert z . B .das Wettrennen zu Pferde zwischen Willy Birgel und Lilian
Harvey . Wie überhaupt die Beherrschung der Technik klar
zum Ausdruck kommt . Die musikalische Bearbeitung Kurt
Schröders verrät großes Können . Geschickt wurden Me-
lodien aus Finnland N̂ationalhymne ) und Kompositionen
von Sibelius für die filmische Auflockerung verwandt .

Eugen von Sleffelin gestorben.
Im Alter von 8ö Jahren starb heute nach längerer Krank-

heit der Inhaber und Begründer der Güterbestätterei und
des Speditionsgeschäftes , Eugen von Steffelin , eine
der bekanntesten und allgemein beliebten Persönlichkeiten der
Stadt . Der Verstorbene , der 1851 zu Bodman am Bodensee
geboren wurde , gründet« am 1. September 1877 sein« Firma ,die sich aus kleinem Anfang zu einer der bedeutendsten seiner
Branche entwickelte. Das Unternehmen beschäftigt rund 120
Angestellte und Arbeiter . Als Eugen von Steffelin im Jahre
1324 die 30 . Wiederkehr des Tages , an dem er zum amtlichen
Güterbestätter bestellt worden war , festlich beging , brachten
ihm die hervorragendsten Vertreter der Behörden und des
Handels ihre Glückwünsche dar . Bis zu seiner Erkrankungwar Eugen von Steffelin unermüdlich in seinem Betriebe
tätig , in dem drei Generationen die Geschäfte führen.

-i-

Zum Präfidente « des KomveteuzgerichtKhoses ernannt .
Der Stellvertreter des Präsidenten des Verwaltungsgerichts -
Hofes , Oberverwaltungsgerichtsrat Philipp Kohlmeier ,
wurde »um Präsidenten des Kompetenzgerichtshofes ernannt .

Scheffel -Geöächlnisfeier zum 50. Todestag
des Dichters.

Das Deutsche Volksbildungswerk in der NS --Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " veranstaltet am Gründonnerstag , den
9. April , abends um 20 Uhr, im großen Saal der Eintrtcht
eine Schessel-Gedächtnisseier zum 50. To -destag des Dichters .Es wirken mit : Margaretha v . Reischach -Schessel, Sopran , die
Enkelin des Dichters , am Flügel Tina Koch, Rudolf v . Frey -
dorf , Festansprache, Staatsschauspieler Friedrich Prüter , Re-
zitation , das Bergner -Ouartett mit den Herren Vitus Berg -
uer , 1. Violine , Franz Kellner , 2 . Violine , Georg Drosdowski ,Viola , — Mitglieder des Staatstheaters —, sowie Herta Pe -
ters -Vollmair , Cello . Dann die Männerchöre des Arbeiter»
biliduugsvereins und des GB . Junker & Ruh , unter Leitungdes Chormeisters Franz Müller .

Platzkonzerte der Wehrmacht.
Anläßlich der am Sonntag stattfindenden Straßensamm -

lung der NSV . finden von 11,16—12,00 Uhr zwei Platzkonzerte
der Wehrmacht statt . Es spielt das Musikkorps IV./JR . 13
auf dem Lorettoplatz , das Trompeterkorps AR . 5 aufdem Ad olf - Hitler - Platz .

Was unsere Leser wissen wollen .
ft . SR . ht L. Nach der Briefform «! „ Mit deutschem Gruß ' wirdda« Wort deutsch klein geschrieben .

Jnaenieur " . der nach dem erfolgreichen Besuch des Staatstechniknms
gegeben wird .

G . E . in 2 . Sftr das einfache Herausschreiben einer Gebnvts -
Urkunde für den Nachweis arischer Abstammung beträgt die Gebührt» der Reael 60 Pfa . Kür weiter zurückliegende Nachforschungenkönne » höhere Gebühren verlangt werden .

Kouseflion . Wenn Sie beim Austritt aus der Religionsgemein -
schast nicht einer anderen Religionsgemeinschaft beitrete » , sind Sie
verpflichtet , noch zwei Jahre Kirchensteuer zu bezahlen . Nach Ablaufdieser Zeit brauchen Sie als Konfessionsloser keine Kirchensteuer
mehr bezahlen . Die Abmeldung erfolgt beim zuständigen Bezirksamt .889 . (£ • B . Kür die Verminderung des starken Bartwuchses istAs jetzt noch kein Kraut gewachsen . Es ist ja schließlich auch kein
Unglück , wenu Sie einen starken Bart Hab«» . Trösten Sie sich mitder Tatsache , daß es außer Ihnen noch viel - Menschen gibt , die sichtäglich rasieren müssen .

O . G i » E . Es wird nicht leicht sein , die Schweißslecke aus dembellen Gummimantel zu entfernen . Versuchen Sie es einmal durch
Bürsten mit verdünntem Salmiakgeist ( lauwarm ) . Im übrigenaber würden wir Ihnen raten , das Stück in eine Reinigungsanstaltm gebe » da man bei solche» Dingen meistens mehr verdirbt als
gutmacht .

K M - St - Gesetzlich wird gegen die Ehe zwischen Geschwister -
ttndern kein Einwand erhoben . Wenn Sie der katholischen Kon -
session angehören , müssen Sie allerdings eine besondere bischöflicheDispens einholen .

Marcel . In Karlsruhe gibt es keine verschiedenen Klassen bei
Bestattungen . Die Bestattung erfolgt kostenlos . Nür für besondere
Ausstattung . Ausschmückung der Kapelle , Orgelsviel oder Benutzungeines besseren Sarges müssen besondere Gebühren bezahlt werden ,die Sie beim Bestattungsamt . wo auch der Todesfall anzumelden ist,erfahren können .

B . B . Ehestandsdarlehen werden dann gewährt , wenn die Braut
beruflich vätia war . d . h , mindestens sechs Monate gearbeitet bat .und wenn durch ihre Heirat der Arbeitsplatz für eine andere Person
fieigemacht wird . Ehestandsdarlehen werden nicht gewährt , wenn
einer der beiden Ehegatten zurzeit der Antragssteliung an Jnsek -
tionskrankbeiten oder sonstigen das Leben bedrohenden Krankheiten
leidet . Die Untersuchung und die Ausstellung der Gesundheitszeng -
ntsse erfolgt durch denjenigen beamteten oder an seine Stelle treten -
den Arzt , in dessen Bezirk die Ehegatten ihren Wohnsitz oder gewöhn -
ltchen Aufenthalt haben . Die Untersuchung und die Ausstellung der
Zeugnisse sind sür die Ehegatten kostenfrei .

Wald . Wenn Sie ein « Vorladung als Zeuge vor Gericht be-
kommen , müssen Sie dieser Vorladung unbedingt Folge leisten . Sie
laufen sonst Gefahr , daß Sie zivangsweife vorgeführt werden . Eine
Verweigeruna der Aussage kommt nur dann in Krag « , wenn Sie
durch die Aussage in irgend einer Weise sich sebst belasten würden .
Bor jeder Zeugenvernehmung werden die Zeugen durch den Vor -
sitzenden des Gerichtes belehrt .

M . I . Nach der Volkszählung 1333 teilt sich die Bevölkerungs -
aoHI in Karlsruh « von 154 902 Personen in 71536 männliche und
83 366 weibliche . Konfessionell setzt sie sich zusammen aus 72 238 An¬
gehörigen d«r evangelischen Landeskirche , 1010 Altlutheranern Alt -
reformierien und Herrnhuter , 2546 Angehörigen sonstiger evangeli¬
scher Religionsgemeinschaften . 72 545 Angehörigen der rö -misch- katho -
loschen Kirche . 364 Altkatholike » . 3119 Israeliten . 3086 Sonstigen . Die
Gcmarkunasgröße von Karlsruhe ist 650ö Hektar 44 Ar . Unter den
deutschen Großstädten steht Karlsruhe am 16. Juni 1933 der Ein -
wohneriahl nach an 35 . Stelle , dem Umsang des Stadtgebietes nach
an 37. Stelle . Die Di ^ te der Bevölkerung in Karlsruhe ist 17 543
Personen auf 1 Okm . bebauter Fläche (rn Berlin 25 916) .W . S . Jeder Vertrag , auch ein mit einer Versicherung verbun -
dener Abonnnenrentsvertrag . behält seine Wirksamkeit sür die Zeit ,

kann der Zeitschristenverlaa seine Ansprüche im Wege der Klage g«l -
tend machen .

SA 987 . Der Vertrieb von Orden , Ehrenzeichen und Ordensbän -
der » ist nur in solchen Verkaufsstellen zugelassen , in denen er nach

Art des Betriebs und nach Art der übrigen feilgehaltene » Warenüblich und mit der Würde der Orden . Ehrenzeichen und Ordensbän -
dern vereinbar i-st .

F . G . in E . Bei Auszahlung des Lohnes für Wochen ist ein
Bruttolohn von 35 RM . unpfändbar . Ueberfteigt der Lohn diesenBetrag , so ist vom Mehrbetrag ein Drittel der Pfändung nichtunterworfen .

B M . Die Zuerkennnng und Bescheinigung der Banernsähig -keit erfolgt durch die Reichsstelle für die Auswahl deutscher Bauern -siedler , Berlin W . 9 Leipziger Platz 17 . Bauernsähig ist der Be -werber . der unter auderem genügend landwirtschaftliche Kenntnisse be -sitzt und die größte Zeit seines Lebens im landwirtschaftlichen Beruftätig war . Er muß rassisch und erbbiologisch einwandfrei und kör -
oerlich gesund sein .

V - P . Es ist verboten , im Kleinoerkauf die Abgabe vonLebensmitteln davon abhängig zu machen , daß der Käufer gleichzeitigLebensmittel anderer Art oder and «re Waren abnimmt oder abzu -
nebinen verspricht . Entsprechendes gilt auch für die Abgabe vonFuttermitteln an Tierhalter .

M . E . Ueber die Vergebung öffentlicher Aufträge und Sicherungder Steuereingänge trifft ein Erlaß des Reichsministers der Finan -
zen vom 4. 11 . 1935 weitere Bestimmung .

H O . in S . O . Wenn der betreffende Mieter in der geschilder -ten Weise die Wohnung verkommen läßt und Ihren Vorstellungen .Abhilse zu schassen , nicht nachkommt , können Sie gemäß § 2 des
Mieterschutzgesetzes aus Aushebung des Mißverhältnisses beim Amts¬gericht klagen .

M . H . Elsenbein wird wieder sauber und weiß , wenn man es
mittels eines Haarpinsels mtt einer Mischung von zwei Teilen
Weinaeist und einem Teil Salmiak säubert , mit warmem Wasser ab »
pinselt , nach dem Trocknen mit Wasserstoffsuperoxyd bestreicht und sotrocknen läßt .

E . Br . Fettige Samtkraaen bürstet man mit einer sauberen ,nicht zu weichen Bürste ab . die man in einer Mischung von Spiritus ,Petroleum und Aether taucht . Die Arbeit darf nur im Frei «n aus -
geführt werden , da die Mischung sehr seuergefährlich ist .Höhere Tochter . Das Märchen von Aschenbrödel ist über 4000
Jahre alt . Man kennt es unaer » ielen Namen in etwa 350 Varia -
tionen .

H . B . in O . Gemäß § 2 . Abs . 3 der Reichs - Ttratzenverkehrs -
Ordnuna da>rf niemand vor Bollendung des l6 . Lebensjahres Kraft -
sabrzeuge irgendwelker Art , also auch kein « fübrerscheinsreie » , führen ,fahrzeuge irgendwelcher Art . also auch keine sührerscheinsreien , führen ,scheinpflichtiger Kraftfahrzeuge gestattet werden . Hiervon kann die
zuständige Verwaltungsbehörde mit Zustimmung des gesetzlichen Ver -
Weiers Ausnahmen zulassen .

3 . in M . Wen » ein « Forderung rechtskräftig ausgeklagt ist ver -
jährt sie in örcifei « Jahren , auch wenn sie an sich einer kürzeren Ver -
jährung unterliegt . Auch Forderungen , die durch Uebereignung von
Gegenständen gesichert sind unterliegen der Verjährung . Aber : istzur Sicherung eines Anspruchs ein Recht übertragen worden , so kanndie Rückübertragung nicht auf Grund der Verjährung des Anspruchs
gefördert werden .

H . O . Als verlobt gelten zwei Personen , wenn sie sich gegen -
seitia die Ehe versprochen haben .

K L- in St . Die Bezeichnung „ Runen " für die von den Ger -
manen vermandten Schriftzeichen kommt her von dem gotischen Wort
„runa " gleich „ Geheimnis " . Es waren ursprünglich religiöse Zau¬berzeichen . die in Stäbe geritzt wurden .

A . R . Das Gelegenbeitsgeschenk an einen Kunden , das unab -
bängig von einem Kaus gewährt wird , fällt nicht unter das Zugabe -
gefetz . Nach diesem ist es also erlaubt . Dagegen kann es nach § 1
des Gesetzes gegen den unlautere » Wettbewerb verboten sein .

R Z . in T . Wenn Sie Katzen , Vögel oder Hunde in der Wob -
nun » halten wollen , so iit hierzu regelmäßig die Erlaubnis des Ver -
inieters nicht ersorderlich . Regelmäßig wird aber im Mietvertragdie Zustimmung des Vermieters für ersorderlich erklärt . Fehlt es aneiner solchen Bestimmung , so steht das Hallen der genannten Tieredem Mieter frei . Jedoch dürfen hierdurch die anderen Hausbewoh -
ner nicht nennenswert belästigt werden . In diesem Fall « kann der
Vermieter u . a . Abschaffung verlangen .

A . Kr . In Deutschland gibt es eine Bienenzuchtanlage , die nichtder Gewinnung von Honig dient . Man sammelt dort nur das
Bienengist , das zu wichtigen Heilmitteln gegen Rheumatismus ver -
arbeitet wird .

Badisches Staatstheater .
Heute , Samstag , findet als Geschlossen « Vorstellung für dieNSG . „Kraft duich Freude ^ eine Aufführung deS „Zigeuner¬baron " statt. Morgen . Sonntag , endet der ^nkws „Der Ringdes Nibelungen " mit der Aufführung der „Götterdämmerung "

mit der bekannten Münchner Künstlerin Margarethe Väumerals Gast lBrünhildej . Die übrigen Hauptrollen sind besetztmit den Damen Hilde Anschütz und Paula Naumann und den
Herren Karlheinz Löser, Adolf Schoepflin , Helmnth Seilerund Theo Strack. Die musikalische Leitung liegt in Händenvon Joseph Keilberth . Die Vorstellung beginnt um 17 Uhr.

Tages -Anzeiger .
«Näheres siebe im Inseratenteil .)

Samstag , den 4. Avril .
Statten fitt :

Der Ziaeunerbaron . 20—23 Uhr .E i n t r a ch t s a a l :
Lieder - und Arienabend Erna Sack . 20 Uhi .

Lichtspieltheater :
Palalt - Lichtsviele : Die weiße Hölle vom Piz Palü . 4. 6.15. 8.30lSchanbura : Männer ohne Namen . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : Die ewige Maske . 4 , 6.15 8 .30 Uhr .Gloria - Palast : Die weiße Hölle vo .n Piz Palü , 4, 6.15 . 8 .30 Uhr .Eavitol itionzerthaus ) : Schwarze Rosen . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr .Union - Lichisviele : S ^ warze Rosen . 4 . 6.15 . 8 .3(1 Uhr . Nacht¬

vorstellung „ Was wissen denn Männer " , 10.45 Uhr .Kamm «r -Li .Mviele : Ma » mich glücklich, 3 . 5. 7 . 8 .45 Uhr .So « st ige Bera » stal > « » ge » :
Kaffee Mnseum : Frühlinasseft mit Tan ».Kaffee Bauer : Tan , im Ratskeller .
Kaiser des Westens : Heiterer Abend mit Tanz .Kaffee Grüner Baum : Tanz .
Wiener Hof : Tanz .
Kaffee Odeon : Konzert . Tanz .
Rest . Friedrichshof : Großes Starkbierfest .Rest . Silberner Anker : Bockbiersest , 20 .30 Utu
Rest . 3 Linden (Miihlburg ) : Eröffnungskonzert .

Sonntag , de« 5. Avril .StaatStbeiter :
Der Ring des Nibelungen . Dritter Tag „ Götterdämmerung ".17—22 .15 Uhr .

Christuskirche :
Motette ( Evang . Männerverei « der Weststadt ) . 2V Uhr .Lichtspieltheater :
Union -Lichtspiele : Schwarze Rosen , 2.30. 4, 6 .15. 8 .3V Uhr .Palast - Lichtspiele : Die weiße Hölle vom Pt » Palü , 2,30 , 4 6.16k

8.30 Uhr .
Schanbarg : Männer ohne Namen , 5. 7. 8 .45 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : Die ewige Maske . 2 .30, 4 . 6.15, 8 .30 Uhr .Moria -Palast : Di « weiße Höll « vom Piz Palü . 2 .30. 4 , 6. 15.8 .30 Uhr .
Capitol iSo » zer>haus >: Schwarz « Rosen . 4. 6.15, 8 .30 Uhr .Kamaier -Lichtspiele : Mach mich «lücklich. 3 , 5. 7 . 8 .45 Uhr .

Bereins - Beranstaltunge « :
«freireligiöse Gemeinde : Jugendweihe im Munzsaal ( Waldstr .U

10 Ulli ' .
Phönir - Stadioa : Vorruudewiel um die Deutsche Meisterschaft

C .sR . Köln gegen SV . Waldhos , 15 Uhr .
Sonstige Veranstaltungen :

Kaffee MnseUm : Frühlingssest mit Tanz .
Kassee Bauer : Tan , im Ratskeller .
Kaffee des Westens : Tanzabend .
Kassee Odeon : Konzerl . Tanz .
Rest . Löwenrache « : » onzert Tanz .
Rest . 3 Linden lMiihlbiirsi : Eröffnunaskonzer

-I-
Die ..Palast - Lichtwiele " in der Herrenstraße und der ..Moria -

Palast " am Rondellvlotz zeigen ab beul « — gleichzeitig w beide «
Theatern — den Nord - Film „ Die weiße Hölle vom Piz -
Palü " . Bei diesem Filmwerk bandelt es sich um den bekannte «
von Dr . F a n ck gedrehten Bergsilm mit Leni R i e s e n st a h l ,Gustav D 'ießl und Oberst Ernst Udet . Dieser ganck - Film ist
nunmehr vertont worden . Im Beiprogramm ein Kulturfilm
. .Schwarzwälder Holzschnitzerkunst " , ein Kabarett -Kurzsilm „ Bunte
Bühne " und die neueste Tonwoche . Jugendliche haben Zutritt !

Tchaubur «. 1 . Wociie . „ Männer ohne Name « " Die große amem -
konische Polizei -Sensatio » „ Männer ohne Namen "

, der eine wahre
Begebenheit aus den Bereinigten Staaten von Amerika zugrunde
liegt , läuft noch bis einschl . Montag in der schauburg . Der Film« igt , wobin es führ « » kann , wenn ein Staat d«n Kamps gegen dasVerbrechertum nicht mit allen Mitteln ausnimmt . Im Beiprogramm
täuft « . a . ein kurzer Wildwestfilm . — Am Sonntag nachm . von
S—5 Ubr findet in dir Schauburg eine große I u g e » dv o r st e l -
l u n g statt mit dem bei der Ufa erschienene » besten aller Jugend »
filme . Emil u « d die Detektive " nach dem Roman von
Erich Kästner .

Tonntagsdienst der Aerzte » nd Apotheken
für de» 5. Avril 1936.

Meritc :
Dr . Schneider , T «lefon 3776, «-chützenitr. 5.
Dr . Händel . Teleion 5265 . Kriegsstr . 63 .
Dr . Rettig . Telefon 4880 . Weinbrennerstr . 4.

Zahnärzte :
Dr . SiemerS . Telefon 1657 , Sophienstr . 1.

Dentisten :
Rudolf Holl . Telefon 2798 , Kalserstr . 95.

*
Hos - Avotheke . Telefon 491 . Kaiserstr . 201, Eck « Waldstr .
Ludwig - Wilhelm - Apothcke , Tel . 705, Lessingstr . 4 .
Hilda - ?lvoibekc . Tel . 1779 . Karlstr . 66. Ecke Mathystr .
Falken - Apotheke . Tel . 2640 . Darlanden . Kastenwörthstr 26
Rbein - Avotbeke Tel 1302 . Müblbura . Rbeinstr . 4L

Radisches Staatstheater
Spielplan vom 4 . bis 15 . Kpril

Im Staatstheater :
Samstag . 4 . April . Geschlossene Vor¬

stellung für die NS .- Gemeinschast
„Krasl durch Freude ". Kreis
Karlsruhe . Der Zigennerbar »« .
Operette von Johann Strauß . 20
bis 23 . Kein Kartenverkauf im
Staatstheater .

Sonntag , z . Avril . A 21 . (Mittwoch -
miete ) , S . I . 11. Th .-Gem . . II .
S . -Gr . Einmaliges Gastspiel Mar -
garete Bäumer . München - Leipzig .
Der Ring des Nibelungen . Drit -
ler Tag : Götterdämmerung . Von
Richard Wagner . 17— 22.15 (5 .70 ) .

Montag , 6 . April . G 21 Th .- Gem .
1101— 1200 u . 1501— 1550. Minna
von Barnhelm . Lustspiel von Les-
sing . 20—22 .15 (4 .50 ) .

Dienstag . 7 . April . E 21 . Th .- Gem .
I . S .-Gr . und 901—1000 . Neu ein -
studiert u . neu inszeniert : Orpheus
und Enrydike . Oper von Gluck .
20 bis nach 22 (5 .— >.

Mittwoch , 8 . April . Geschlossen we -
gen Vorbereitungen zu Parsiial
und Saust <1. Teil ) .

Donnerstag , 9 . April . NS .- Kultur -
gemeinde . Prinz von Preußen .
Drama von Hans Schwarz . 20
bis 22.30 (— .80 bis 1.70 ) .
Der 4. Rang ist für den allgem .
Verkauf freigehalten .

i>reitag , 10. April . F 21 . Th .- Gem .
III . S .- Gr ., 2. Hälfte und 1401
bis 1500 . Einmaliges Gastspiel v .
Paul Bender , München : Parstial .
Bühnenweihsestspiel von Richard
Wagner . 17 bis gegen 22. (6 .30) .

Das yute B̂esteck
vom Fachgeschäft

Karl Hummel. Werderstr. 11/13

Die Abonnenten d. übrigen Platz -
mieten haben ermäßigte Preise .

Samstag , 11 . Avril . Geschlossen we -
gen Vorbereitung zu Faust (1. T .)

Sonntag , 12 . April , ß 21. Tb . Gem .
1201— 1300. Neu einstudiert und
neu inszeniert : Fanst >1. Teil ).
Von Goethe . 19 bis nach 23 (5.— ).

Montag , 13. Avril . ß 22. Th .- Gem .
1—100 . Parfifal . Bühnenweibiest -
fpiel von Richard Wagner . 18 bis
gegen 23 . (5 .70) . Die Abonnenten
der übrigen Platzmieten haben er -
mäßigte Preise .

Auswärtige Gastspiel « :
Sonntag , 12. Avril . In Herrenalb :

Bunter Abend .

Die achte Rate (April ) der Jahres -
platzmiete kann bis 7. April 1936
bei der Kasse des Staatsthea -
ters einbezahlt werden . Vom 8.
April 1936 ab erfolgt Hauseiuzug .
Ganggebühr 30 Pfg .

Neuanmeldungen für die Jahres «
platzmiete , Platzsicherung und Sin -
fonie - Konzerte werden bei der
Theaterkasse entgegengenommen .

Borverkanfsltellen «
Werktags : Badisches StaatSthea -

rer , Tel . 6288 (9 .30— 13 . 15 .30— 17
llhr ) : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Kaiieritraße 96. Tel . 388 :
Auskunftsstelle d . Verkehrsoercins ,
Kaiserstraße 159, Tel . l420 : Zig .»
Händig . Brunnert , Kaiseralle « 29.
Tel . 4351 : Kaufmann tiarl Holz -
schuh , Werderplav «8 , Telefon 503.

n Durlach : Karl Schwiers ,
ufikalienhandlung , (vorm . Musik -

Haus Weih » . Adolf -Hitler -Str . 51.
Telefon 458.

Sonntags : Badisches Staatsthea -
-er , Tel . 62SS (11— 13 Uhr .)

$

Büro - SüefanlensiT . 94 am Kai serplarz . / Fernspr . NS 615 , L1L , ölZ
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Wer kann Offizier der Schutzpolizei werden ?
EnlstelluugKgesuchc bis spätestens Zl>. April . — Günstige

Besörderuugsausfichte « .
Der Reichs - und Preußische Minister des Innern HM für

den Offizierersatz öer Schutzpolizei , der Gendarmerie und der
Uniformierten Gemeindevollzugspolizei vorläufige Bestim -
mungen erlassen .

Danach ergänzt sich das Offizierskorps der Schutzpolizei
aus Anwärtern , die eine zuverlässige nationalsozialistische
Gesinnung besitzen und bei einwandfreier Führung durch
ihren Persönlichkeitswert , ihre Allgemeinbildung , ihre Fähig -
leiten und Leistungen zum Offizierberuf geeignet erscheinen .
Die vielseitigen Aufgaben des Offiziers der Schutzpolizei im
nationalsozialistischen Staate stellen an die Bewerber hohe An -
fovderungen . Anwärter , die sich dem Offizierberuf nicht aus
innerer Neigung , sondern lediglich aus äußeren oder wirt -
schaftlichen Gründen zuwenden , würden bald die Erfahrung
machen, daß sie diesen hohen dienstlichen Ansprüchen nicht ge -
wachsen sinö.

Boraussetzung für die Zulassung zu der Laufbahn des
Offiziers der Schutzpolizei ist außer dem Besitz der deutschen
Reichsangehörigkeit und arischer Abstammung sowie des
Reifezeugnisses einer neunklassigen höheren
L e h r a n st a l t, ein Lebensalter von mindestens 20, höchstens
24 Jahren . Der Bewerber muß vor Eintritt in den Polizei -
öienst der NSDAP oder der SS , SA , HI oder dem NSKK
angehört haben . Abgeleistete Arbeitsdienstzeit und
erfolgreich abgeleistete militärische Ausbildung von
mindestens einjähriger Dauer sind Vorbedingung . Für die
Jahrgänge 1312 und 1918 kann von der Forderung der ein -
jährigen militärischen Ausbildung abgesehen werden . In
diesen Fällen genügt die Ernennung zum Reserveoffizier -
anwärter nach Ableistung von zwei Ausbildungsübungen von
je 2 Monaten Dauer . Diese beiden Uebungen können notfalls
während der Zeit der polizeilichen Ausbildung abgeleistetwerden .

Wohin find die Bewerbnuge « z« richten ?
Die Bewerbung für öie Laufbahn des Offiziers der

Schutzpolizei hat , soweit eine Einstellung im Laufe des Rech-
nungsjahres 1936 gewünscht wird , sofort , spätestens bis zum
30 . April zu erfolgen . Bewerber , die noch im aktiven Militär -
Verhältnis stehen , reichen die Gesuche in der Zeit vom 1 . Junibis 13 . Juli ein . Die Gesuche sind an die zuständigen Kom -
mandos der Schutzpolizei bei den staatlichen Polizei -
Verwaltungen zu richten . Bei sämtlichen Kommandos der
Schutzpolizei sind ausführliche Merkblätter für den Eintritt
als Offizieranwärter in die Schutzpolizei erhältlich , aus denen
die Bewerber alle Einzelheiten ersehen können .

Bewerber aus der SS - Verfügungstruppe reichen ihre
Gesuche auf dem SS - Dienftwege an den Reichsführer der
SS ein , der sie an die zuständigen Kommandos der Schutz-
Polizei weiterleitet .

Die Einstellung erfolgt etwa 6 bis 8 Wochen nach erfolgter
Untersuchung , soweit der Bewerber die gestellten Bedingungen
erfüllt . Die Ausbildung umfaßt etwa 2 % Jahre . In dieser
Zeit erfolgt die Ausbildung im praktischen Polizeidienst und
in einem besonderen Offizieranwärterlehrgang . Voraussetzung
für die Beförderung zum Offizier der Schutzpolizei sind gute
Leistungen in der praktischen Ausbildung und erfolgreicher
Besuch des Offizieranwärterlehrganges , sowie die zuerkannte
Eignung zum Leutnant der Reserve .

Die Beförderung zum Offizier der Schutzpolizei wird
einheitlich im ganzen Reich durch den Reichs - und Preußischen
Minister des Innern ausgesprochen .

Die Aussichten für die Offizierlaufbahn der Schutzpolizei
sind zur Zeit als günstig zu bezeichnen.

Die ersten Frühlingsboten .
Der Frühling naht mit Windeseile . In wenigen Tagen

hat sich die Natur verwandelt und überall ist neues Leben er -
wacht und sprießt frisches Grün hervor . Der lange Winter -
schlaf ist vorbei . Alles zieht hinaus , um ja bei den ersten zu
sein, die den Frühling gesehen haben .

Duftig « Frühlingskleidchen und -Hütchen kommen zu ihrem
Rechte und jedermann freut sich, daß der Winter vorbei ist.Bald gaukeln wieder die Schmetterlinge über den blumi -
gen Wiesen dahin und treiben im schönen warmen Sonnen -
schein ihr neckifches Spiel .

Für dieses Jahr haben sie sogar eine große Parade an-
gesagt . Am Samstag und Sonntag werden sie in allen deut -
scheu Städten und Orten zu ihrem Frühjahrsappell an -
treten .

Kohlweißlinge , Tagpfauenauge und Zitronenfalter , Schwal -
benschwänzchen und Trauermäntel , sie alle werden m ihrenbunten Uniformen zu diesem Treffen kommen.

Sogar die Admirale haben ihr Erscheinen bestimmt zuge-
sagt .

Diese Parade hat natürlich auch einen ganz besonderen
Zweck. Und er ist auch nicht schwer w erraten . Die Schmet¬
terlinge haben sich nämlich entschlossen, dieses Jahr sich alle-
samt ohne Ausnahme der NSV zur Verfügung zu stellen und
werden an diesem Tage von NSB -Waltern und -Helfern als
Sammelabzeichen an die Volksgenossen verkauft .

Hergestellt wurden sie von deutschen Arbeitern
aus Porzellan und dann wunderschön bemalt .Es ist wirklich eine Freude diese buntschimmernden Früh -
lingsboten zu sehen.

Jeder Volksgenosse wird daher am kommenden Samstagund Sonntag einen Schmetterling sich kaufen und damit seine
Verbundenheit mit den Aermsten unseres Volkes deutlich
sichtbar zum Ausdruck bringe ». th.

Mr wollen das
ermge^ebenunseres
Volkes sicherstellen

Rüppurr , Weiherfeld und Dammerstock .
Standkonzert in Rüppurr .

Auf dem Lützowplatz in Rüppurr hatten sich am Mitt -
woch abend zahlreiche Volksgenossen und vor allem die Ju -
gend eingefunden , um dem ersten Standkonzert der Kapelledes Jufanterie - Regiments 13 zu lauschen, wozu sich auch die
Angehörigen anderer Truppenteile , die vorübergehend im
Weiherfeld , Dammerstock , in der Gartenstadt und in Rüppurr
untergebracht sind, eingestellt hatten . Die flotten Marschweisenlösten reichen Beifall aus .

Verschönerungen im Weiherfeld.
Im Weiherfeld wurde kürzlich der Links der Alb - Platzeiner grundlegenden Umgestaltung und Verschönerung unter -

zogen . Man entfernte rings um den Platz die Holzeiuzäu -
nung und schuf eine „natürliche " Abgrenzung gegen die Straßen ,indem man Liguster -Sträucher anpflanzte . Dasselbe geschiehtnun auf dem Platz zwischen den Straßen Links der Alb , Drei -
sam - und Weiherstraße beim Sonnenbad , der bisher freida lag und nun ebenfalls mit Liguster umgeben wirb .

Bautätigkeit im Dammerstock.
Im Dammerstock herrscht seit Monaten eine sehr regeBautätigkeit . Man ist daran gegangen , die Sünden der

Systemzeit zu verbessern , indem die Flachhäuser verdeckt wur -den , ohne aber , daß man ihnen Licht , Luft und Sonne ge -
nommen hätte . Die Heidelberger - , Nürnberger - und Rechtsder Albstraße ist im vergangenen Jahr mit Steildachhäusernbebaut worden . Aus diese Art und Weise wurden und werden

noch die Flachhäuser nach außen ziemlich „unsichtbar " gemacht
und der Dammerstock erhält ein ganz andersartiges , freund «
liches Aussehen . Es ist natürlich klar , daß die Hochhäuser
an der Ettlinger Allee nicht verbaut werden können , jedoch
sind diese Häuserformen immerhin ansehnlicher als die kleinen
„Puppenküchen "

, die einen allzu südländischen Typ verraten .
Kinder auf dem Fahrrad.

Eine wichtige Gerichtsentscheidung.
Mit dem Eintritt der wärmeren Jahreszeit kommt auch

die Zeit , da das oft während des Winters zur Ruhe gestellte
Fahrrad wieder hervorgeholt wird . Sehr oft werden nun
bei Ausflügen mit dem Rad Kinder mitgenommen . Dabei
wetten jedoch sehr häusig Fehler gemacht, die für Fahrer und
Kind verhängnisvoll werben können .

Im Zuge der Verkehrsordnung liegt es wenn leichtsinnige
Verstöße gegen die einfachsten Erfordernisse der Verkehrs -
difziplin geahndet werden . So ist es erforderlich , daß , um
Verkehrsunfälle zu verhüten , dem Kind eine einwandfreie
ruhige Sitzgelegenheit , möglichst mit Fußstützen , eingerichtet
wird , damit das Kind ruhig sitzt und der Fahrer durch Be -
weguugen nicht gestört wird . Auf Antrag eines Gendarmen
in Groß - Gerau wurde eine Anzeige gegen einen Radfahrer
vor Gericht verhandelt , der sein Kind auf einem auf der
Mittelstange festgebundenen Kissen mitsührte . Der Radfahrerwurde verurteilt , wiel das Amtsgericht geltend machte, daßdie Sitzgelegenheit des Kindes fest mit dem Rad verbunden
sein müsse, ein lediglich festgebundenes Kissen aber dauernd
mtfchp .

Ein neuer Schlager .

DKW

Verkauf durch den ältesten
Vertreter der Südwestmark :

Theodor Leeb
Karlsruhe a . Rh.
D KW ' Speiiaihaus

für Automobile und Motorräder

Kriegsstr . 130 / Telefon 2654/55
Spezialwerkstätte Baumeisterstr . 3

Vorführung unverbindlich kostenlos und gerne
Lieferung sofort

Urlaull aul See
Reisen auf deutschen Schiffen

sind Reisen auf deutschem BodenI
3wöchigeFerienreisenachAmerikajeden
Donnerstag ab Hamburgca RM 517.-

einschließlichHotel und Verpflegung
Im Frühjahr 1936 an die

Gestade des blauen Mitlelmeers
mit M. S. „Milwaukee" , dem

Erholungs- undVergnügungsreisenschiff
Fünf Miltelmeerlahrlen

ton MitteFebruarbis EndeMai
ab RM 340.-

Es reist sich gut mit den Schiffen der
HAMBURG- AMERIKA LIIIE

Vertretung in Karlsiuhe i . B . .
E . P . Hieke , Kaiserstr . 215 ,b . <1 Hauptpost .

Zahnbürsten
Marke Ries, unübertroffen an Haltbarkeit !
Erstes BUrsten -Spezialhaus

Ries
Ecke Friedrichsplatj u . Lammstr .

Pelikan -
Castell-

Maftador-
Füllhalter

Gebr . Boschert
nur Kaiser - Passage .

rv » , , werden tof4 «ab prei«wer>verlobungskarten >« -> ***<(««
JB «». » rtffe* (6üb » eftbrud )

Mimen
fadrat . Beh . H.
Wilhelms,?. 10, III .

KailerMler
MWein 35
direkt vom Winzer ,
garant naturrein ,Llr :W Pi, .. „ 6
Station , gaffet fal¬
len möfll . gestellt
werden , tonnen auch
siim Selbstiostenvr
uelieftri werden , b
50 Ctr an , ä 11 M.
Angeb . 11. 334572a
a« die Bad . Preise .

IteaeErfindungD . R . fi .M.
™

dw « it
*

n } mszu2nuniniern
Ihre Sdiuhe unter Garantie .

Warum sie * weiter quälen ?
**' ;nziges Unternehmen dieser Art am

hiesigen Platte

Schilfa- SiShlÄffamacherei Kaiserstr . 38.

(ühlschrBnkß
Köhlanlagen
Eissctirfinke

für Gewerbe und Haushalt

Dittmar & Co.
Karlsruhe . Harlstr . 80 , Fernrul 80 ^

Warum kommst Du nicht zu uns ?

Du weißt , wie gering dl ? Kraft des einzelnen ist, wenn schwarze Tage hereinbrechen
Und Du weißt, daß Sorge und Leid an keinem Haus vorübergehen Du weißt tt
und sagst es Dir selber ! Ich brauche den Schutz emer Versicherung

Wir fragen Dich :
'Warum kommst Du nicht zu uns ?

Die privaten Versicherungsunternehmungen bieten Dir in ch3 Versicherungszweigen
jeden Versicherungsschutz, den Du benötigst, um im Daseinskampf zu bestehen Da sie
nebeneinander im freien Wettbewerb stehen , arbeiten sie fortschrittlich und preiswert
Sie sind nicht an einzelne Bevölkernngsfchichten und Länder gebunden . Deshalb haben
sich ihnen 26 Millionen deutscher Volksgenossen anvertraut and deshalbbeziffern sich ihre
Leistungen in den letzten io Jahren auf nicht weniger als 7 Milliarden Reichsmark.

Auch Do sindest in dm Gefahrengemeinfchaften der privaten Versicherunqsunter
.ehmungen die notwendige Rückendeckung für Deinen Lebenskampf.
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Die film -Sensation xtiesec tOoche:

Ohacf) micl) glücklicf)
Kam m er -Lictitspteie ZiT *:*

Heute

KOnstlerhaus iwmtr. «
FrOhjahrskonferem
der Kirche Jesu Christi der

Neiligen der letzten Tage
am 4 . nnd 5. April

Samstag 20 Uhr Eröffnungsfeier .
Versammlungen

am Sonntag : 10.25 und 18 Uhr.
Eintritt frei . Jeder willkommen .

CafeOdeon
Orchester Karl scheel |

Ä 9 TANZ
Samstags Polizeistunden-Verlängerung,

„ Wir ballen

zum Tanz '
Ein heiterer Abend am
Samstag , den 4 . April
mit der Kapelle

3£urt fiftiralße
und der jugendl . Sängerin

& ita Breesen
Polizeistund .-Verlängerung
Sonntag : Tanz - Abend

Cafe des Westens
am Mühlburger Tor

Arena - Fahrräder
Lieferung direkt an Private

29 . 50
JnDamanrad 32. 50
« Ballon -Herrenrad 33 . 50" Ballon-Damenrad 36 .50

KaWog gratis Vertreter gesucht
Ernst Knott , BreslauU EI

Omnibus Stterfllvrten
mit Piecks beliebtem Reise - Zepp
10. 4. Karfreitag , Tagesfahrt

Neckartal , 5.90 einschließt .
Mittagessen .

10. 4. Karfreitag , Nachmittags¬
fahrt Pfalz , 3.— .

12. 4. Ostersonntag , Tagesfahrt
Odenwald , 8.— einschl .
Mittagessen .

13. 4. Ostermontag , Tagesfahrt
Pfalz , 6.20 einschließlich
Mittagessen .

12.—13 . 4. Sonntag/Montag , 2 T .,
Bodensee —Donaiital , 22.—
einschl . Unterk . u . Verpfl .

12.—13. 4. Sonntag Montag , 2 T.
Rhein —Mosel —Saar , 21.—
einschl . Unterk . u . Verpfl .

Verlangen Sie ausf . Programm .
Autoreisebttro Plech

Karlsruhe , Kaiserstr . 36 , Tel . 1322 .

| Sam !
I , Die c

■Er
Im

I Karten bei Verkehrsverein,
I Pianolager Maurer und bei

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81

Samstag , eÄ m,^
, Die deutsche Nachtigall "ErnasacK

singt Arien und Lieder. I

Uebermorgen
montagi Apr"

4. mefster -Klaileßbend
Richard Laugs

neak
W « , 20 Uhr ■

Eintrachtsaal I

■ erabend |

(anstelle von Walter Rehberg )

Beethoven
Karten von - .80 (Stud, ) bis 2.75
beim Verkehrsverein und bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Ca « SAMSTAG
USEUM SONNTAG

• firiifkf ings/esf mit Jonx •
Erstklassige Sol o - Tanze in 1 agen
Das Attraktionsordiester Bader

G SAenwerle , hochkönsflerische
G Ausstattung der RSume G

VabttldeS
StaMbeat«
Morgen

Sonntag ,
de» s . April 1936.
A 21 ( Mittwoch¬
miete) . S I , 11 .

Th .-Gem, 2 . S .-Gr.
Gastspiel

Margaretye Bäumer

Der Ring des
Nibelungen

Dritter Tag :

Bon
Richard Wagner.

Dirigent : Keilberth
Spielleitung :
Wildhagen.

Mitwirkende:
Anschlltz , Bäumer

a . G . , Blank, Bau>
mann, Hillengatz,
Heinen, Krüger,
Kalnbach , Löser ,

Nillius , Schoepflin,
Seiler , Strack .

Anfang 17 llhr.
Ende M .15 Uhr.

Preise FI
(0 .90—5 .70 RM .)

Montag , S. NprU
Minna von Barn-
heim.

Ms
Bei eventt . später .
Ankauf Anrech¬
nung tt . Vertrag .

MWl
Piano - Lager
Kaiserstr .176

Den Volksgenossen von Karlsruhe und insbesondere
meinen lieben Südstädtern zur Kenntnis , daß ich die
Gastwirtschaft zum

FrifyPl aftner - Haus

Schiitjenslraße 16

übernommen habe . Es wird mein Bestreben sein , meinen
Gästen das Beste aus Küche und Keller zu bieten .
Überzeugen Sie sich bitte durch einen Besuch . Zur
Er Öffnung « - Feier lade ich Sie ein auf

beute Samstag abend S Uhr

Ausschank der beliebten Moninger Biere .
Heil Hitler f . 6023

Wilhelm Layer und Frau

7april DIENSTAG
■ 20 Uhr

FESTHAL LE

Der ungarische Geigerkönig

Barnabas von Geczy
mit seinen herrlichen Solisten
spielt ! Dazu :

Karten von Mk . - .90 b. 2.80 b .
Verkehrsverein , Maurer
und Kurt Neufeldt

Wilhelm strienz
der Baßbar iton

Rosi seegers
die charmante

Wiener Sängerin
Fritz Lafontaine
der tröhl. Morgenansag .
vom Deutschlandsender

MUnchener Kunstuersteiserunsshous
Adolf Weinmüller

Kunstauktionen * Ausstellungen
Uebernahme von Nachlässen , ganzen Sammlungen und wert¬
vollen Einzelstücken , Gemälden alter und neuer Meister ,
Antiquitäten , Möbel , Plastik , Tapisserien und Teppiche ,
Münzen , Medaillen , Graphik, Bücher , Handschriften usw .

Eröffnung Milte April
Anfragen und Anmeldungen zur Auktion sind bis zur Fertig¬
stellung der Umba"» r- eiten an die Adresse Max-Josefstr 7,
Telefon 51616 erbeten

München . Odeonsplatz 4
Leuchienberg - Palais

V >

Kurhotel

St. Leonhard
Heuerlingen - Bodensee

Das Haus gepflegter Behag¬
lichkeit . Herrlicher See - und
Alpenblick . 30000 qm eig . Park.

Ruf : Ueberllngen 33 1 .
Fordern Sie Prospekt A. 37

nzn
Grüner
Baum
Gans

Unterricht

Jahres -Kurs
fürjüng , Schüler
und Volksschul¬

entlassene .

Halbjahr .-Kurs
für ält . Schüler
und mit höherer
Schulbildung .

Beginn : 20.April
Handelsschule

„mERKUR "
KarlstraBe 8
K 'ruhe,Tel , 2018

Verschiedenes

[ Fußpflege
fach gemäß «
schmerzlose
Behandlung

lErna Stickst
| Herrenstr . 13

SchloBseite
Telefon 5225

■Ullge
F arbspritz

anlagen
m. Klein - u . Hoch¬
druckkompressor
v .9 1/ a . nur durch

Postfach 61
Tübingen . WUrtt

Vertreter gesucht

Sdfaubur
[ 2 . WOCHE ! ]
Verlängert bis etnschtteöttdh Montag :

MÄNNER
OHNE

NAMEN
(Kampf gegen to Unterwelt)
Pia — rhBrt « , nerlkMlsche

Pollaal - Senaßtlon , » OH dw a »an

spricht 1

»Montag «nwiderrtifticb letzt« Tag I«

Ratskeller

Samstag und Sonntag

Volts mt ^ fiiaeiimi

Heute abend

Qfoßes Star fehle * fest
unter Mitwirkung erster Komiker

Ausschank des beliebten ff . Sinner (Merbeck

Der werten Einwohnerschaft , den Freunden und Be¬
kannten von Karlsruhe -MUhlburg u .Umgebung
zur gefälligen Mitteilung , daß ich das beliebte Ver¬
sammlung » - und Theater -Lokal der Weetstadt

U *ei binden
Rheinstraße 14. ab 1. April 1936 übernommen habe .
Den großen Saal , ca . 800 Personen fassend , 3 Gesell¬
schaftsräume für je 80 Pers . u. ein schönes gemütliches
Nebenzimmer bringe ich m empfehlende Erinnerung .
Gut bürgerliche Küche , Mittagessen von 80 Pfg . an;
fL Sinner-Biere und Liköre. Reine Weine.
Um gütigen Zuspruch bittet

Paul Lisser , Küchenchef, n . Frau
Heute und morgen

- Tton ^ ext

fyirtfcbaftsübernaljme
Den Volksgenossen von Karlsrahe zur gefälligen
Kenntnis , dass wir ab 1 . April das Restaurant

Zum Scheffelhoff
Ludwig -Ulllheimstraße 12 , Ecke Rudolfsirafie
neurenoviert übernommen haben . Wir betrachten
es als Pflicht , unseren Gästen das Beste aus Küche
und Keller zu bieten .
Zum Ausschank kommen ff. Sehrempp -Printz -Biere
Naturreine badische pfälzische u. rheinische
Weine, Kaffee ( elektr .zubereitet) , Kuchen, Liköre

Offizielle Eröffnungs -Feier
Sonntag , 5 . April , 7 Uhr

Für gute Unterhaltung und Speisen ist gesorgt .
Es laden freundlichst ein

Julius Ehlgölz u . Frau

Grobfall ., haltbare

in JHTten 50 Pfund
netto mit Verpackg .
8 JL versendet per
Nachnahme. ( 24701

S . Urtcher ,
Obstgrobhandlung,

Radolfzell , Tel . 270.

Furunkel
Furunkulose, Ger¬

stenkorn , unreines
Blut ? Dann

BBB -Tableiien
das wirksame Spe¬
zialmittel . Nur in
Apotheken erhältlich.
Drurkarbeiten

liefert rasch
Südweftdruck

MONINGER
BERTOLDBRÄU
GUTE KÜCHE
KEIN AUFSCHLAG !

SHterner mer
Kaiferftr . 73 - Inh . H. Zeil u. Frau

Samstag 20so großes

Qodibierfest
unter gefl . Mitwirkung der Stim¬

mungskanone h . KOCH

Ostern in

Heitkli maliachmr Kurort i . Sdiwarxwald lür Nmrvon , Hmrx, Stoff ,
wedisel. Erholung, Strandbad . Reit-, Fimdiormi -, Bergsport. All« modtmen
Kurolnriditungon. i4 000 Kurgämto. Proopohte durch dim Kurverwaltung.
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Scheffels „Ausruhenefl" / Achdorf im Tale
der Wutach.

Viktor von Scheffel . DNB-Heimatbiklerrftenst.
Zum Gedächtnis an seinem 50. Todestag (9 . April ) . Bisher unveröffentlichte Jugendbildnisse des Dichters .

Dort , wo Sie Wutach den dunklen Tannenwald verlätzt
und in vielen Windungen durch ein enges längliches Tal ,
zwischen grünen Matten und Obstgärten hindurch wild -
schäumend ihren Lauf nimmt , liegt das stille kleine Bauern -
dorf A ch d o r f. Es war der Lieblingsaufenthalt des Dich-
terS Joseph Viktor von Scheffel .

Wenn dieses kleine Achdorf alljährlich viele Menschen au
sich zieht , die eine Wanderung durch die Gauach - und Wntach -
fchlucht machen und sie in Achdorf beschließen, so ist das mit
ein Verdienst Scheffels . Er hat die Schönheit des Tals und vor
allem von Achdorf erkannt und die Wort geschrieben :

„Wohl umpflanzt von Hag und Bäumen ,
zeigt mit ländlich schlichten Räumen
Achdorf sich als Ausruhnest ."

In den 50er Jahren des letzten Jahrhunderts war be-
kanntlich Scheffel Bibliothekar des Fürsten von Fürstenberg
in Donaueschingen , wo er altdeutsche Handschriften katalogi -
sierte . Im Archiv stieß er auf die Gestalt des Diethelm von
Blumegg , die ihn so stark fesselte, daß er nach ihm und seiner
Heimat forschte und ihn in seiner stimmungsvollen Kreuz -
fahrernovelle — erschienen 1868 — „Jnniperus " verewigte .
Immer wieder und wieder fand Scheffel von Donaueschingen
aus den Weg in das wildromantische Wutachtal hinauf nach
der Burg Blumegg . Müde vom Wandern und Schauen hielt
er jedesmal in Achdorf Einkehr und ruhte im Schatten der
mächtigen Linde aus , wo ihm das schmucke Lindenwirts -
Töchterlein Josefine Meister einen Trunk kredenzte . An ihr ,
die er Maria Gutta nannte , fand Scheffel Gefallen , so daß
e-r ihr im „Juniperus " ein Denkmal setzte.

„Aus der dichtverzweigten Linde
Rufen wir dem schmucksten Kinde :
Maria Gutta , spring mit dem Glas ?^

Maria fand nach einer schweren Leidenszeit auf dem Fried -
Hof in Lörrach ihre letzte Ruhestätte . Zu ihren Lebzeiten ist
sie durch Scheffel bekannt geworden , mehr noch aber ihre
Heimat Achdorf mit dem Lindenwirtshaus , in dem in den
Jahren 18öS—60 Scheffel und sein Freund , der Heganfänger
Stocker , verkehrten .

Nach dieser Zeit setzte der Wanderstrom nach dem Wutachtal
und der Scheffellinde ein , diesem mächtigen Baum , der in
früherer Zeit die Gemeindelinde war , um die sich die Be -
wohner Achdorfs zur Gemeindeversammlung scharten. Man
ging in die Scheffelstube des Lindenwirtshaufes , blätterte in
den alten Gästebüchern und stieß dabei auf bekannte Namen ,
so auch auf den von Heinrich Hansjakob , dem Schwarzwald -
dichter in Haslach . Der Lindenwirt Gustav Wehinger ver -
stand es jederzeit , das Erbe Scheffels zu hüten und zu pflegen .

Durch ihn ist Achdorf in wenigen Jahren zum gern besuch -
ten Fremdenplatz des südwestlichen Schwarzwalds geworden .
Kurz vor dem Kriege wurde das Gasthaus zur Linde in
Scheffellinde umbenannt . Am 4 . Januar 1930 wurde es ein
Raub der Flammen . Das war ein schwerer Schlag für alle
Scheffelfreunde , zumal durch diesen Brand die alten Gäste -
bücher und manche wertvolle Erinnerung aus der Scheffel -
und Stockerzeit verloren gingen . Ans den Ruinen entstand
eine neue Scheffellinde . die dem alten Haufe nachgebildet war .
Der Besitzer lebt nicht mehr . Vor noch nicht einem Jahre ist
er , der seine ganze Kraft der Erhaltung der Scheffeltradition
widmete , aus diesem Leben abberufen worden .

Wenn wir in die Scheffelstube treten , die ein besonderes
Schmuckstück des neuen Hauses bildet und uns die Bildnisse
Scheffels und Stockers entgegengrüßen , so gedenken wir dieses
deutschen Dichters und mit ihm des Lindenwirts Gustav
Wehinger , der diese Scheffelstube geschaffen hat .

Säckinge« , 4. April . sHanshaltsplan .) Der neue Haus -
haltsplan der Stadt Säckingen schließt in den ordentlichen
Einnahmen mit 1096 602 RM ., in den ordentlichen Aus -
gaben mit 1094 820 RM . ab . Die Umlagesätze sind mit
Ausnahme des Stadtteils Obersäckingen die gleichen wie im
Vorjahre .

Vera Steeg freigesprochen.
Jene geheimnisvolle Bluttat , der Dr . Fritz Gebhardt, der

Besitzer des Rittnerthofes bei Durlach, zum Opfer fiel «nd
die seinerzeit in Rewyork großes Aufsehen erregt hat , hat jetzt
ihre« gerichtliche« Abschluß gefnnde« . B e r a S t r e tz , die im
November vorige « Jahres de« 40jährige« Dr . Fritz Gebhardt
im 21 . Stockwerk eines eleganten Newyorker Wolkenkratzer-
Hotels nnter anssehenerregende« Umständen erschossen hat,
wurde am Freitag von der M » rda « klage freigespro¬
chen . Das Gericht kam z« dem Ergebnis , daß die Angeklagt«
i« Rotwehr gehandelt hat.

Großmut gegen konfessionelle Friedensstörer
Angesichts des in der Geschichte beispiellosen Wahlsieges

vom 29. März , der in überwältigender Größe Zeugnis von
der Treue des deutschen Volkes zu seinem Führer ablegt ,
wird nunmehr der badische Minister des Kultus und Unter -
richts erneut seinem Friedenswillen Ausdruck geben nnd
alle jene Verfahren gegen Geistliche niederschlagen , die
nicht etwa strafrechtlicher Natur find. Auch sollen einige
Geistliche zur Erteilung des Religionsunterrichts wieder zu-
gelassen werden in der bestimmten Erwartung , daß sie dieses
Entgegenkommen würdigen und künstig den Frieden zwischen
Staat «nd Kirche nicht mehr stören werden .

%
Buseubach, 3. April . IGebnrtstag .j Am Samstag feiert

Oswald Bauer seinen 80. Geburtstag . Am 6. April kann
seine Ehefrau ihren 70. Geburtstag feiern .

Maximilians «« , 4. April . sHohes Alter .) Frau Auguste
Plappert geb. Weickum ans Rohrbach bei Heidelberg be -
ging dieser Tage tn allgemeiner Gesundheit ihren 79. Ge-
bnrtstag .

Am blühenden Rottberg.
Zum Blntensest in Ettlingen .

Ueber Nacht ist die große Verwandlung über den Bei -j
gekommen . Traumversponnen lag er gestern noch im tiefsten
Schlafe . Da ging ein Magier von Baum zu Baum , von
Rusch zu Busch und hat mit seiner geheimnisvollen Zauber -
kraft den alten , müden Rottberg zu jauchzend blühender In -
gend erweckt. Aus mürrischer Versnnkenheit stand er anf ,
überwältigt von der Triebkraft des fließenden Lebens , dessen
Schönheit er aufleuchten läßt im Schmucke der blühenden
Bäume . Wie ein Lied der Lebenslust klingen die Farbentöne
hinab ins Tal , in die Gassen und Winkel des alten Ettlingen ,
getragen vom duftenden Frühlingswind . Bis weit hinein in
die Rheinebene braust die leichtbeschwingte und doch so ein -
dringlich wuchtige Melodie der Auferstehung, ' im dauernden
Wechsel der Geschehnisse für uns Menschen der sinnfälligste
Ausdruck des Zwecks unseres Daseins . Auferstehung und
Tod , Tod — Auferstehung — unter welch gewaltiger Pola -
rität vollzieht sich durch das Wirken der Natur , nirgendwo
Stillstand — alles Bewegung — nirgendwo Ende , sondern
Erfüllung und Anfang .

Ettlingen ist verzaubert , wenn seine Bäume blühen . Es
ist , als sei das Städtchen in lenzfrohem Neberschwang her -
ausgehoben über werktätige Notwendigkeiten . Festliche Tage
der Natur sind die wahren Feiertage der Menschen. Nie
sind wir so befreit wie an ihnen , weil sie uns lebendig und
nahe die Gnade des Lebens zum Bewußtsein bringen . Wo
alle Tore des Lebens offen sind , alles treibt und sprießt ,
quellt , quillt , keimt und wächst , wo alles verzaubert ist in die
Lust des Seins , da werden wir , wenn auch vielleicht nur für
ein paar Stunden , glücklich wie Kinder . So ist ein Spazier -
gang am blühenden Rottberg ein Weg zurück in friedvolle
Ursprünglichkeit . Wer mit wachem Herzen , fern von Hast

Gut rasiert-
gut gelaunt!

DRP 598 672 ,
609166

msmsi

jetXt nur
noch Slck . ^ J ^

ROTH - BÜCHNER G .. M . B. H BERLIN -TEMPELHOF

und Lärm hineinschaut in das blühende Wunder , dem wird
es sich hineinsenken i« das Gedächtnis . Er wird ein Stück
vollendete Schönheit mitnehmen in sehten Tag der Arbeit ,
einen Ausschnitt der bunten Welt , ein entzückendes Bild
das Wirklichkeit ist und ein Symbol .

Sechsjähriger Knabe ertrunken .
— FrcMrarg i. 4 . April . Am Freitagnachmittag « *=

eignete sich cwt &er Dreisam ein Unglück, dem ein 6jähr «gsr
Junge zum Opfer fiel . Der Knabe kletterte auf einen Fel -
fen, rutschte a» s wnfc stürzte in ein Wasserloch . Trotzdem
in der Nähe befindliche Passanten sofort zur Hilfe herbeieilten ,
konnte der Knabe erst nach etwa 10 Minuten geborgen wenden .
Wiederbelebungsversuche waren leider erfolglos .

Konfirmation in Kirnbach .
ES ist eine äußerst erfreu-

liche Tatsache , daß die schöne
alte Bauerntracht im Schwarz -
wald allenthalben wieder mehr
getragen wird . Besonders bei
hohen Festtagen erfreuen die
bunten Kleider und gut zu Ge-
ficht stehenden Hüte und Kap -
pen das Auge jedes Fremden .
Die Tracht ist eben so ganz
mit dem Charakter der Land¬
schaft verwachsen , sie paßt zu
den schönen alten Höfen , von
denen mancher schon mehrere
hundert Jahre steht.

So war es auch ein gan -
besonders schönes Bild , ali?
am letzten Sonntag in einem
der lieblichsten Täler des mitt
leren Schwarzwaldes , in
K irnba ch , sämtliche Mäd
chen in ihren wundervollen
schwarzen Röcken und Jacken
auf dem Kopf den malerischer
roten Bollenhut , zur Konsir
mation in die Kirche zogen
Im Chor der kleinen Dorf
kirche , die festlich mit Blumen
geschmückt war , nahmen sie
nach alter Sitte ihren Plakein . Hinter ihnen saßen die
Kircheugemeinderäte . Bauern
von altem Schrot und Korn .Im Schiff der Kirche saßenlinks die Frauen , fast alle in

Tracht , rechts die Männer . Photo - v . Pagenhardt , B .- Baden.

Bei .hartnächiger Bronchitis
Hustenqualen , schwacher Lunge,Verschleimuno — Täbietten

Erprobtes, unschädliches Spezialmittel
4000 schriftliche Anerkennungen , darun¬
ter über 800 von Ärzten . In Apotheken

erhältlichzu RM 1.43 und RM 3 .50

ernwrdt,sthwächt
Arbeitskraft nnt>

1 Lebensfreude .
Quälen Sie sichnicht länger ! Rehmen Ge das

erprobte , unfchädl . Golorum . 18 Tabl . TR. 1.26 L d. Apoth .
korte&lot : Jfr. Bectbcf GzabH, München ia/a <*
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Palmsonntag im Frankenland .
Mancherorts kommt im Frankenland am Palmsonntag

der „Palmhas "
, der Vorbote des Osterhasen . Wenn er auch

weit weniger Eier legt , als der Osterhase , so halten die
Kinder doch mit nicht minder großer Spannung nach ihm
Ausschau .

Eine weit größere Rolle im Brauchtum des Palmsonn -
tags spielt der „P a l m b ü s ch e l" , der sich freilich an Größe
und Schönheit mit dem alemannischen Palmen nicht messen
kann . Schon etliche Tage vor Palmsonntag halten die
Buben Ausschau nach Salweiden . Besonders lange Zweige
mit wolligen Kätzchen werden geschnitten . Damit die Zweige
bis zur Weihe frisch bleiben , werden sie ins Wasser gesteckt.
Jeder Dorfbub will den größten und schönsten Palmbüschel
haben . Wichtig ist , sich nach der Weihe wieder den eigenen
Palmbusch zu erkämpfen . Einige der Zweige werden im
Herrgottswinkel hinter das Kruzifix gesteckt,' andere kommen
unter das Hausdach zur Abwehr gegen Blitzgefahr . Im
Odenwald verbleibt der Palmbusch bis zum Ostersonntag
hinterm Fensterladen oder im Garten . Die Bienen müssen
ihn umsummen ; dann sterben sie nicht . Wer am Ostersonn -
tag zuerst aufwacht , holt den Palmen herein . Zum Lohn
bekommt er von der Mutter drei Eier . Nach Ostern kommt
der Palmen in den Stall ? anderwärts verteilt man die
Zweige auf die einzelnen Räume des Hauses . Man bäckt
die Kätzchen auch gern ins Brot oder mischt sie dem Vieh
unter das Futter . Das Wetter am Palmsonntag ist ent -
scheidend für das Osterwetter : „Ißt man Palmeier hinterm
Ofen , so ißt man die Ostereier im Freien !"

In Bretzingen (Amt Buchen ) nehmen Bürgermeister und
Stiftungsräte am Palmsonntag am Altar Aufstellung ,
Polmbüfchel in Händen tragend .

Stechpalmen , Buchs , Aepfel usw . finden beim fränkischen
Palmen keine Verwendung . Scharf wird aber darauf ge -
achtet, daß man „echte"

, d . h . männliche , gelbblühende Palm -
kätzchen bekommt . Gern werden die Zweige mit drei Wei -
denringen kunstvoll zu einem Besen zusammen gebunden
und aus einen Stock gesteckt . Einige besonders schön blühende
Zweige werden am unteren Ende gespitzt und in die Mitte
des Palmbesens eingeschoben : sie werden „Kräspalmen " ge-
nannt .

Der fränkische Palmen bringt den Frühling ins Dorf ?
er bannt , wie die Lebensrute unserer Altvordern , die dämo-
nischen Mächte des Winters . Es ist der uralte Glaube ,
Menschheitsglaube , an den Zweigsegen ^ der in der auf -
keimenden Kraft der Natur das Geheimnis des erwachenden
Lebens sieht . Die Kirche übernahm das aus heidnischer Zeit
stammende Brauchtum . Durch die kirchliche Weihe erhalten
die Palmbüschel magische Kraft ? das ist der Glaube des
Volkes .

Mittelpunkt der Palmprozession war einst , wie überall ,
der Palmesel . Man weiß längst nichts mehr von ihm . Aber
der Spätaufsteher am Palmsonntag heißt heute noch der
„Palmesel "

,' an manchen Orten ist derjenige der Palmesel ,
welcher mit dem Palmbüschel als letzter die Kirche betritt
oder verläßt . In Tirol wird der Palmesel heute noch durch
die Straßen geführt . —d—.
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Aus dem Gerichlssaal.
Sicherungsoerwahrung

für Gewohnheitsverbrecher.
Heidelberg , 3. April . Als Typ eines Gewohnheitsver -

brechers ist der 43jährige Jakob Heinrich Frendenber -
g e r aus Nußloch bei Heidelberg zu betrachten , der schon
siebzehn Mal , davon zwölf Mal wegen Diebstahls vorbe -
straft ist und schon drei Tage nach seiner letzten Haft -
entlassung erneut rückfällig wurde . In einem Heidelberger
Lokal entwendete er einem Gast 50 Mark aus der Brief -
tafche und in zwei weiteren Fällen gab er sich bei Familien ,
die mit dem Gericht zu tun hatten , als Justizrat aus und
veranlaßte sie unter Anfertigung eines Schriftstückes zur
Zahlung von Beträgen . Das Gericht verurteilte ihn wegen
Diebstahls und wegen Betrugs in Tateinheit mit Amts -
anmaßung zu 2 Jahren nnd 3 Monaten Zuchthaus , 6 Iah -
ren Ehrverlust und Sicherungsverwahrung .

Leidensweg eines Kindes .
f.— Freiburg , 2. April . Seit 1983 enthält das einst¬

weilen noch geltende Reichsstrafgesetzbuch eine gesonderte
und verschärfte Bestimmung über Kiudesmißhandlun -
gen . Ein abstoßender Fall von Kinderguälerei lag einer
Anklage gegen das in Burg b . Kirchzarten wohnhafte Ehe -
paar Stefan Nesselhanf und Juliane geb. Ganter zu-
gründe . Das voreheliche Kind der Angeklagten , ein fünf -
jähriges Mädchen , war monatelang Mißhandlungen ausge -
setzt , die über den Begriff des elterlichen Züchtigungsrechtes
weit hinausgingen . Besonders roh mißhandelt wurde das
Kind , wenn es keine Lust zum Essen zeigte . Mit Duldung
der Mutter erhielt es von dem jähzornigen Vater mit Löffel
oder Kochlöffel Schläge auf den Kopf und Gesicht , mitunter
mußte es mit ausgestreckten Aermchen auf kantige Hölzer
knien . Amtsarzt Medizinalrat Dr . H a ß m a n n , der sehr
deutliche Spuren roher und unmenschlicher Behandlung an
dem Körper des Kindes feststellen konnte , wies nachdrücklich
darauf hin , wie sinnlos es sei, den mangelnden Appetit
eines Kindes mit Schlägen erzwingen zu wollen . Der an -

geschuldigte Ehemann wurde zu drei Monaten , 91? Fraa
z« sechs Wochen Gefängnis verurteilt .

Vom Liebhaber beffohlen .
Freibnrg , 2. April . Als ein netter Kavalier entpuppte

sich der 42jährige Wilhelm F r e y t a g von hier , der mit
einem Servierfräulein ein Verhältnis angeknüpft hatte .
Von Zeit zu Zeit stahl er dem Mädchen namhafte Geld -
betrüge , so um die Weihnachtszeit herum 70 RM ., und bald
darauf 129 RM . Sie würde ihm das schofle Verhalten ver -
ziehen haben , wenn er am Aschermittwoch nicht wieder aus
eine ausgesucht raffinierte Art ihre abgelegte Handtasche
um den Betrag von III RM . erleichtert hätte . Nun hielt es
die Bestohlene für geboten , dem gelbsüchtigen Liebhaber den
Laufpaß zu geben und die Polizei zu benachrichtigen . Zum
Ausgleich der Diebereien wandert F . sechs Monate ins Ge-
fängnis .

— Offenbarg , 3. April . lHaftgeld erschwindelt.) Wegen
Haftgeldschwindels ist hier der 19 Jahre alte W . Huber von
Unterharmersbach in Haft genommen worden . Huber hatte
in Durbach , Haslach und Bollenbach sich gegen Entgegen -
nähme eines entsprechenden Haftgeldes bei Landwirten als
Knecht verdungen . Mit der Angabe , seine Kleider holen zu
wollen und nach Empfang eines weiteren Geldbetrages , den
er angeblich für Zahnbehandlung benötigt « , war der nen ein -
gestellte Knecht verschwunden .

St . George « i. Schw ., 4. April . (Anzeigeu - Tchwindler .j
Mehrere hiesige Geschäftsleute wurden von einem Schwindler
hereingelegt , der angeblich für eine auswärtige Firma Ge-
schäftsanzeigen werben sollte . Der Schwindler gab an , daß die
Anzeigen auf einer Tafel in sämtlichen Hotels und Pensionen
ausgehängt würdet und somit eine wirksame Werbnng für
die Fremdensaison darstellten . Nachforschungen ergaben , daß
den hiesigen Hotels von einem solchen Vorhaben nichts be -
kannt ist. Der angebliche Vertreter ist mit den bereits kassier-
ten Beträgen von über 70 RM . verschwunden .

Neuer Eilzug über die Köllenkalbahn.
Wertvolle Verbesserungen des Wochenendverkehrs mit

Freiburg und dem südliche« Schwarzwald .
Wie der Landesfremdenverkehrsverband Baden , Karls -

ruhe , mitteilt , ist es nachträglich möglich geworden , ab 15.
Mai einen Früheilzug Donaueschiugeu —Freiburg
und einen Abendeilzug Freiburg —Donaueschingen vorerst
an zwei Wochentagen vorzusehen .

Der neue Eilzug verkehrt Sonn - und Feiertags , sowie
Montags Donaueschingen ab 8.14 Uhr mit Anschluß von
Triberg , St . Georgen , Rottweil , Villivgen , sowie von

Konstanz , Neustadt an 8.58 , Titisee au 9.10 Uhr (Anschluß
nach Bärental -Feldberg ) an 9.35, Schluchsee 9.49 Uhr , See -
brugg 9.52 Uhr , Freiburg an 9.54 Uhr .

Von Freiburg ausgehend verkehrt der neue Eilzug
Samstags und Sonn - und Feiertags . FretSurg ab 19.09,
Titisee au 19.58 Uhr (Anschluß nach Bäre « UA m 20.22 Uhr ,

Nachrichten aus dem Lande.
. t Durlach , 4. April . (Dienstjubiläe « .) Werkmeister

Haffert vou hier konnte dieser Tage auf ein 40jähriges
Dienstjubiläum bei der Reichsbahn zurückblicken. Aus diesem
Anlaß fand in der ausgeschmückten Lokomotivrichthalleu eine
Feier statt . Der Werkdirektor überreichte dem Jubilar mit
ehrenden Worten ein Anerkennungsschreiben des Führers
und Reichskanzlers , der Hauptverwaltung der deutschen
Reichsbahn und der Reichsbahndirektion Stuttgart . Seine
Arbeitskameraden erfreuten ihn mit verschiedenen Geschen-
ken. — Im Stadtteil Aue kann Frau Luise B a um g ä r t n e r
auf eine 3N jährige Tätigkeit als Putzfrau an der Volksschule
zurückblicken. Alle jungen und alten ehemaligen Schüler und
Schülerinnen bringen ihr am Jubiläumstage aufrichtige
Glückwünsche dar .

- t Durlach , 4. April . (Vom Tage .) Zur diesjährigen
Schlußfeier des Gymnasiums hatten sich die Eltern der Schü¬
ler und die Freunde des Gymnasiums sowie Vertreter von
Partei und Staat in großer Anzahl eingefunden . Abiturient
Ammann hob in seiner Ansprache den olympischen Gedan -
ken hervor und wies in diesem Zusammenhang auf die na -
tionale Bedeutung der XI . Olympischen Spiele in Berlin hin .
Er schloß seine Ausführungen mit Dankesworten an das
Lehrerpersonal der Schule . Direktor Schnitzler gab den
scheidenden 10 Oberprimanern , die alle die Reifeprüfung be -
standen haben , richtungweisende Worte mit auf den Weg . Bei
der anschließenden Preisverteilung konnte eine Anzahl
Schüler und Schülerinnen für Fleiß und gute Leistungen be-
lohnt und belobt werden . — Um den Bedürftigen auch nach
Abschluß des WHW . helfend beistehen zu können , wurden die
bisherigen Küchen- und Speiseräumlichkeiten des Bad . Frauen -
Vereins vom Roten Kreuz in der „Alten Karlsburg " auf An -
regung des Ortsamtsleiters der NS Volkswohlfahrt , B a l f ch-
b a ch , in eine NSV -Küche umgestaltet . Bedürftige mit Aus -
weiskarten können ab 1. April zum Preise von 30 Pfg . ein
Mittagessen haben .

Weingarts «, 3. April . (Kind Verunglückt .) Auf der Wein -
gartener Landstraße nach Bruchsal hielt sich etu kleiner
Junge an einem stehenden Lastwagen mit Anhänger und
schaukelte an einem Ring . Beim Anfahren konnte der Junge
den Ring nicht mehr loslassen und geriet unter den
W a g en . Dabei wurde er ein Stück weit geschleift und er -
litt tiefe Fleischwunden und Hautabschürfungen . Der Zu -
stand des Kindes ist ernst .

ik . Mosbach , 4. April . (Kurze Notizen a«s der Kreis -
ftadt.) Anläßlich des 1200jährigen Jubiläums der Stadt
M Asbach wird Kunstmaler G r i m m-Mudau eine Ausstellung
seines umfangreichen Heimatwerkes zeigen . Das Jubiläums -
jähr wird u . a. gegen 1000 Besucher der Verbrauchergenossen -
schaft Stuttgart hierher bringen . Der Empfang ist auf Sonn -

tag , den 17. Mai , vorgesehen . Bei dieser Gelegenheit soll
unter Mitwirkung von Humoristen ein heiterer Nachmittag
in der Markthalle steigen . — Am 1. April feierte der bei der
Mosbacher Aktienbrauerei Hüber angestellte Kellermeister
Heinrich L ermann sein 30jähriges Dienstjubiläum . — In
der NS -Kulturgemeinde Mosbach erfreuten die Schauspieler
des Rhein -Mainischen Künstlertheaters eine zahlreiche Be -
sucherzahl mit dem gelungenen Lustspiel „Meine Tochter —
deine Tochter " von Leo Lenz und R . A. Roberts . Das letzte
Stück des Winterprogramms wird im Laufe dieses Monats
aufgeführt . — Die Kreis -Haushaltsschule Mosbach hielt ihre
Schlußfeier ab, mit der eine öffentliche Prüfung verbunden
war . Als Vertreter des Kreisrats sprach Drogist Wilh .
K a p f e r e r - Mosbach anerkennende Worte für die Lehrkräfte
und Schülerinnen . — Der älteste Mosbacher , der am 29 . März
zur Wahl schritt , ist der 95jährige Peter Lauer . Er wohnt
im Stadtteil Nüstenbach .

— Steinbach-Seelbach , 3 . April . (Vom Motorrad erfaßt.)
^ reitagvormittag zwischen 10 und 11 Uhr ereignete sich durch
Unachtsamkeit eines Kindes ein fo^ enschwerer Unfall . Das
7jährige Töchterlein der Familie Josef Kimmig aus Stein -
bach -Seelbach spielte zur genannten Zeit vor der Wohnung
seiner Elteru und ging plötzlich in dem Augenblick über die
Straße , als ein Motorradfahrer vorbei fuhr . Das Kind
wurde erfaßt , überschlug sich und blieb am Straßengraben
liegen . Nach der sofort angeordneten Ueberführnng in das
Krankenhaus wurde ein Oberschenkel - und ein Armbruch
festgestellt. Zeugenaussagen zufolge soll den Motorradfahrer
keine Schuld treffen .

G . Freistett , 4 . April . (Vermischte Chronik .) Nach langem
schwerem Krankenlager verstarb Frau Elisabeth Rohr
Witwe . Die Verstorbene erreichte ein Alter von 86 Jahren .
— Mit dem 1 . April ist das Postamt in seine neueu Dienst -
räume , in das im vorigen Jahre neu erbaute Rathaus um -
gezogen . In dem bisherigen Gebäude war die Post über
40 Jahre untergebracht . — Der etwa 25 Jahre alte Otto
Mann wird seit acht Tagen vermißt . Er hat sich von zu
Hause wegbegeben und hielt sich noch in Rheinbischofsheim
in einer Wirtschaft auf . Dort soll er geäußert haben , er
müsse noch an den Rhein . Zwei Tage später wurde sein
Fahrrad im Rheinwald bei Rheinbischofsheim aufgefunden .
In der Satteltasche befand sich ein Zettel , aus dem zu ent -
nehmen ist , daß er sich vermutlich ein Leid angetan hat .
Man wird in dieser Vermutung bestärkt , weil der Vermißte
bereits einmal einen Selbstmordversuch unternommen hat .

Freiburg , 4 . April . ( Stadttheater .) Dienstag , 7. April :
Das Käthchen von Heilbronn, ' Mittwoch : Die goldenen
Schuhe,' Freitag : Parsisal : Sonntag : Parsisal ? Montag , 13.
April : nachm . : La Boheme : abends : Der Opernball .

Schluchsee 20.39 Uhr , Seebrugg 20.42 Uhr ) , Neustadt 20.09
Uhr , Donanefchingen an 20 .52 Uhr mit Anschluß nach Billin -
gen , Rottwetl , St . Georgen , Triberg sowie nach Konstanz .

Mit dem Fahrrad tödlich verunglückt.
HoW»orf (bei Freiburg ) , 3. April . Der Eisenbahn-Tele -

graphenarbeiter Hans Maybrnnn von hier rannte mit
dem Fahrrad auf der etwas abschüssige « Straße von Wasen -
weiter nach Gottenheim anf eine auf der Straße stehende
Fruchtwalze . Er erlitt beim Sturz einen schweren Schädel -
brach und starb nach knrzer Zeit . Das Unglück geschah am
Donnerstag abend gegen 9 Uhr . Das Gerät soll unbeleuchtet
gewesen sein.

Aufbaurealschule „Meerstern" staatlich ?
- b - Meersburg , 4. April . Zu unserem kürzlich veröffent »

lichten Bericht über die skandalösen Zustände bei der katho-
tischen, vom Orden von La Salle geleiteten Aufbaurealschule
„Meerstern " in Meersburg erfahre « wir , von zuständiger
Stelle : Das Unterrichtsministerium , das von dem Gang der
Untersuchung durch das Bezirksamt in Ueberlingen und die
Staatsanwaltschaft Konstanz auf dem laufenden gehalten wird ,
bestätigt die Richtigkeit der Darstellung . Bei der Voraussicht -
lich notwendig werdenden Schließung der Schule , die zur Zeit
wegen der Ferien geschlossen ist , prüft das Unterrichtsmini -
sterium die Frage , ob nnd wie die Schule durch den Staat
weitergeführt werden kann . Das erscheint vor allen
Dingen wegen der Gemeinde Meersburg , die wirtschaftlich
an dem Weiterbestehen der Schule ein großes Interesse hat ,
notwendig . Da die Erhebungen noch nicht abgeschlossen sind ,
ist die endgültige Entscheidung noch abzuwarten .

25 Jahre F. 8 . in Keidelberg.
F. S. ist Fritz S a rtorius , der Lokalschriftletter des

„Heidelberger Tageblattes "
, der am 1. April sein 25jähriges

Jubiläum als Schriftleiter dieses Blattes feiern konnte . In
diesen 25 Jahren hat Fritz Sartorius , übrigens ein gebür -
tiger Westfale , sich als ein Journalist von hohen Qualitäten
erwiesen . Es ist nicht nur Liebe zum Beruf , sondern es ist
eine ausgesprochene Begabung , die Fritz Sartorius zu einem
Journalisten von Rang gemacht haben . Er empfindet den
schweren Beruf , den er nun schon seit Jahrzehnten ausübt ,
nicht als eine Last, sondern als eine Beglückung und als
eine Gelegenheit , in Plaudereien , die oft von Witz und
Humor strahlen , die Anmut seines beschwingten Geistes zu
entfalten . So ist er im Lauf der Jahrzehnte seinen Lesern
zu einem Freund geworden , die immer wieder mit Freude
und Genuß den Plauderer F. S. auf seinen geistigen Wände -
rangen begleiten . Wir wünschen dem Jubilar und Berufs -
kameradeu , daß er sich die Frische seines Wesens und die
Beweglichkeit seines Geistes noch viele Jahre bewahrt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes ( Ausgabeort Stuttgart .!

Fortdauer der unbeständigen Witterung .
Auf der Vorderseite eines Hochdruckgebietes , das von Grön -

land bis zur Nordsee reicht , dringen feuchte subpolare Luft -
Massen nach Mitteleuropa vor , deren Zufuhr jetzt über der
Ostsee abgeschnitten wird , während in der Höhe in Süddeutsch -
land der Zustrom der subtropischen Luftmassen anhält . Mit
dem gestern über Südwestdeutschland erkennbaren Druckfall
entwickelte sich rasch durch die Luftmassengegensätze eine Teil -
störung . In ihrem Bereich wird zunächst die unbeständige
Witterung fortdauern .

Wetterausfichte « für So ««tag, de« S . April : Vorwiegend
bewölkt und regnerisch , später werden die Niederschläge be -
sonders im Westen des Gebietes in Schauer übergehen , wobei
die Wolkendecke leicht aufreißt . Winde anfangs aus Süd -
wefteu , später aus Nordwesten . Temperaturen etwas zurück-
gehend , im ganzen Fortdauer der unbeständigen Witterung

Wasserstand des Rheius .
Waldsbnt : 233 cm . aefticacn 7 cm .
Rfteinselde « : 205 cm . gestiegen 2 cm .
Nreisach : 121 cm . gestiegen 8 cm .
Äebl : 231 cm . gestiegen 12 cm .
» arlsrnhe : 370 am, gestiegen 5 cm .
Mannbe «« : 265 cm , gestiegen 1 cm .

Tabletten Bullrich - Sal %
P ,

nach jeder Mahlzeit / lOOgnurO , 2
bei Sodbrennen und Magenbeschwerden

100g nur 0 25
Tablettennur 0. 20



Didier und ieinumnö
Film -Beilage der Badischen Presse

Peter Peterfen - Max Paulfen , Hofburgtheaterdirektor a . D . und jetzt im Film .

Der Einsiedler
mit dem Professorenbart.

Carla Spletter und Grete Weiser in „Letzte Rose".Mathias Wiemann, Olga Tschechowa und Peter Petersen in dem Europa -Film „Die ewige Maske".

{JCleine Jf/mnoCtzen .
Neuer Weiß - Ferdl - Film .

Am 2 . April beginnen in Berlin die Aufnahmen für den
neuen Weiß - Ferdl - Film des Syndikats „Befehl ist Be -
fehl "

, ein lustiger Film aus dem Militärmilieu . Weiß Ferdl
spielt in diesem Filmlustspiel , das die Deka - Produktion unter
der Regie von Dr . A . Etting für das Syndikat herstellt , den
Feldwebel a . D . Otterer . Seine Partnerinnen sind : Trude
Hesterberg , Friedl Sandner , Vicky Werckmeister ,Hilde Sessak und Else Reval . Für weitere Hauptrollen
wurden Hubert von Meyeriuck , Walter Steinbeck , Erich Fied -
ler und Karl Auen verpflichtet .

Der nach st e Gigli - Film beim Syndikat .
Der nächste Gigli - Film „Ave Maria " wird durch

die Jtala - Produktiou für Syndikat - Film hergestellt werden .Die Aufnahmen beginnen in Berlin am 2 . Mai, ' der Film wird
bereits Anfang Juli vorführbereit sein nnd soll während der
Olympischen Spiele in Berlin uraufgeführt werden . Als
Partner für Benjamino Gigli wurden Harald Paulfen
und Paul H e n ck e l s verpflichtet . Die Musik wird wieder ,wie bei dem ersten Gigli - Film des Syndikats „Vergih mein
nicht" . Alois Melichar komponieren . Das Drehbuch schrieb
Dr . C. Klaren .

Otto Gebühr spielt wieder den Fridericus .
Für die Titelrolle des Syndikat - Films (Diana - Produktion )

,.F r i d e r i e u s" wurde Otto Kebühr verpflichtet

Gustav Fröhlich in dem Boston -Film der Tobis-Rota
„Die Entführung" .

Photo : Tobis -Rota.

p9 dtyii » wollen deine •M. asQen
und (Puppen / "

Eine interessante Umfrage im Kinopublikum. — „Friesennot "
an der Spitze der Bewunderung .

Die im Gau Saarpfalz erscheinende N .S .-Tageszeitung
„N . S . Z . - R h e i n f r o n t " hatte sich an die Leser mit einer
Rundfrage nach dem schönsten Film gewandt unter gleichzeiti -
ger Frage , welcher Film in diesem Jahre nach dem privaten
Urteil den Staatspreis verdienen würde .

Das Ergebnis wurde nnnmehr bekanntgegeben . Als An -
Wärter für den Staats preis wnrden mit folgenden

Willy Fritsch und Lilian Harvey
in dem großen Ufafilm „Schwarze Rosen".

Photo : Ufa .

Stimmzahlen vorgeschlagen : „Friesenuot " mit 432 Stim -
men , „Henker , Frauen und Soldaten " mit 131. „Der alte und
der junge König " mit 100, „Der höhere Befehl " mit 72,
„Schwarze Rosen " mit 41 und „Der Tag der Freiheit " lWehr -
macht) mit 32 Stimmen .

Die Frage nach dem schönsten Film des Jahres endete mit
folgenden Ziffern : „Friefennot " 318 Stimmen , „Henker ,
Frauen und Soldaten " 178, „Der alte und der junge König "
168, „Mazurka " 151 , „Liselotte von der Pfalz " 188 Stimmen .

Das Ergebnis des Preisausschreibens spricht ein deutliches
Wort . Alles Unechte wird in den Zuschriften verdammt . Die
Briefe bieten manche Ueberraschnng für die Industrie . Wir
wollen keine Masken und Puppen , wir wollen das ein -
fache , natürliche Gesicht sehen , schreibt ein Arbei -
ter . Die Sympathie gehört dem „einfach spielenden " Künstler ,
der „ echt und natürlich " wirkt . Die erste Preisträgerin for -
mnliert das so : „Ich möchte Frauen im Film sehen, von denen
man sich vorstellen kann , daß sie Lebensgefährtinnen und Mut -
ter voll Zuverlässigkeit sind , und keine Geliebten oder Luxus -
pflanzen ohne Verantwortungsgefühl , keine Puppen , die man
in die Rumpelkammer wirft , wenn die Farbe ab ist . Männer
möchte ich sehen , die sich die männlichen Ureigenschasten un -
verkümmert bewahrt haben (wenn auch daraus ihre Konflikte
entstehen ) , Männer möchte ich öfter sehen bei der Arbeil und
nicht nur solche , die in eleganten Maßanzügen in Autos fpazie -
ren fahren ." — Jeder formuliert es wieder etwas anders , aber
der Ruf nach dem einfachen , ungekünstelten Menschen kehrt
immer wieder . Wir wollen keine Revolverhelden und Salon -
löwen , das ist die stetig wiederkehrende Ansicht .

Die Frage nach dem Staatspreis brachte dem Film „F r i e-
sennot " eine überwältigende Mehrheit . Auch die Liste der
„schönsten Filme " gibt einen überzeugenden Beweis von dem
ausgezeichneten Geschmack der Kinobesucher von heute . Daß
ein staatspolitisch und künstlerisch so wertvoller Film wie
„Friesennot " auch hier mit gewaltigem Abstand an der Spitze
marschiert , freut uns für diesen ersten nationalsozialistischen
Gemeinschaftsfilm ganz besonders . Hier konnte sogar ein so
ernsthafter Film wie „Der alte und der junge König " deu
Albers -Film „Henker . Frauen und Soldaten " noch über -
trumpfen .

Verantwortlich : Hubert Doerrschuck .

„Nur ein wahrhaft guter Mensch kann auch ein wahrhaft
guter Arzt sein" sagt der große Wiener Arzt Billroth .

Und wirklich — so hat er ausgesehen — wie ein guter
Mensch und ein guter Arzt , der bedeutende Mediziner in dem
Film „Maskerade "

. Wer besinnt sich nicht auf diesen ernsten
Mann , von hohem Wuchs mit dem klugen Gelehrtenkopf . Ein
kurzer dunkler Spitzbart umrahmte dieses Gesicht , das wohl
keiner vergessen hat , der den Film „Maskerade " gesehen hat .

Peter Petersen nannte sich dieser Schauspieler . Aber
nicht einen Augenblick hatte man den Eindruck , daß ein Schau -
spieler dort oben auf der Leinwand sich bewege. Nein , das
war der große Chirurg , Weltmann und Musikfreund , ein
Typ , wie er in Wien so oft vorkommt, ' beispielsweise war der
oben zitierte Arzt Billroth selbst hochmnsikalisch , und bester
Freund des Komponisten Johannes Brahms . Auch der Be -
grüuder der wissenschastlich - pathologischen Anatomie , der Wie -
ner Medizin - Prosessor Freiherr von Rokitansky , war äußerst
musikalisch , von seinen beiden Söhnen wurde der eine eben-
falls Mediziner , der andere aber Musiker und bekannter Hof-
opernsänger . Gefragt , was seine beiden berühmten Söhne
machen , antwortete der alte Herr schmunzelnd : „Der eine
heilt , der andere heult !"

Der unbekannte Peter Petersen wurde also mit dieser einen
eindringlichen Rollengestaltung unvergessen . Ein reifer Mann
debütierte als Filmdarsteller , hatte großen Erfolg . . . und
ward nicht mehr gesehen.

Warum ? Weil Peter Petersen überhaupt nicht Petersen
ist , sondern Max Panlsen , der ehemalige Direktor des
Wiener Burgtheaters , der es sich fest vorgenommen hatte , nie ,
nie , niemals Film zu spielen . Und dann hat er es doch . . . !
gottfeidank !

Bor rund 40 Jahren begann Max Paulfen seine Bühnen -
laufbahn in Konstanz , von hier aus ging er nach Bern .
Dann war er zwei Jahre lang Mitglied des Königlichen Schan -
spielhauses in Berlin , um schließlich im der Wiener Burg zu
landen . Natürlich zunächst als jugendlicher Held . Schillers
Max Piceolomiui und Lyonel aus der Jungfrau waren seine
ersten Erfolge . Aus dem jugendlichen Helden wurde mit der
Zeit ein Charakterdarsteller von Rang . Und zwei Jahrzehnte
hindurch zählte Paulsen zu den Lieblingen der Oesterreichischen
Kaiserstadt und den Stützen des Burgtheaters . Bis er eines
Tages Direktor dieses tradittonsreichen Hauses wurde . Aber
er blieb es nicht lange . Er zog sich bald zurück, noch höchst
frisch und aktionsfähig , er ließ sich pensionieren . Nicht geld -
gierig , nicht machtgierig , nicht ruhmgierig . . . ein seltenes Ge-
wächs .

Fern vom Theatergetriebe siedelte er sich am Rande der
Wienerstadt an und ließ voll schöner Muße den schönen Bart
wachsen, ohne den wir ihn uns gar nicht mehr vorstellen kön-
nen . Bis . . .

Also kurz und gut . jemand klopfte an
seiner Tür und scheuchte ihn aus seiner
idyllischen Ruhe mit dem Ansinnen , die
Rolle des Arztes in „Maskerade " zu spie -
len . Dieser Jemand war Willi F o r st ,
einstmals Paulsens Schüler ander Wiener
Theaterakademie . Ein Hohngelächter war
Paulsens Antwort . Aber er hatte nicht
mit Forsts Energie gerechnet . Nach meh-
reren Tagen stärkster Ueberredungen sei -
tens Forst war Paulsen so weit . Aber
nicht unter seinem Namen wollte er fil -
men . Und so entstand Peter Petersen .

Und nun erscheint er wieder in einem
Film , wieder als Mediziner , wieder mit
klugem , umbartetem Gelehrtenkopf , dies -
mal als Leiter einer großen Klinik , als
Professor Tscherko in dem Tobis - Europa -
Film „Die ewige Maske "

, nach Leo La-
paires gleichnamigen Roman , den Werner
Hochbaum verfilmte . Ein Film , der mit
hoher Ambition sich mit einem der tiefsten
Probleme der Medizin auseinandersetzen
will , mit dem Problem der Persönlichkeits -
Zersplitterung .

»
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Porträt des Erfinders

dteuHoi
wurden uns bis jetzt Fftlle be¬

kannt von

100 Pfd . Abnahme
durch Dr . Janssen ' ! Tee

und zwar meldete :
100 Pfd . Frau A. Baumann ,

Berlin SO 36 , Man -
teuffelstraße 58 , am
4 . 5 . 1934 ;

110 Pfd . Frau Minna PmmI,
Elbing , Groß .Wunder¬
berg ;45 , am 8 . 9 . 1934 ;

IOö Pfd . Herr Carl Qullleaume,
Altona ,GroßeMü hlen -
straße76 , a .8 .10 .1935 .

Es traten nach Angabe der
Verbraucher hierbei nicht nur
keine Schädigungen ein , son¬
dern der Gesundheitszustand
hob sich .
Diese Fälle kann man natür¬
lich nicht verallgemeinern ,
wir wollen auch nur fragen ,
ob Sie nicht glauben , auch einige
Pfund abnehmen zu können ?
Dr . Janssen 's Tee besteht aus
unschädlichen Kräutern . Eine

10-Tage-Gratiskur
von der uns schon Abnahmen
bis 8 , ja bis 10 Pfund gemeldet
wurden , erhalten Sie kostenfrei
und ohne Verpflichtung , wenn
Sie sofort Ihre Adresse mitteilen
an Dr . Janssen , Abt . 142 K
Charlottenburg 1.
Die Originalpakete zu 2 Mark
kaufen Sie bei Ihrem Liefe¬
ranten am Ort .

Or .
Werner

Janssen's Tee
wird In 12 Ländern getrunken .

Plakate und
Prospekte

toerb rasch u preisw anqesert in der
Druck, der „Bad . Presse " (Südw »'stdruck) .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
kmv .8Pfg .an einschl .

'Vers .bei

Auto - Hasier
Ist Ihr AUTO

für die Osterreise in Ordnung ?
Nein ?

Dann schnell zu

Auto - Ries, Lessingstr . 47.
Telefon 6127 .

Zur Osterfahrt
Gute Auto - Reifen in neu ,
neugummiert u . gebr . , v . der
„ NEUVULKA " , jetjt Robert -
Wagner - Allee 105 (früher

Fahrschule Scharmann ).
Auswärts franko . Tel . 7989 .

Kaufgesuche

Gmerh ., wirtschaftl .
Limousine

vis 8 Ltr ., evtl . un¬
versteuert , geg . bar
z . kauf . gcs . Ang . u
$ 5497 an Bad . Pr

motorrader
200 ccm ■ 400 ccm
300 ccm I 500 ccm

750 ccm

E. & Ul. Gonier
Waldstr . 4-0 c

Adler -

Junior
Cabrio -Limousine ,

GanzstaHI , neuestes
Modell , Vorfübrg .-
Wag . , 25 PS , 6000
Km . gel ., vertäust .
Autoyaus B e i t x ,

Karlsruhe ,
Karlstrabe 36/38 .

( 6024

KORNMANN
Beiertheimer Allee 11a

und Karlstr. 20.

Waszinimr
Blumenmahagom u .

Birke geflammt ,
hochgl . poliert , Eiche
m . Nutzv . u . ganz
echt Eiche , äußerst
preiswert . ( 5977

Kühn ,
Ritterstraste Nr . 11
bei d . Kriegsstratze .
Ehestandsdarlehen .

Fiat
Limousine , 6/30 ,

4<ütig , in sehr gut .
Zustmid billig zu vi .
Angeb . unt . » 24695 «
an die Bad . Presse .

Siel . 6 301.
Simons . , 30 000 Km .,
Bauj . 1934 , gut im
Stand , für 2000 X «
bar , umständehalber
sofort zu verlaufen .
Ansr . Bretten ( V .l .

Postschließfach 2t .
(24703a )

Citroen K/25
4s!tzig , fahrber . , gut
erh ., billig zu vertf .
im Austr . « . Griiß
ler , Schesfelstr . 55

liUUMPB

Motorräder
a . Kornmann
Beiertheimer Allee18 a

und Karlstr 20 J
Motorrad

500 ccm, steuerfrei ,
zu verkauf . Nehme
kleine Maschine in
Zahlung . Marienstr .
Nr . 13 , Irion .

Auto¬
Reiten

neu u . gebraucht
billig

Otter ,
Hanburg

U. T . Sport
600 ccnt , kopfgest .,
kpl . ausser ., gut er¬
halt ., preisw . gegen
bar zu Verl . Ana . an
« . Lehler , Karlsr . ,
Kaiserstr . 145 . E . L.

Kelegenheitstnuse !
Gebr . Couche . neu
ausg . 36 M , Chaise
long . 1\ M , Büfetts
ab 60 JC , 3tüt . rufe.
Schrank .Büroschrbt .,
Waren - od . Bücher ,
regar , w . neu . Flirr -
ständer 19 JC. ält ,
nutzh . Bllcherfchrk . ,
Küchenschrr . 17 M ,
SSertito , Anszugt . 23
Jt Kästner , Dxug -
lasstratze 26 . *

Eleg . Mahagoni -
Schlafzimmer

umständehalb . billig
abzugev . Alexander ,
Zirkel 2Sa . »

Zu verlauf . 1 groß ,
abschl . Schrank , maf .
st» , n . 1 klein . , Ztr.,
l massiv , gr . Schnei -
dertifch , 1 älterer
Schreibtisch . Aährin -
gerstr . 23a , Part . ^

6ofn = Hml ) au
nnßh . pol ., zu verk .
Biitoriastr . 1 , Part .

lsonch , aufgearh . ,
neuvez ., 28 M z. dl .
Weftendstr . 34 , Ta ,
pezierwsi . , Wunsch .

Abzugeben
groß . Standspiegcl ,

breite Standuhr ,
bulg . Webereien ,

Jagdbücher , gr . ge .
malt . Ofenfchirm ,
HanSrat . Hermann -
^ illingftr . 2 , II . l .
6 . Ettlinger Tor .Pianos
neu u . gebraucht , in
großer Auswahl u .

allen Preislagen ,
varunt . erste Mark .,
finden Sie im

Pianohaus
Heinrich Müller »
Schützenstraße

Teilzahlg . gestlrttet
Reparaturen und

Stimmungen .

billig zu verlaufen .
Luifenftr . 34 , Elb .
B II ., B. Schrodt .

Konditoroien
Konditorofen

mit Kohlenfeuerung
und Eiskonservator
zu verkauf . Erfrag .
Machystr . 26 , Lad .
Sehr gut erhaltene

Mercedes .

Gdwibmnftf ) .
für 100 -L zu Verls .
Angeb . unt . F21L
an die Bad . Prefse .

\ x i l a '

öchreibmallh .
65 RM ., „ Adler " 7 ,
70 RM . z. VI. Adler -
strotze 30 , Wernecke .

öchreibmM .
sehr gut erh . . billig
zu Verls. Ang . unt .
233472 an d. Bd .Pr .

Kompl. 72teilige

Bestecfte
schwer versilbert ,

10(1 Gr . , mit rost¬
freien Klingen , mod .
Muster , für A b-» .—
gegen bar , evtl . in
Raten . Angeb . unt .
G >47l7 an Bad . Pr .
Vertr . Th . Müller ,
Düsseldorf , Ellerstr .
Nr . 206. z . Zt . hier .

12 500 St . 110 Volt

fast neuwertle
50 St . 15 , 25 , 40 Watt

RM . 22 . SO
220 Volt,Faltung IM .
C-Kirmse .Heidelberg

Gelegenheit !
Modern . , kompl . ,
91teiliges

laiel-
besieck

neu , Auflage 100
Gr ., umständehalb .
sehr billig abzn -
geben . Angebote
unt . Nr . D247N^a
an d. Bad . Presse .

Markentahrräder
f . Herren u . Damen ,
ebenso Etnheitsrad .,
Revaraturen billigst
Waldstr . 4 , Adler .
Mod ., »uukelblauer

Kindemkgen
zu verkaufen . *
Essenwein str. 34 , IV

2 qr . Mlien -

lliurzeln
orange , Prachtexem
plnre , ausgewachsen

3— 4 m Umfang ,
2,5 — 3 m Höhe

preisw . abzugeben
Näh . unter W5489
in der Bad . Presse .

Kirche « Anzeigsr .

Evangelische Gottesdienstorbnunge «
Sonntag , den 5. April 1936 (Palmsonntag )

Bei den Konsirmationsseiern Kollekte für die
Landcsbibelgcfellfchaft

Stadtkirche : 9 .30 Uhr Konfirmation mit hl . Abend -
mahl , Pfarrer Mondon .

Kleine KirAr : 8.30 Uhr Pfarrer Löw . 9 .30 Uhr
Pfarrer Löw , mit hl . Abendmahl . 11 .15 Uhr Kin -
dergottesdienft , Vikar Unholy . 6 Uhr fällt aus .
8 Uhr Passionsandacht für die gesamte Gemeinde -
jugend , besonders für Konfirmanden und ihre An -
gehörigen , Jugendpsarrer Geiger .

Schlostkiril »e : 10 Uhr Vikar Schweikhart . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Schweikhart . 6 Uhr Vikar
Schweikhart .

Aohanniskirche : 8 Uhr Vikar Lang . 9 .80 Uhr (pünkt¬
lich) Konfirmation mit hl . Abendmahl , Pfarrer
Hautz . 11 Uhr Kindergottesdienst fällt aus . 6 Uhr
Pfarrer Kayfer .

Christuskirche : 8 Ubr Vikar Föhn . 10 Uhr Pfarrer
Sauerböfer . 11 .15 Ubr Kindergottesdienst , Pfarrer
Sauerhöser . K Uhr Vikar Lang .

MarkuSNrche : 9 .Z0 Uhr Pfarrer Seufert . 10.45 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Ludwig , 6 Uhr mit HI.
Abendmahl , Vikar Hörner .

Luthcrttrchc : 9 .80 Uhr Pfarrer Wasmer . 10.45 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Wasmer (Entlassung des 2.
Jahrgangs ) , 11 .80 Uhr Christenlehre , Kirchenrat
Renner (Entlassung deS 2. Jahrgangs ) . 6 Uhr
Vikar Werner .

Matthäiisnrche : Vorm . 9 Uhr Konfirmation mit hl .
Abendmahl , Pfarrer Hemmer . 6 Uhr Vikar Füller .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirchc : 8 .15 Uhr Vikar Lud -
wig . 9 .80 Uhr Vikar Ludwig ( Kurrende ) . 10 .45 Ubr
Christenlehre , Entlassung des 2, Jahrgangs (Kna -
ben ) , Pfarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr Kinder -
gottesdienst , Pfarrer Zimmermann .

Lnkassaal (Ecke Mottle - und Hardtstraße ) : 9 Uhr
Kirchenrat Fischer .

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre , Pfarrer Dreher
(Entlassung des 2. Jahrgangs ) . 9 .30 Uhr Vikar
Hörner . 10 .30 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
Dreher .

Weiherfeld : 11 .30 Uhr Kindergottesdienft , Pfarrer
Dreher .

Stiidt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : S Uhr Pfarrer Ulz -

höfer .
DiakonisscnhausNrche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr

Pfarrer Brandl . AbendS 8 Uhr Passionsandacht ,
Pfarrer Brandl , »

Diakonissenhauskirche Karlsruhe , Sofienstraße - 10 Uhr
Missionar Ruf . Abends 8 Uhr Passionsandacht ,Kirchenrat Hindenlang .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr Vikar Werner . 11
Uhr Kindergottesdienst , Vikar Werner .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Konfirmation und Abendmahls -
feier , Kirchenrat Steinmann (Kollekte ) . Nachmit -
tags 3 Uhr Osterfeier der Kleinkinderfchulen im
Gemeindehaus . Abends 8 Uhr liturgifch -musikalifche
Passionsfeier in der Kirche .

Rintheim : 9.30 Uhr Einsegnung der Konfirmanden mit
hl . Abendmahl . Pfarrer Fehn . 8 Uhr Liturgische
Abendfeier (mit Lichtbildern ) , Pfarrer Fehn .

Eva «g .-Luth . Gemeinde
Kapelle Luthcrplat ! : 10 Uhr Konfirmation , Pfarrer

Schmidt , Mitw . des KirchenchorZ : anfchl . hl .
Abendmahl .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter
KrlegSslr . 84, Vorlragsfaal . Sonntag 9 .80 Uhr Gottes -

dienst . Mittwoch 20 Uhr Versammlung . Lesezim
mer , Kriegsstratze 128 : Mon . , Mittw ., Samst 16
bis 19.30 Ubr . Don . 16—21 Uhr .

Evan »elischer Gottesdienst Darlach
Sonntag , den 5. April 1936 — Palmsonntag

Stadtkirchc : Vorm . 9 .Z0 Uhr Einsegnung der Kon -
firmanden der Südpfarrei , Dekan Schühle . Anfchl .
Feier des hl . Abendmahls . (Vorbereittlng : Samstag -
abend 8 Ubr ) . Abends 6 Uhr Schlußgollesdienst
Mr die Konfirmanden der Nord - und Südpfarrei .
Pfarrer Beisel .

Lulhcrkirche : Vorm . 9 .80 Uhr Einsegnung der Kon -
firmanden der Lntherpfarrei , anschließend Feierdes hl . Abendmahls , Pfarrer Neumann . (Vorbe -
reitung : Samstag 6 Uhr ) . Abends 6 Uhr Schluß -
gottesdienst , Pfarrer Neumann .

Wolfartsweier : Vorm . 9 .80 Uhr Hauptgottesdienst mlt
Konfirmanden -Abendmahl , Vikar Schneider ; 10 45
Uhr : Kindergottesdienst . Vikar Schneider .

Evangelische Freikirchen
Methodiftenkirche , Karlstraße 46 b . 9.30 Uhr Einfeg »

nungsfeier der Konfirmanden , Pred . Schwindt II
Uhr Sonntagsschule .

Evangcl . Gemeinschaft , Beierthewrer Allee 4. 9 .30 Uhr :
Einsegnungsfeier der Konfirmanden , Pred . Fröh -
lich. 10 .45 Uhr Sonntagsschule : 7 .30 Uhr Pred .
Fröhlich . Montag bis Donnerstag , 8 Uhr : Passions ,
gottesdienst .

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -Adventisten
Gemeindehaus , Kriegsstr . 84. Samstagvormittag , 9

Uhr Bibellehre und Kindergottesdienst . io Uhr
Feier des hl . Abendmahls , Prediger Schick.
Sonntag . 5 . April , abends 8 Uhr : OeffentNcher
Vortrag . Thema : „ Die Weltmission im Heilsra ,Gottes " (Lichtbilder ) . Prediger Schick.
Freitag , 10 . April , abends 7 .30 Uhr : Bibel - und
Gebelstnnde , Prediger Ohme .

Freireligiöse Gemeinde
Sonntag , den 5 . April , vormittags 10 Uhr im
Munz - Saal , Waldstr . 79, Jngend - Weihe . Prediger

Katholische Gottesdienstordnnngen
St . Stephan . Palmsonntag : In allen Gottesdiensten

ist Bonifatinskollekte . 5 .1s Uhr hl . Messe . 6 Uhr
hl . Messe . 7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Osterkommunion der Schuljugend . g .3l >
Uhr Hauptgottesdienst , Palmweihe , Prozession und
Hochamt . 11 .15 Uhr Betsingmesse der Schuljugend .
Abends 6 Uhr Fastenpredigt , Kreuzweg und Segen .
— Gründonnerstag : Von 6 Uhr an wird jede halbe
Stunde die hl . Kommunion ausgeteilt . 10 Uhr Hoch-
amt ? tagsüber sind Betstunden vor ausgesetztem
Allerheiligsten . Abends 7 .30 Uhr Trauermetle . —
Karfreitag : 10 Uhr Karsreitagsliturgie ; tagsüber
Betstunden . Kollekte für die Wächter am Hl . Grabe .
Abends 6 Uhr Predigt und Trauermette .

St . BinzentiuSkapelle . Palmsonntag : 6 .30 Uhr Früh -
messe mit Austeilung der hl . Kommunion . 8 Uhr
Amt mit Verlesung der Passion . Betstunden . 5 .3V
Uh , Kreuzweg -Andacht mit Segen . — Gründonners -
tag : 7 Uhr Amt ; Betstunden . S .30 Uhr Andacht zur
Todesangst Christi am Oelberg . — Karfreitag : 8 Ubr
Karsreitagsliturgie ; Betstunden . 5.30 Uhr Andacht
zur Todesangst Christi am Kreuze .

St . Elisabeth . Palmsonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Singmesse , Kinderkommunion . 9 .30 Uhr
Palmenweihe , Prozession , Hochamt . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst . 6 Uhr Fastenpredigt , Litanei ,
Segen . Mittags 2,80 Uhr Corporis -Christi -Brudet -
schaft . Kollekte für den Bonifatiusverein . — Grün -
donnerstag : Früh 6 Uhr Beichtgelegenheit . 6 , 7 , 8
und 9 Uhr Spendung der hl . Kommunion . 9 .30 Uhr
feierliches Hochamt mit Kommunionspendung . Von
8—6 Uhr Betstunden , um 3 Uhr sür die Kinder .
8 Uhr Trauermette . — Karfreitag : 9 .30 Uhr feierliche
Liturgie und Predigt ; Beistunden von 3—6 Uhr
(Kollekte für den Verein vom Hl . L» id ) . 7.45 Uhr
Trauermette .

Liebsraiienkirche . Palmsonntag : 6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr Kommunionmesse . 8 Uhr deutfche Singmesse
mit Predigt und Monatskommunion der Schulkinder .
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Palmweih « . Pro -
Zession und Hochamt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst

Btänfte möbei
immer nur durch

* Kiwal
• Möbelauffrischmittel

NormalfI . - .80 , Doppelfi . 1.45

Erhältlich in allen Drogerien und
Farbwarengeschäften .

N .S . GEMEINSCHAFT

Kraft durch Freude
Die NSG . „Kraft durch Freude "

Kreis Karlsruhe führt über die
Osterfeiertage am 12. und 13. April
1986 eine Ofterfahrt durch die schön-
ften Gebiete des Schwarzwaldes ,
mittels Omnibus durch . Abfahrt
Karlsruhe , Ludivigsplatz 7 Ubr —
Gaggenan , Gernsbach , Bad .- Baden ,
(Frühstückspause ) , Varnhalt , Bühl ,
Renchen , Ovvenau , Peterstal , Lö-
cherberg , Zell a . G . (Mittagessen ) ,
Haslach , Elzach , Freibnrg (Kaffee -
pause ) , Breisach (Abendessen , Ueber -
nachten » nd Frühstück ) , Sasbach
( Mittagessen ) , Riegel , Offenburg ,
Steinback (Pause ) . Karlsruhe . Die
Kosten für Fahrt und volle Vcr -
pflegiing also 2 Mittagessen , 1
Abendessen , 1 Nebernachtnng mit
Frühstück betragen RM . 11.30.

Da die Teilnahme an dieser
Fahrt begrenzt ist , muß eine sofor -
tige Anmeldung auf unserer Ge -
schästsstelle , Kaiserstr . 148 , Laden ,
erfolgen .

Interessenten mm Blütenfest in
Ettlingen können Fahrkarten zum
Preise von RM . 0 .50 für Hin - « nd
Rückfahrt am Sonntag , den 5 . April ,
von 11 Uhr bis 13 Uhr ans unserer
Geschäftsstelle , Kaiserstr . 148 , Laden ,
erhalten .

dt vielen Jahren habe
ich Sekurit im Wagen.

Es ist kristallklar und
farblos wie am erstenTag.

Und wird es immer bleiben . Denn SEKURIT
wird aus Kristallspiegelglas hergestellt, dem
edelsten Ciasmaterial, das wir kennen . A
Seine untadeligen optischen Eigen¬
schaften sind weltbekannt .
GLASWERKE HERZOGEN RATH BEI AACHEN

mit Predigt . Abei ôs 7 Uhr Fastenpredigt
mit kurzer Kreuzwegandacht . — Kollekte für den
Bonisatinsvverein . — Gründonnerstag : 6 Uhr
Beichtgelegenheit ; jede halbe Stunde Austeilung
der hl . Kommunion . 10 Uhr Hochamt , hernach An -
betungsstunden . Abends 7.80 Uhr Trauermet ««. —
Karfreitag : 10 Uhr Karfreitagsliturgi « , hernach
Anbetung am Hl . Grab . 2 Uhr Kreuzwegandacht
und Beichtgelegenheit . 6 Uhr Predigt und ' Trauer -
mette . — KarsreitagSkollekie .

St . Bernharduskirche . Palmsonntag : 6 Uhr hl . Messe .
7 Uhr hl . Messe und allgemeine Osterkommunion .
8 Uhr deutsch« Singmesse mit Passion . 9 .30 Uhr
Palmweih « , Prozession und Hochamt (Pasfion >.
11 .15 Uhr Schülergottesdienst mit Passton . 6 Uhr
Predigt und Schlug der Christuswoche . — Grü ' i -
donnerstag von 6 Uhr an alle halbe Stunde Aus <« i -
lung der hl . Kommunion . 10 Uhr Hochamt mit Ans -
teilung der hl . Kommunion , nachher Betstunden .
Abends 7 Ubr Trauermette . — Karsreitag : 10 Uhr
Karsreitagsliturgie , Anbetung am Hl . Grab . Abends
6 Uhr Faslenpredigt und Tranerniettr .

St . BouifatiuSkirche . Palmsonntag : Kollekte sür arme
Erstkommunikanten . 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Kom -
munionmesse der Schulkinder . 8 Uhr Singmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgotlesdienst mit Palmweihe ,
Prozession und levitiertem Hochamt . 11 .15 Uhr Kin -
dergottesdienft mit Predigt . Abends 7 Uhr Fasten -
predigt , zugleich Christenlehre für die Mädchen ,
Kreuxweg und Segen . — Gründonnerstag : Von
6 Uhr an halbstündlich Austeilung der hl . Kom -
muniou . 9 Uhr Hochamt , darnach Anbetung . 7.30
Uhr Trauermette . — Karfreitag : 10 Uhr Karfreitags -
liturgie . dann Anbetung am Hl . Grab . 2 .30 Uhr
Kreuzweg , dann Beichtgelegenheit . 7 Uhr Predigt
und Trauermette . «

Herz -Jes » Kirche . Palmsonntag : 9 .30 Uhr Singmelle
mit Predigt .

St . Peter - und Pauls -Kirche . Palmsonntag : Kollekte
für den St . Bonifatiusverein . 6 Uhr Frühmesse und
Beichtgelegenheit . 7 Uhr hl . Mefs « mit Osterkom¬
munion der Psarrgemeiikde . 8 Uhr deutfche Sing -
messe mit Verlesung der Leidensgeschicht « . 9 .30 Uhr
s« i« rliche Palmweihe , Palmprozesston , Hochamt mit
Verlesung der Leidensgeschichte . 11 .15 Uhr Kinder -
gottesdienst . 6 Uhr Fastenpredigt mit Kreuzweg -
andacht und Seg « n . — Gründonnerstag : 6 Uhr
Beichtgelegenheit ; Austeilung der hl . Kommnnion :
6 , 6 .30, 7 it . 7 .30 Uhr . 8 Uhr levitiertes Hochamt mit
Austeilung der hl . Kommunion und Prozession .
Nachm . 5—7 Uhr Anbetungsstunden vor dem Aller -
heiligsten . 7 .80 Ubr Trauermette . — Karfreitag :
Gebot . Fast - und Abstinenztag : Kollekte für die Vä -
ter am Hl . Grab in Jerusalem . 9 .30 Uhr Karfrei -
tagsliturgie ; Anbetungsstnnden von 11 bis nachm .
6 Uhr . 6 Uhr Karfreitagspredigt und Trauermetten .

SMdt . Krankenhaus . Palmsonntag : 8.30 Uhr Palm -
weihe . Singmesse mit Passion . — Gründonnerstag :
5 .50 Uhr hl . Messe . — Karsreitag : 8 .30 Uhr Leidens -
andacht .

Heilig -Geist -Kirche , Daxlanden . Palmsonntag : 6 .4S Uhr
Kommunionmesse und Osterkommunion sür die
Männerwelt . 8 Uhr Frühmesse mit Predigt . 9 .30
Uhr Predigt und Hochamt : vor dem Amt Polmen -
weihe und Prozession . 5 .80 Uhr Fastenpredigt mit
Segensandacht . — Gründonnerstag : 6—8 Uhr
Beichtgelegenheit . 6 , 6 .30, 7 und 7 .30 Uhr : Anstel¬
lung der hl . Kommunion . 9 Uhr Amt mit kirchlicher
Schulentlassungsseier der Schüler der 8 . Klasse . " bis
7 .30 Uhr Betstunden . 7 .30 Uhr Trauermette . —
Karsreitag : 9 Uhr Karsreitagsliturgie mit Predigt .
8—7 .30 Uhr Betstunden . 7 .30 Uhr Trauermette . —
Heute Kollekte für die Väter am Hl . Grab .

St . Cyriakus - und Laurentius , Bulach . Palmfonntag :
Kollekte sür den Bonifatiusverein . ^ Uhr hl . Kom -
munion und Beichtgelegenheit . 7 Uhr Frühmesse
mit Monatskommunion der Schulkinder . 9 .30 Uhr
Palmweihe , Palmprozession , Hochamt vor ausgesetz -
tem Allerheiligsten . Verlesung der Matthäuspassion
und Segen . 1l Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
2 Ubr Corporis -Christi -Bruderschaft . 6 Uhr Fasten -
predig « mit Litanei und Segen . — Gründonnerstag :
6 Ubr hl . Kommunion und Beichtgelegenheit . 7 Uhr
hl . Komunion . 9 Uhr feierliches Hochamt mit Spen -
dung der hl . Kommunion , nachher Betstunden .
Abends 7 .30 Uhr Trauermette . — Karfreitag : g Uhr
letzie Fastenpredigt , Karsreitagsliturgie , Kollekte für
den deutschen Verein vom Hl . Lande und für die
Wächl«r am Hl . Grabe ; während des Tages sind
Betstunden am Hl . Grabe . Abends 7 .30 Uhr Trauer -
mette .

St . Michaelskirche , Beiertheim . Palmsonntag : 6 Uhr
Beichtgelegenheit . 6 .30 Uhr Frühmesse mit Oster -
kommunion . 8 Uhr Singmesse . 9 .30 Uhr Palm -
weihe und Hochamt . 11 Uhr Kindergottesdienst .
6 Uhr Fastenpredigt mit Litanei und Segen . — Kol -
lekte sür den Bonisatiusverein . — Gründonnerstag :
6 Uhr Beichigelegenhett Austeilung der hl . K»m -

Vleutjeiten für den £ end
in Kleiderstoffen — Seidenstoffen

Kostüm - und Mantelstoffen
in hervorragend schöner Auswahl

MEHLE & SCHLEGEL
Waldstraße , Ecke Amalienstrafie Ratenkauf

munion halbstündlich . 9 .30 Uhr Amt , Hernach Bet -
stunden bis 7 Uhr . 7 .80 Uhr Trauermette . — Kar »
sreitag : 9 .30 Uhr Karfreitagsliturgie » nd Predigt ,
hernach Betstunden . K Uhr Trauermette . — Kollekte
sür die Wächter am Hl . Grabe .

Weiherseld -Dammerstoik . Palmsonntag : 8 Uhr Sing -
messe . 9 .30 Uhr Singmesse .

St . Josephskirche Grünwinlel . Palmsonntag : Kom -
munion der Kinder und aller Stände ; Kollekte für
das Bonifatiuswerk . 6 Uhr Beichte . 7 Uhr Früh -
messe. 9 .30 Uhr Palmweihe und Prozession Amt .
6 Uhr Fastenpredigt und Andacht . — Gründonners -
lag : 6 Uhr Beichte . 7 Uhr Kommunion . 8 Uhr
Hocham «. — Karfreitag : 9 .30 Uhr Predigt « nd Kar -
freitagsliturgie . 11—7 Uhr Betstunden am Hl . Grab .
7 Uhr Trauermetten .

Heillg -Kreuz -Kirche Kniclingen . Palmsonntag : 6 .30
Uhr hl . Kommunion . 8—9 Uhr Beichtgelegenheit .
9 Ubr Palmweide und Prozession , darnach Singmesse
(Lesung der Leidensgeschichte Jesu Christi ; Kollekte ) .
1 .30 Corporis -Christi -Bruderschast mit Segen ; dar .
nach Versammlung der Mütter . Abends 7 .30 Uhr
Fastenpredigt und Andacht mit Segen . — Grün -
donnerstag : 8—9 Uhr Beichtgelegenheit . 9 Uhr
Amt mi < hl . Kommunion . — Karfreitag : 9 Uhr litür -
gifcher Gottesdienst (Kollekte ) und Predigt .

St . Konrad . Palmsonntag : 7 Uhr Frühmesse , Monats -
kommunion der Schüler und Schülerinnen . 9 .30 Uhr
Palmenweihe und Amt . Bonifatluskollekte . 2 Uhr
Corporis -Christi -Bruderschast . — Gründonnerstag :
6 .15 Uhr Austeilung der hl . Kommunion . 9 Uli
Hauptgottesdienst mit Austeilung der hl . Kom -
munion . Abends 8 Uhr Trauerme «te und Hl . Stunde .
— Karsreitag : 9 .80 Uhr Karfreitagsliturgie und
Kollekte . 3—6 Uhr Anbetungsstunde . 6 Uhr Kar -
freitagspredigt und Trauermette .

St . Nilolauskirche Karlsruye -Rüppurr . Palmsonntag :
6—8 Uhr hl . Beichte . 6 .80 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Monatskommunion d«r Män -
ner und Jungmänner . 9 .80 Uhr Palmenweihe und
Hochamt . 11 Uhr Kindergottesdienst . Abends 7 Uhr
Fastenpredigt mit Segensandacht . 8 Uhr Passtons -
seier im „ Grünen Baum ' . Kollekte für unfern
Kirchenneubau . — Gründonnerstag : 6—8 Uhr hl .
Beichte ; alle halbe Stunde Austeilung der hl . Kom -
munion . 9 Uhr Hauptgottesdienst , dann Betstunden .
7 .80 Uhr Trauermeti « . — Karsreitag : Kollekte für
die Wächter am Hl . Grab . 9 Uhr Predigt und Kar .
freitagsliturgie , dann Betftnnden . 2 Uhr Kreuzw « g .
andacht . 7 .30 Uhr Trauermette .

St . Wariinskirche KarlSruhc -Rin >I»«im . Palmsonntag :
6 Uhr Beichtgelegenheit . 7 .30 Uhr Frühmesse . 9 .15
Uhr Hoch.tmt mit Palmenweihe und Prozession ;
Christenlehre . 6 Uhr abends Fastenpredigt mit
Kreuxwegandacht . — Gründonnerstag : 8 .30 Uhr
Hochamt , hernach Betstunde . 7.30 Uhr Trauermette .
— Karfreitag : 10 Uhr Karfreitagsgottesdienst mit
Predigt ; hernach Betstund «n . 6 Uhr Trauermet ««.

Altkatholische Stadtgemeinde
Auferstehungskirche (HerHstr . 3) 9.30 Uhr Deutsches

Amt mit Predigt . Gründonnerstag . 9 . April , 9 Udt
Deutsches Amt und Feier des hl . Abendmahls mit
vorausgehender allgemeiner Butzandacht . Karfrei »
tag , 10. April , 9 .30 Uhr Amt der vorgeweihten
Gaben mit Predigt .

möBEL
* »

EHRFELD
Sie werden überrascht sein über

unsere Auswahl u . Preiswürdigkeit
(Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfe )

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 1 , am Rondellplatz



VmsStag / Souutag , de» 4. /5 . April 193« Badische Presse Nr . 8t, Seite 17

SQdwestdeutscheJndustrieu . Wiitschafts-Zeitung
Europas große Gelegenheit.

Die deutsche Antwort auf das englische Weißbuch, das die
Stellungnahme der Locarnomächte zu dem deutschen Schritt
vom 7 . März — Aushebung der entmilitarisierten Zone — ent -
hält , wird für absehbare Zeit eines der wichtigsten politischen
Dokumente bleiben . Nicht nur die Akteure und die Hand -
langer im Bereich der hohen Politik , und nicht nur die Mili¬
tärs diesseits und jenseits der Grenze haben allen Anlaß zu
einem gründlichen Studium dieses umfassend angelegten deut -
schen Friedensplanes . Nein , dies diplomatische Schriftstück geht
diesmal , in buchstäblichem Sinne , die Völker Europas an —
wie es ja auch den Vorschlag enthält , die deutsch -sranzösische
Verständigung durch eine Volksabstimmung in beiden Ländern
feierlick zu bekräftigen . Niemals zuvor ist auf einer so breiten
und umfassenden Basis , in einer solch logisch durchdachten prak -
tischen Konstruktion ein Vorschlag zur Befriedung Europas
gemacht worden . In dieser Hinsicht kann das deutsche Doku -
ment , wie sich auch die politischen Taktiker in Paris und ander -
wärts zu den deutschen Vorschlägen insgesamt und in manchen
Einzelpunkten stellen mögen , des Beifalls der Völker , der
Arbeiter , Bürger und Bauern in allen Ländern des euro -
päifche Kultur - und Zivilisationsbereichs gewiß sein.

Nun ist aber der Frieden kein Ding , das etwa nur negativ
umschrieben werden könnte — etwas als der Zustand , in dem
seindselig - kriegerische Handlungen zwischen den Nationen nicht
stattfinden . Nein , unter einem wahren Frieden verstehen wir .
verstehen alle guten Europäer etwas anderes , eine « Zustand
der srenndnachbarlichen Beziehungen , der Zusammenarbeit ,des harmonischen Zusammenklangs in einer „Völkergemein -
schast ". Dieses Wort , das den uns längst geläufigen Begriff
„Volksgemeinschaft " in den weiteren Rahmen der Beziehungen
von Nation zu Nation überträgt , ist ja auch in den offiziösen
deutschen Kommentaren zur Friedensnote des Führers und
Reichskanzlers zu finden . Und in der Tat , wir können uns
keinen friedlichen Zustand Europas lund der Welt ) vorstellen ,bei dem die einzelnen Völker und Völkergruppen als Monaden ,inselartig voneinander abgekapselt , existieren . Ein gegenseiti -
ger Austausch geistiger wie wirtschaftlicher Güter ist durchaus
das Normale , heute , im 20 . Jahrhundert , mit seinem dichten
Verkehrsnetz , seinen großen Verkehrsgeschwindigkeiten , durch
die alle Nachbarvölker in Europa einander so nahe gerückt
worden sind . Solche Vorstellungen von einer friedlichen Koope¬
ration der Staaten und Völker sind durchaus nicht nur in den
Kreisen der Industrie und des Handels zu finden . Sie er -
freuen sich vielmehr , trotz aller Enttäuschungen , die auf diesem
Gebiete seit dem Ende des Weltkrieges eingesetzt haben , der
unzerstörbaren Popularität der weitesten Volksschichten, und
— wenn das noch gesagt werden darf — besonders der Frauenin allen Volksschichten . Überhaupt haben die Frauen ja ein
feines Gefühl dafür , daß ein wahrer Frieden ohne eine Ver -
tiefung der Beziehungen von Volk zu Volk nicht denkbar ist ,
so sehr sie auch andererseits , in einer mehr gesühls - als ver -
standesmäßigen Abneigung , jede internationale Promiskuität
verabscheuen nnd insofern als zuverlässige Hüterinnen des
nationalen Gedankens anzusehen sind.

Der deutsche Friedensplan läßt , wenn auch naturgemäß in
ihm die drängenden Fragen der politischen Regelungen und
der Abrüstung inhaltlich durchaus im Vordergrunde stehen,
deswegen die Frage der wirtschaftlichen Kooperation durchaus
nicht antzer Betracht . In dem Kapitel , das sich mit den zu be -
rufenden internationalen Konferenzen beschäftigt, heißt es im
Anschluß an die Frage der Abrüstung , daß so die ersten
Schritte zu einer neuen Einstellung der Völker zueinander ge -
macht werden können und daß dies von außerordentlicher
Tragweite sein werde „für die Wiederkehr jenes Vertrauens ,
das die Voraussetzung für die Entwicklung von Handel und
Wohlstand bildet " . Und der Plan schließt dann mit der An -
kündigung , daß die deutsche Regierung , sobald nur das poli -
tische Vertragswerk unter Dach und Fach gebracht worden sei .
mit den anderen interessierten Staaten zu einer Konferenz
über wirtschaftliche Fragen zusammentreten werde . Der Ans -
gangspunkt ist dabei , wie die Note sagt , „der allgemeine
Wunsch nach einer Wiederherstellung günstiger wirtschaftlicher
Verhältnisse " . Und als Ziel wird angegeben , daß die deutsche
Regierung alles tun werde , was in ihrer Macht steht, um die
Wirtschaftslage in Europa und die Verhältnisse in der Welt -
Wirtschaft zu verbessern — da ja nun einmal die europäische
Wirtschaftssituation von den Verhältnissen der Weltwirtschaft
nicht zu trennen sei .

Damit ist , in einem mit höchster Verantwortung ausgestat -
teten Dokument der deutschen Regierung , eine klare Auskunft
z«r Frage gegeben worden , wie sich das neue Deutschland zur
weltwirtschaftlichen Verflechtung stellt , positiv nämlich . Und in
Deutschland wird diese Auskunft gewiß nicht überraschen . Wir
wissen längst , daß die Zeit vorüber ist , in der das Theorem
von dem „deutschen Autarkiestreben "als eine Art neue Heils -
lehre verkündet werden konnte . Aber im Auslände , das längst
nicht den wünschenswerten Einblick in diesen Teil unserer
wirtschaftlichen Sorgen und Nöte hat . ist immer noch recht
häufig die Ansicht zu finden , daß Deutschland aus der Not
seiner Devisenlage die Tugend einer programmatisch durchzu -
führenden wirtschaftlichen lund geistigen !) Abschließung gegen-
über dem Ausland machen wolle . Erfreulich , daß solchen sal -
schen Vorstellungen jetzt von der höchsten zuständigen Stelle
mit klaren Worten entgegengetreten wird ! Es ist jetzt noch
nicht die Stunde , sich in Mutmaßungen darüber zu ergehen ,
welche Methoden gewählt werden , um zu einer stärkeren inter -
nationalen Kooperation ans wirtschaftlichem Gebiet — für
Europa zunächst, für die Weltwirtschaft weiterhin — zu kom-
men . Jedenfalls ist sicher , daß die Spuren , die von den Welt -
wirtschaftskonferenzen in Genf und London und von ähnlichen
Monstreveranstaltungen dieser Art in unserem Gedächtnis zu -
rückgeblieben sind, noch abschreckend wirken . Zuviel und zu
vielerlei hatte man sich damit vorgenommen .

Das erschreckend negative Ergebnis dieser Riesenkonseren -
?en legt nahe , diesmal eine « anderen Weg z« wählen ,
methodisch und schrittweise vorzugehen , mit konkreten Ziel¬
setzungen im Einzelfall — in der Art , wie der deutsche Frie -
densplan im politischen Bereich verfahren will . Andererseits
Nt der Komplex der jetzt zur Erörterung kommenden wirt -
schaftlichen Fragen von vornherein , gegenüber früheren Gele -
genheiten ähnlicher Art , erheblich erweitert . Das allein schon
oeshalb , weil ja nun auch die Kolonialfrage aufs Tapet kom-
men wird oder — anders gesagt — die Frage einer gemein -
samen Erschließung von Siedlungsgebieten und Rohstoff -
«Mellen in Übersee . Damit eröffnen sich Perspektiven vo«
weltweiten Maße « . Und soviel ist ja wohl sicher, die Beschrän-
kung aus ein methodisches Vorgehen , ans konkrete Bestim¬
mung der Verhandlungsgegenstände , wird durchaus nicht be -

/
Das deutsche Friedensangebot
wirtschaftlich betrachtet .

beuten müssen , daß großzügige und kühne Lösungsvorschläge
außer Diskussion bleiben müßten . Mit einem gewissen Schwung
wird man schon , wenigstens von deutscher Seite , auch an die
Wirtschastsprobleme herangehen — ebenso, wie dies jetzt zu-
nächst bei dem Anpacken der politischen Fragen geschieht . Die
Erörterung über die europäische Gemeinschaftsarbeit auf wirt -
schaftlichem Gebiete darf und wird nicht in „ Empfehlungen
für einen Abbau der Zollschranken und Handelshemmnisse "
versanden , so wie wir das von früher her in unerfreulichster
Erinnerung haben . Die geistige Kraft des nationalsozialisti -
schen Deutschland , die auf anderen Gebieten , im Innern des
Reiches zunächst, ulid nun auch im Bereich der europäischen
Politik , neue Wege gefunden und verriegelte Tore zur Zu -
kunft aufgeschlagen hat , wird vor den neuen Aufgaben der
europäischen Wirtschaftsbefriedung sicherlich nicht resignieren .
Bei der Bestimmung der Themen , die ein künftiger „Berliner
Kongreß " für die wirtschaftliche Neuordnung in Europa und
in der Welt zu behandeln hat , wird man wohl nicht bloß über

Großwirtschaftsräume , über den Abbau der Zölle und Han -
delshemmnisse , über die Voraussetzungen für eine internatio -
nale Währungsstabilisierung oder über andere , längst zum
Überdruß zerredete Themen debattieren , sondern neue und
praktisch realisierbare Ideen zur Beschlußfassung stellen.

Doch mit Erwägungen dieser Art eilen wir dem möglichen
Gang der Entwicklung bereits weit , und vielleich allzuweit ,
voraus . Zunächst steht die politische Befriedung unseres alten
Erdteils im Vordergrund . Sind erst die Fundamente für die -
ses dringliche Werk gelegt , so werden wirtschaftliche Folgen ,
die von dieser politischen Tat ausstrahlen , gewiß nicht aus -
bleiben . Und sie werden auch gewiß nicht zu unterschätzen
sein ! Die deutsche Note spricht — wir haben es schon erwähnt
— von der „Wiederkehr jenes Vertrauens , das die Voraus -
setzung für die Entwicklung von Handel und Wohlstand bil -
det"

, als der sicheren Folge einer politischen Verständigung im
europäischen Nachbarschaftsverband . Übersetzen wir das Wort
„Vertrauen " in die Sprache der Wirtschast , so werden wir
sehen , daß Europa , wenn es die große Gelegenheit zu nutzen
versteht , die ihm das Friedensangebot des Führers bietet ,
auf dem Wege ist, mit der politischen Konsolidierung seinen
ökonomischen Kredit zurückzugewinnen .

Völlig undegk-ünlieto
Devalvationsgerüchte .

Im Auslande zerbricht man sich mit einiger Regelmäßigkeit
den Kopf über die Aufrechterhaltung des deutschen Währungs -
systems . Das geht immer so in Wellen , einige Zeit verschwin -
det das dankbare Thema aus der Diskussion , dann taucht es
plötzlich wieder auf , augenblicklich ist es große Mode . Einzelne
uns besonders wohl gesinnte Zeitungen wollten mit Be -
stimmtheit wissen , daß unmittelbar nach den Wahlen die Ab-
wertung der Mark erfolgen würde zugleich mit einem Wechsel
in der obersten Leitung der deutschen Währungs - und Wirt -
schaftspolitik . Wir sind an derartige Quertreibereien nachge-
rade so gewöhnt , daß es sich allgemein gar nicht mehr lohnt ,
ihnen die Ehre eines Dementi zuteil werden zu lassen. Zu
überzeugen sind diese Herren , die ja nur immer das Ungün -
stige in Deutschland sehen wollen , doch nicht. Trotzdem ist es
nicht unnütz , wenn der „Deutsche Volkswirt "

, der , wie allge -
mein angenommen wird , der Reichsbank besonders nahe steht,
sich einmal mit dem ganzen Problem beschäftigt und die fach-
lichen Notwendigkeiten klar herausstellt , die für die deutsche
Währungspolitik gegeben sind. Der Aufsatz stellt zunächst ein -
deutig fest : „Wir könne « hier aus Grund unserer Informativ -
ne« erklären , daß alle Gerüchte und Kombinationen nm die
Währung und de« Leiter der Währungspolitik jeder sachlichen
Begründung entbehre «. I « Wirklichkeit kann auch heute weder
an eine Durchlöcherung der Grundlinien des neuen Plans »och
a« ei«e Devalvation gedacht werden ." Im einzelnen wird
dann nachgewiesen , daß die unmittelbare Folge eines Privat -
clearings bei dem starken bisher durch die Einfuhr in Schran -
ken gehaltenen Hunger nach Auslandswaren eine Bevorzn -
gung der Einfuhr von Genuß - und Luxuswaren zur Folge
haben würde , in seinen Auswirkungen also schädlich sei . Zu -
dem müße in jedem Falle die Ablieferungskontrolle für Ex -
portvaluten beibehalten werden , schon im Hinblick ans die 12
bis 2V Milliarden jüdischer Kapitalien , die sonst stark nach
außen drängen würden . Außerdem wäre es aus die Dauer
überhaupt fraglich , wie weit tatsächlich im ganzen eine Steige -
rung des deutschen Exports eintreten würde . In der gleichen
Richtung liegt auch das Hauptargument , das heute ebenso wie
früher gegen eine offene einmalige Devalvation um einen be-
stimmten Prozentsatz oder ein Anhängen an das eiglische
Pfund spricht . Für ungewisse Aussichten kann aber Deutsch-
land noch immer nicht die großen oft genug dargelegten wirt -
schaftlichen und sozialen Gefahren einer Devalvation anf sich
nehmen . Wir würden eine Regelung der Einfuhr und der
Kapitalausfuhr nicht entbehren können , solange nicht eine
sehr erhebliche Steigerung der Ausfuhr die deutschen Versor -
gungsmöglichkeiten mit unentbehrlichen Rohstoffen ent -
sprechend erweitert und solange nicht eine Auffüllung der fast
auf den Nullpunkt zusammengeschmolzenen Gold- nnd De -
visenreserven der deutschen Außenwirtschaft die Bewegnngs -
freiheit gibt , die gerade für die Durchführung einer Deval -
vation notwendig ist und auch bei allen anderen Ländern , die
sie bisher vorgenommen haben , vorhanden waren . Der Ar -
tikel zieht die Schlußfolgerung : „Anhand dieser harten Tat -
fache kann sich jeder selbst ausrechnen , was an dem Spiel mit
dem Gedanken einer Devalvation in Wirklichkeit dran ist."
Damit sollte eigentlich das Devalvatiouskapitel auch für die

Ausländer abgeschlossen sein . Für jeden, der zu lesen weiß, ist
dadurch endgültig festgelegt, daß der Reichsbaukpriisideutseine»
bisherigen Kurs festhält und «icht daran denkt , von seiner
Linie abzuweiche«.

Kampf dem Kartoffelkäfer .
Die Kartoffel darf wohl neben dem Getreide aller Art als

das für die Sicherung unserer Volksernährunq und somit auch
für unsere Landwirtschast bedeutungsvollste Produkt des Acker -
baues bezeichnet werden . Hatte doch im Wirtschaftsjahr 1934/35
die Kartoffel einen Prodnktionsivert von 730 Mill . RM , und
stand damit im Rahmen der pflanzlichen Erzeugnisse unserer
Landwirtschaft hinter dem Weizen mit 774 und vor dem Rog -
gen mit 711 Mill . RM . an zweiter Stelle . Gerade in letzter
Zeit sind die Bemühungen zur Steigerung der Karto ^ el-
erträge auf dem Wege einer möglichst weitgehenden Verringe -
rung des Anbaus -der krebsanfälligen Industrie - Kartoffel zu-
gunsten auderer , gelbfleischiger , krebsfester Sorten in ver -
ftärktem Maße forgesetzt worden , zumal wir erst in den zu-
rückliegenden Jahren haben feststellen können , wie wertvoll es
ist, wenn bei einem etwas weniger günstigen Ausfall der Fut -
tergetreideernte Kartoffeln in ausreichendem Maße vorhanden
sind , um die Futtergetreidegrundlage von dieser Seite her zu
erweitern .

Dem deutschen Kartosselanbau droht jedoch in Form des
Colorado - oder Kartosselkäsers , der iu Frankreich bereits i«
de« letzte« Jahren ungeheure Schäden angerichtet bat, eine
große Gefahr . Der Käser, der a«ch bereits in Bellte «
in stärkerem Maße ausgetreten ist, dringt weiter vor und hat
sich an einigen Stelle « der deutschen Grenze bis aus nahezu
20 Kilometer genähert . Um eine Verseuchung des deutsche«
Kartosselanbaues zu Verhindern, hat das Reicksernährungs -
Ministerium schon vor einiger Zeit mit den Vertretern der
staatlichen Verwaltungen und des Reichsnährstandes beschlos-
seu , alle nur irgend möglichen Maßnahmen znr
Bekampsung der Gefahr zu ergreisen. Erwähnt sei
n«r die Bereitstellung motorisierter Spritzkolonnen «nd die
Vorbereitung eines wohlorganisierten Ueberwachnngs- und
Abwehrdienstes . Daß eine erfolgreiche Bekämpfung des Schäd-
lings möglich nnd die Gefahr von der für uns so lebenswich-
tigen Kartoffel abzuwenden ist, beweist, daß wir im Gegensatz
zu anderen europäischen Ländern bisher das Austreten des
Kartoffelkäfers verhindern konnten. Hierzu ist in Zukunft
jedoch die Mitarbeit aller notivendig . Die Gefahr eines
Befalls deutscher Gebiete muß in erster Linie deshalb besürch-
tet werden , weil der Coloradokäfer , der rotgelbe, mit fchwar -
zen Streife « versehene Flügel besitzt, sich vom Winde tragen
lassen kann, wodurch er jährlich bereits bis zu 150 Kilometer
vorgerückt ist. Hinzu kommt die außerordentlich starke Ver¬
mehrung . Die Nachkommenschaft eines einzigen Weibchens in
einem Sommer ist in der Lage, «mehrere Morgen Kartoffel -
land kahlzufressen.

Es ist daher nicht «ur Pflicht eines jeden Grnndstückseigen-
tiimers oder Nutzungsberechtigten , sondern eines jeden Volks -
genossen, ob jung , ob alt , aus das Austreten des Kartosiel-
käsers zn achten «nd gegebenenfalls die maßgebenden Stellen
unverzüglich z» benachrichtigen.

Die süddeutschen Waren- und Produktenmärkte .
Mannheimer Getreidegroßmarkt .

H . Mannheim . 3 . April, , «Eigenbericht , An den Weltbandelsvliitzenfür S#ttjen überwogen auch in dieser Woche die Abgaben . Zwar wirkten
sich Nachrichten über ungünstigen Felderstand in Amerika und über
schlechtes Wetter befestigend aus : die Versuche , daraus Nutzen zu
ziehen , waren zedoch so stark, daß die Glattstellunaen erbeblich auf diePreis « druckten , , o dag im Endergebnis sogar « ine Preissenkung zu » er-
ieichnen vt . Die Exvortnachfragc war zu gering und zu uneinheitlich ,als daß sie diese Haltung batte becinilufsen können . In übereinstim -
muna mit dreier Preisentwicklung gaben auch die hier vorliegenden<5If- icfserte « um etwa 1« Gulden - Cents gegenüber der Vorwoche nachBei deutichem Wette « war das Angebot im allgemeinen stärker alsdie Nachfrage , obwohl bei einigen Herkünsten eine gewisse Knappheitunverkennbar geworden nt . Zn den letzten Tagen bat die Nachfrageder Mühlen amcheinend etwas zugenommen , obwohl das Geschäftnatürlich . dank der guten Versorgungslage der Mühlen und der ver -baltiiismamg niedrigen Bermahlungskontingente nicht über einen be -grenzten Rahmen hinausgehen kann . Aus Südwestdeutschland warenkaum Angebote vorbanden , lediglich wiirttembergischer Weizen war zurZuni/Juli - Lieferung zu haben , da man jedoch siir ihn 5 XX Spanne, ordert « , bestand für ihn keine Kaufneiaung . Unterfränkifcher Weizen
] sn r

f!?r
l « r ."i 'o ' f Handelsausgleich am Markt : man war bereit ,ihn für April - Lieferung mit 4 XX Spanne zu kaufen . In den letztenTagen wurden einige Partien , bäuerischer Weizen zum Mai - Festvreisgehandelt : dagegen bestand keine Kausneigung für bayerischen aner -kannten Kleber ^

'« « , für den man den vo ?geichriebenenAufschlag von
Sir lr r 9! K zahlen muhle . Auch dem Handel , dem gegenüber man denM 'iHlenfestvreis um 20 Psg . unterschritt (so dah der geforderte Preistatsächlich am 1.80 XX über dem Festpreis lag ! bot man diesen Kleber -

?n" aus Mitteldeutschland lagen einige Ange -° i : Z - auerkannten Klcberweizen vor , die jedoch gleichfalls nicht be -
ÖfÄ ' . wurden . Reiner Saale - Weizen war kaum erhältlich : Sachsen /Saale - Weizen war zur Avnl -Viciernn » eis Oberrhein zu haben , mehr -
« mii ' i ~ norö &eutjcheit Herkünften nahm man
Sffi ?? Partien Multerweizen von der Küste her auf : auch Pommern /
^ Mburger wurde vereinet . zum Müfileiiscstvreis gehandelt , ver -sollen auch ottholiteinttche ^ Welzen von den Mühlen zumApril -Festpreis gekauft worden fein , schließlich wareu auch aus Ost -

«rUiltra w » S anerkannte Klebeiiveizen am Markt , für dieaber gleich,alls keine Kausucigung beitaud . Tem Handel wurden nord .deutsche H^ rkunfte auch unter den Festpreisen angeboten , und zwarPommern/Mecklenburger und Pomuiern/Mecklenburg/Holsteiner um

U . Pf «, und ostholstei Iii scher um 25 bis SO Pfg . unter be« April - und
Maiseftvreife » , — Das Angebot von Fntterweize « war klein . Nach dem
Niederrhein wurden einige Partien ostvrentzischer Futterweizen zu21,80 und Pommern/Mecklenburger zu 22 XH per Mai gehandelt , die
Forderungen eif Oberrhein lauteten 22 bzw , 22 .2« XX ,Roggen war weiterhin recht knapp . Man war im FcstpreisgebietR XIX bereit , Spannen von 6 M zu bewilligen , konnte aber auchdamit für Marz -Liefernng nicht ankommen : für April dürfte die Nach-
frage sich auf dieser Grundlage befriedigen lassen . Verschiedentlich war
Roggen im Verband mit Weizen angeboten und wurde auch zu diesenBedingungen , besonders nach dem Niederrhein , gekauft . Für die kleine -ren Landmühlcn Badens , Hessens und der Psalz trat die RsG aus
eigenen Beständen als Verkäufer zum Mühlenfeftvreis aus , Mühlenund Handel versuchten , bis jetzt freilich vergeblich , für Mai - Lieferungauch mit 5 XX Spanne anzukommen . — Das Angebot von Futterrogge »war äußerst beschränkt .

Der Umsatz am Braugerstenmarkt blieb weiter recht bescheiden.Äum Wochenbeginn wurden lediglich kleinere Panien Pommern - Gerfte
zu 22,80 —23 .00 XX , Lieserulla (? nde April , gehandelt . Tie Forderungen, nr die noch vorhandenen Restbestände psälzischer Braugerste betrugenetwa 24 M ab Station . — Kur Malz verlangte man auch in dieserWoche vergeblich 41 .00—41 .50 Ml , ab Station . — Die Forde rnnqen fürgute vomttieriiche und schlesische Industrien « !«?, 69/70 kg , betrugen21 .80— 21 .90 äk , eis berrhein . ,'iu 21 .50 xil soll am Niederrhein Kauf -
Neigung bestehen . Kleinere Mengen süddeutscher Jnduftriegerfte warenzu 22,00 ÄK , notfalls , auch zu 21 .90 M zu habe« . -

^
SutterVetstc Mie

"
gesucht ; einige Partien schwerer Gerste blieben wegen des hohenlvewichtszufchlages unverkäuflich , — Hafer war nicht am Markt , Siachdem Niederrhein wurden Kleinigkeiten zu 19 .70 m verkauft .Am Markt für Weizenmehl ist infolge des MvnatswechselS nnd derherannahenden v-eittage eine gewine Belebung zu verspüren , bei der
«.̂ !M -l? ^ kj" gsmeble bevorzugt werden , Einige Mühlen haben auchAbschlüsse bis zum .Juni vornehmen können . — Auch am Rsagenmeh !-Markt .ttt die Nachträge etwas grober geworden , hielt sich aber immernoch in verbaltnismaftig engen Grenzen .Von Fnttermitteln blieb « leie begehrt , war aber nur knapp ange -boten , Wclzcnfutlcrmcbl war zum Preise von 18 .25 reichlich , uhaben : die »weite Hand war , auch mit Angeboten zu 13,00 RH am
SJ ^ kte , die Gebote der Kauser belausen sich jedr» meist nur auf

^ WeizcunnckimclU stellte sich au ! 16 .40 M , teilweise auchaus 16 . 0̂ XX , frei Muhle . Etwas stärker war die Kaufluft für Roggen -
^ « as man I6 .n0—16 .75 D ? verlangte . Mnizteime waren zu16, »0 ^ ab Brauerei , kaum unterzubringen : auch « iertr -ber bliebenveruactilaingt .
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Wertpapier- und Warenmärkte.
Berlin : Fester .

Berlin , 4 . Avril . IFunksvruch . l Wider Erwarten setzte die Börse
in überwältigend festerer Haltung ein . so datz Teile der gestrigen
Kursverluste wieder eingeholt wurden . Farben kamen % hoher mit
164 zur Notiz . Taimler und Siemens zogen um . i « 2, Harpener nm
l ' /i , Reichcbank um % , AEG und Per . Stahlwerke um je 14 an .

Reute » lagen ruhig aber srenndlich . Reichsaltbesitz notierten unver -
ändert 111 % .

Im Verlaus machte
zum Teil kräftige Fortschritte
aktie . die mit einer Steiger « : . » — . . ... - .165% erreichte . Siemens gewannen erneut l ' /i, Feldmuhl « VA , Har
teuer und Tt . Eisenhandel je % . Dessauer Gas konnten den Anfangs -
vertust oon ^ auoaleicheu und darüber hinaus nochmals % gewinnen .

Am Rentcumarkt ivaren die Veränderungen bei Huvotbekenptand -
brieten . Konimuualobligationen und Liauioationspsandbriesen nur
aus ;erst gering . Deutsche Hypotheken - und Schlesische Boden -Huvoth .-
Psandbricse ermäßigten sich um je Vi, die Kommunalobligationen
der ersten zogen um V. an . Von Stadtanleihen sind lediglich 26er
Düsseldorf mit —Vi und 28er Elberseld mit -£ % zu erwähnen . Von
Länderanleihen zogen 27er Baden um ^ an . Z4«r Reichsauleihe ge -
wannen in Pf « . , die 1!)40 fälligen Postschatzanweisuugen notierten
gg .7<I ISü.ßSI . Von Jndustrieoblagitaoncu wurden Farbenbonds % und
Basalt Gold 1 höher angeschrieben . Im variablen Verkehr erhöhten
ftri ; xcictk -dlUkfife um B Psg . auf 111-30.

Gegen Börseufchluk lieg das Geschäft an den Aktienmärkten stark
nach , was indessen zu kursmäsiigeu Einbußen nicht führte . Ausnahmen
bildeten lediglich Tefsauer Gas und Stahlverein , die gegen den erreich¬
ten Tageshöchstkurs um etwa % zurückgingen . Farben zogen nochmals
um Vi aus 185% an . Nachbörslich blieb es still .

Weinverffeiserung .
Tie Bürklin - Wolf ' sche Gutsverwaltun « . Dr . Albert Bürklin - Wolk .

Weingut in Wochenheim , Forst , Ruppertsberg , Deidesheim und Bad
Dürkheim , im Verband deutscher Ziaturweinversteigerer , brachte am 3.
Avril IS -ZK in der Halle der Sektkellerei zu Wochenheim 2ö 200 Liter
ILüöer Fahweine und 10 ZOO Liter 1934er Flaschenweine zum öffentlichen
Ausgebot - Die Weinversteigerung hatte einen sehr guten Besuch auszu -
weisen . Bei reger Kauflust nahm die Versteigerung einen slotten
Verlaus , fo dak sämtliche wohl ^evslegten saftigen Weine gute Bewer -
tun « ehielten . Im einzelnen koiteten pro 1000 Liter bzw - vro Flasche :
1985er Famveinc : 1110 , 1100 , 910 , 1100 1-250 , 1200 . 1500, 1520, 1560, 1730 ,1500 , 1410 , 1470 , 1970 , 1800 , 1800 , 2010 , 2270 , 2030 , 1800, 1900, 1900.
2350 , 26 :10, 3010 , 2150 , 3140 , 3020 . — 1934er Flaschenweine : 1 .10 , 1 .40 ,1 .50, 1 .50 . 1 .60, 2 .00, 2 .20, 2 .50, 2 .60, 3 .00, 3 .40, 3 .70, 4 .80, 4.50 , 7 70.12.00 xn .
Schlachtvieh - und Nufeviehmärltfe .

Dsrlutft - Zufuhr : 98 Läufer . 42 Ferkel . Verkauf : 53 Läufer , alle
Ferkel - Preise je Paar : Läuser 55—68 Xftl, Ferkel 35—44 Ml .

Ettlingen . Zufuhr : 59 Ferkel , 60 Läufer . Preise : Läufer 4-4— 95 Ml ,
Ferkel 35—40 Ml das Paar .

Bretten - Zufuhr : 10 Läufer lalle verkauft ) . 64 Ferkel (12 verkauft ! .
Preise : Läufer 58—66 XU , Ferkel 48—54 XU das Paar .» nielingen - Zufuhr : 24 Ferkel . 21 Läufer . Verkauf : 3 Ferkel und
19 Läuser . Durchschnittspreise pro Paar : Ferkel 34— 40 XU , Läufer
38— 40 X)l . Marktverlaus : langsam .

St . Georgen . Zusuhr : 61 Milchschwein « und 2 Läufer . Preife :
Milchschweiue 40—55 Ml j« Paar . Läufer 95 Xftl je Paar .

Baumwolle .
Bremen , 4 . Avril . <F « nksvruch -> Baumwolle -Scklubkurs . American

Middliug Universal Standard 28 mm loeo per engl . Psund 13.70
(13 .76 ) Dollarcents .

Metalle .
Berlin . 4 . April . (Funkspruch » Elektrolytkupser j« 100 kg prompt

eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam «Notierung der V« r« inigung
s. d . Dt . Elektrollitkupfernotiz nnv . 52 .0 Mi .

London . :!. April . Mctallschlusiknrse . Kuvser <k v . To .> Tendenz
stetig . Standard v - Kasse 36 ' / -—" In , 3 Monate 36 " /u —%, Settl . Preis
36V-, Electrolrit 40%— 41 , best selected 39%—41, Elektrowirebars 41 . —
Zinn (f p - £ o. ) Tendenz stetig . Standard v . Kasse 214 '/-—-215 . 3 Monate
206V». Settl . Preis 214V-, Bauka 216 '/*, Straits 216V«. — Blei (£ p . To . l
Tendenz stetig . Ausld . prompt offz . Preis 16% . inossz . 1S%— ents .Sicht ossz. 16" /i «, inossz . 16°/<-—% , Settl . Preis 16% . — Zink (£ p . To .)
Tendenz kaum stetig . Gewl . prompt ossz. Preis IS -/-, inossz . 15' /i «—Vi »,ents . Sicht ossz. 15 % , inossz . 15% — - ' />», Settl . Preis 15' /-. - Silber
(vence v . Qnncel Tendenz träge . Feinsilber prompt 21>/>—22 , Lfg .
21 %— Settlement 21 %.

Nürnberger Hopfenmarkt.
Die Geschäftslage und Stimmung am Hopfenmarkt waren in der

h eute schließenden Berichtswoche durchaus nicht einheitlich . Während
beim Julandsgeschäst die ersten Tage der Woche noch günstig beeinflußt
waren von der Anordnung Nr . 12 der Hauptvereinigung der deutschen
Brauwirtschast . nach der den Brauereien BezugSprämieu von 12 bis
20 Ml gewährt werden , wenn sie bis einichliehlich 31 . Mär ? bei
Händlern Hopfen kaufen , die ans den Beständen der Deutschen Hopfen -
verkehrsgesellschast stammen , ist es seit 1. April wieder recht ruhiggeworden : das Julandsgeschäst . das bisher immer durch eine gewisseZügiakeit ausgezeichnet war , erscheint fast wie abgeschnitten . Die
DHVG . hat beute immer noch ein nnverkanftes Lager von rund 20 000
Zentner ( lehte Ernte ) die einem deutschen Bedarf von knapp l '/> Mona -
ten entsprechen , also von der beimischen Brauindustrie ohne besondere
Anstrengung aufgenommen werden können , zumal sich der Bierkonsum
neuerdings wieder gehoben hat . Zu diesem Vorrat kommen allerdingsnoch einige Taufend Zentner , die noch bei den Produzenten liegen undseitens der DHVG . erst übernommen werden müssen . Es handelt sichum schwächere Sorten , die den jetzigen Preis wohl nicht mehr werdenhalten können . — Auch der Export lätzt seit einigen Tagen die sonstimmerhin rege Einkaufstätigkeit vermissen : an drei Markttagen setztenErvorttäuse überhaupt aus . Bei einer Gesamtwochenznfnhr von 400Ballen mit 850 Zentner wurden in der Berichtswoche 400 Ballen mitrund 800 Zentner » ingesetzt , wobei sich die Preise im allgemeinen un -
verändert halten konnten .

Im JttlandSverkehr erbrachten Hallertaner 200—230 Ml , Tettnanger230— 255 Ml , Gebirgshopsen 180— 200 Mi , badische Hopsen 200—220 Ml ,Bodenscehopfen 215 Ml , Württemberger 170—190 Ml und Rheiuvsälzer200 XU je Zentner . — Für den Export wurden übernommen Haller -taner von 105—125 XU , Rheinpsälzer nnd Badener zn je 100 xn nnd

Aischgründer zu 95 XU je Zentner - Wiederholt wurden auch altere
Jahrgänge , besonders 1933er und 1934er Hopsen zu Prisen vori 28— 4s>
Ml je Zentner vom Exporthandel ausgekauft . Die Woche ichlietzt in
ruhiger Stimmung . . ,Am Saazer Markt waren in der letzten Woche die Umsätze bei
ruhiger Stimmung und vollbchauvteten Preisen ziemlich bedeutend .
Als Käufer trat sowohl der Julandshandel wie auch der Exporthandel
auf . Notierungen unverändert von 1000— 1275 Kronen . Der belgische
Markt zeigte ruhige Tendenz und die Umsätze blieben gering . Notiernn -
gen von 225— 525 Frank . — In Frankreich waren die Umsätze an den
einzelnen Märkten nur gering : es notierten : Elsässer 500— 625 Frank ,
Burgunder 400—475 Frank und nordsranzösische Hopsen 170—250 Frank
je 50 ke .

Infolge der günstigen Witterung wurden die Stöcke bereits aufge -
deckt und mit dem Schnitt begonnen . Tie Pflanzen haben gut über -
wintert . Ein allgemeines Urteil läßt sich indefsen erst nach Wochenfrist
geben .

Badische Bank .
6 % Dividende . — Stärkung der Rücklagen .

In der gestrigen Sitzung des Aufsichtsrats der Modischen
Bank wurde beschlossen , der am 29. April 1936 stattfindenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
6 Prozent auf die Stammaktien und Vorzugsaktien vorzu -
schlagen , und im Hinblick aus den Wegfall der Notenausgabe -
rechte die Rücklage « der Rank zn stärken durch Zuweisung von
170 000 NM . in die offene Reserve und Erhöhung des Vor -
träges von 200 000 RM . auf 250 000 RM . ( ftm Vorjahr ergab
sich einschl . Vortrag ein Reingewinn von 1017 312 RM ., das
Stammaktienkapital erhielt hieraus eine Ausschüttung von
8 Proz, , während die Vorzugsaktien 6 Proz . Dividende er -
hielten .)

*
Deutsche Steinzeit gwarensabrik für Kanalisation und

chemische Industrie Mannheim -Friedrichsseld . — 8 ( 7 ) Proz .
Dividende . In der in Düsseldorf stattgesundenen Aufsichts¬
ratssitzung wurde beschlossen , der auf den 28. April einzuberu -
senden oGV . die Verteilung einer Dividende von 8 (7) Proz .
in Vorschlag zu bringen . Wie der Vorstand berichtet , waren
Auftragseingang und Umsatz in den abgelaufenen Monaten
des neuen Geschäftsjahres etwas höher als im Vorjahre .

Die Reichsbahnansträge 1936 für die Steinindustrie . Vor
kurzem sanken zwischen der Reichsbahnhauptverwaltung und
der deutschen Steinindustrie die üblichen Iahresbesprechungen
über die Gemeinschaftsarbeit und über die Art der Aufträge
für die Bettiingsstosse statt , inzwischen sind von den zustän -
digen Beschaffungsstellen die Austräge vergeben worden . Sie
halten sich für das Jahr 1936 zwischen 6—7 Mill . Tonnen .
Damit liegen sie aus etwa gleicher Höhe des Vorjahres . Ob
noch zusätzliche Aufträge wie in den Jahren 1933 nnd 1934 ge -
geben werden , in denen damals die Gesamtaufträge für die
Steinindustrie sich aus 10 bzw . 9 Mill . Tonnen erhöhten , wird
von der Lage in den Spätsommermonaten und im Herbst ab -
hängen .

Glashütte Acheru AG - Acher« . Das mit 450 000 Xftl AK . arbeitende
Unternehmen weist für das am 31 . Anglist beendete Geschäftsjahr 1934/35
« inen Reingewinn von 43 780 'Ml aus Ii - V . 33 608 XU , um den sich der
Berlnstvortrag ans 68 496 XH verminderte ) . Dnrch Entnahme von24 717 XU aus dem Reservefonds wird zuzüglich des im Berichtsjahreerzielten Reingewinns der aus dem Borjahre übernommene Berluft -
Vortrag getilgt . Der Bruttoertrag erfuhr eine leichte Erhöhung aus759 220 (710 107 ) XU .

Befriedigende Geschästseutwicklung bei Sachtlebe « . In der oGB .der „ Sachtleben " AG . für Bergbau und chemische Industrie . Köln ,wurde der bekannte Abschluß für 1935 mit wieder 9' /- Dividende ein -
stimmig genehmigt , wovon 1' /» an den Anleihestock abgeführt wirdN « ch Mitteilung der Verwaltung gestaltete sich der Geschäftsgang inden abgelaufenen Monaten des neuen Geschäftsjahres ähnlich wie im
Borjahre . Die Entwicklung war bisher befriedigend . Falls die gün -
ftige Lage anhält , ist wiederum mit einem angemessenen Iöhresergeb -
nis zu rechnen .

Schlesische Elektrieitäts - und Gas - AG ., Breslau . Der Anfsichtsrathat beschlossen , der auf den 30. April einzuberufenden oGB . bei gleichhohen Abschreibungen ( i . B . 30 290 XH ) die Verteilung einer gegeu das
Vorjahr um 1' /, ermäßigten Dividende , d . s. also 7 (8 )»/«. vorznschla -
gen . Der geringere Reingewinn ist auf verminderte Zinseinnahmen -
Mehrausgaben für Personalkosten nnd Steuern zurückzuführen .

TS . G - Idfchmidt AG .. Esten . — Wieder 5•/. Dividende - Der Auf -
nchtsrat beschloß , der auf de» 30. April einzuberufenden GV . für 1995die Verteilung einer Dividende von wieder 5>/> auf 16,2 Mill . Ml
Stammaktien vorzuschlafen . Die der Th . Goldfchmidt AG . nahe -
stehende Chemische Fabrik Buckau , Ammendorf , wird für 1835 eben¬falls eine Devidende von wieder 5' /« auf 8 .5 Mill . X)l AK . verteilen .Ilse Bergban - ActiengescUschast . — Wieder «'/> Dividende . DerAR . beschloß , der auf den 24 . April einberufenen oGB . die Berteilnngeiner Dividende von 6' /, auf die Stammaktien und Genußscheine (wieim Boriahre ) vorzuschlagen .S » ' " 'ig - Hairdels - AG .. Berlin . — Befriedigende Beteiligungs -entwicklnng . — « eine Dividendenzahlung für 1935 . Die Berivaltunateilt mit , daß sich ihre Beteiligungen befriedigend entwickeln , jedochkann mit der Ausschüttung einer Dividende für das (Geschäftsjahr1935 noch nicht gerechnet werden . In 1934 oerriugcrte sich der Berlust -
Vortrag um 9345 Ml erzielten Gewinn aus 327 055 XH . Inwieweitschwebende Verhandlungen wegen einer Erweiterung des Tätigkeits -aebietes der Schautuug Haudels - AG . zu einem Abschluß führen , läßtsich heute noch nicht überleben . Sobald die Verhandlungen abgeschlossensind , wird die Verwaltung eine entsprechende Veröffentlich » « « vor¬nehmen .

Wie die
mit dem

wird der

Gelellschaft auch in Zukunft mit seinem Rat nnd seinen Erfahrungen
zur Beifügung bleiben . Im Zusammenhang hiermit wurde ein . .Aus -
schuß für Betriebssragen " gebildet , dessen Vorsitz das MUglied des
Aussichtsrats . Hotelbesitzer Fritz Gabler . Heidelberg , übernahm . Die
Führung des Hotels « aiseihos wurde dem Holelbesitzer Richert vom
Grand -Hotel in Nürnberg übertragen . In die Direktion des Winter -
gartens tritt der bisherige Leiter des Schninann - Theaters in Frank -
snrt a . M, - Direktor Franz Renup , ein .

Gesellschaft sür chemische Industrie in Basel . Der Verwaltungsrat
der Gesellschaft sür chemische Industrie in Basel bot auf seiner Sitzung
vom 3 . April beschlossen , der ans den 29 . April einzuberufenden 52.oGV - ans dem nach Abzug von 2 173 391 ffr . (2 2201Ö1 ffr . i . V .) zu
Abschreibungen und Zuwendungen verbleibenden Reingewinn von
3 315 723 >3 328 203 ) sfr . die Ausschüttung einer Dividende von 1-5' /« in
Vorschlag zu bringen .

Deutsch « » abelwerke AG .. Berlin . Der Anfsichtsrat beschloß , der fürdie zweite Hülste des Äionats Mai einzuberiiseuden oGV - die Ver -
teiluug einer Dividende von 6V« wie i . V . aus dem für das Geschäfts -
jähr 1935 nach reichlichen Abschreibungen ( i. V . 394 402 Xftl aus Anlasen
und 20 876 XII anderen ) und Rückstellungen ( i . B . 325 000 Xtn ) erzielten
Reingewinn vorzuschlagen ( i . V . 879 503 XU ). Es wurde festgestellt ,daß lowobl im Inlands - als auch im Auslandsgeschäft die Entwick -
luug in den ersten Monaten des neuen Geschäftsjahres weiter be -
friedigt .

Bereinigte Stahlwerke AG .. Düsseldorf . — 4 •/• Reich iip "rkschnld-
verschreibungcn »er <947 . Durch Verhandlungen mit dem Reichsfinanz -
Ministerium ist klargestellt worden , daß die 4% •/• Reichsmarkschuldver -
schreibuugen ver 1947 mit bedingter Zusatzverzinsnng (aus Umtauschder 6V?V» Tollar -Debentures Serie A ) der Vereinigte Stahlwerke AG . ,Düsseldorf , der Kavitalertragsteuer unterliegen . Die Bezahlung der
Zinsscheine kann also in Zukunft nicht mehr z» m vollen Betrage er -folgen , sondern nur nach Abzug der vorseschriebenen Kapitalertrag -iteuer von 10»/». die an das zuständige Finanzamt abgeftibrt werdenmuß . Bei der am 1 . Juli 1936 fällig werdenden Zinszahlung wirderstmalig der Steuerabzug erfolgen .

LellI- und Devisenmarkt.
Berit « , 4 . April . (Funkspruch . ) Am Geldmarkt war heut« wiederstärkeres Angebot kurzfristiger Gelder vorhanden , nachdem sich im

gestrigen Nachmittagsverkehr eine leichte Versteifung gezeigt hatre -Blankvtagesgeld konnte an erste Rehmer zum Teil unter den offiziellunveränderten Sätzen von 3— 3 4̂' /i abgegeben werden . Für Reichs -Wechsel und unverzinsliche sowie verzinsliche Reichsschatzanweisnngeubesteht Kausinteresse . In Privatdiskonten war kaum noch Angebot vor -blinden , während die Nachfrage nnv « rmind « rt anhielt . Der Satz wurdebei 3' /. belassen .
, Im internationalen Deviseuverkchr zog das englische Pfund , vor¬wiegend auf erneut stärker einsetzende « äuse gegen französische Frankallgemein an . Die Züricher Notiz erhöhte sich auf 15 .21 (15 .20V-) , diePariser aus 75 .20 (75.18 ) . Pfunde : Kabel blieben mit 4 .95 ' /, « unverän -dert . Der Dollar wurde auch aus den Plätzen mit Goldwährung etwaauf Bortagsbasis oder leicht darüber gemeldet . Von den Goldvalutenvermochte sich der französische Frank trotz erneut zu beobachtenderuchtselder knavv ^ aus gestriger Basis zu behaupten . Die nordischenValuten waren meist leicht gebessert , so Kopenhagen auf 67 -90 (67.85 ) ,Stoekhvlm auf 78 .40 (78.37' /- ) .

Berliner Devisennotierungen :

AgTpten
Argeot .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Ca na da
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl .
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

3. April
Oeld Brief
12 .61 12 .64
0 .683 0 .687
42 .06 42 .14
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .473 2 .477
54 .96 55 .08
46 .80 46 .90
12 .31 12 .34
67 .93 68 .07
5 .425 5 .435

16 .37516 415
2 .353 2 .357

168 .>5169 .09
15.28 15 .32
55 .21 55 .33
19 .68 19.72
0 .718 0 .72c
5 .654 5 .66k
80 .92 81 0k
41 .85 41 .9

"
61 .86 61 9k
48 .95 49 .0k
46 .80 46 .9t
11 .17 11 .1?
2 .488 2 .492
63 .46 63 .58
80 .95 81 .11
33 .95 34 .01
10 .27 10.29
1 .975 1 .9/9
1 .179 1 .181
2 .485 2 .489'

4 April
Oeld Brief
12 .61 12 .64
0 .683 0 .687
42 .05 42 .13
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .474 2 .478
54 .96 55 .08
46 .80 46 .90
12 .31 12 .34
67 .93 68 .07

5 .43 5 .44
16 .37 16 .41
2 .353 2 .357

168 .78169 .1?
15 .28 15 .32
55 .21 55 .33
19 .68 19 .72
0 .718 0 .72C
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .84 41 .92
61 .86 61 .98
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .17 11 .19
2 .488 2 .492
63 .46 63 .58
80 .95 81 .11
33 .95 34 .01

10.26510 .28 !-
1 .975 1 .979
1 .179 l7l81
2 .485 2 .489

Berliner Notenbörse :
3. April

Geld Brie !
2 .437 2 457
2 .437 2 .457
0 .655 0 .675
41 .92 42 08
0 .115 0 .135

U.S .A . gr .
do . klein

Argen t.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Ca na da
Dänemark
Danzig
Engl . gr .
do . klein

Estland
Finnland

Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslaw .
Lettland

Norweg .
Oesterr .

,, klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz . gr .

klein
Spanien
l schech .gr

„ klein
Türkei
Ungarn

2 .415 2 .435
54 .71 54 .93
46 .76 46 .94

12 .27512 .315
12 .27512 .315

5?36 5 .40
16 .32516 .385
168 .31168 .99

5 .64 5 .68

41 .61 41 .77
61 .65 61 .89

46 .76 46 .94

63 .24 63 .50
80 .77 81 .09
80 .77 81 .09
33 .59 33 .73
10 .41

1 .84
10 .4S

1 .86

4. April
Geld Brief
2 .437 2 .457
2 .437 2 .457
0 .655 0 .675
41 .92 42 .08
0 .115 0 .135
2 .416 2 436
54 .71 54 .93
46 .76 46 .94

12 .27512 .315
12.27512 .315

5 .36 5 .40
16 .32 16 .38

168 .34169 .02

5 .64 5 .68

41 .60 41 .76
61 .65 61 .89

46 .76 46 .94

63 .24 63 .50
80 .77 81 .09
80 .77 81 .09
33 .61 33 .75
10 .41 10 .45

1 .84 1 .86

London :
Kabel
Pari «
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oaio

Berliner Devisennotierungen am Usanceomarkt .
3 . 4.

4 .95°,«
75 .17
29 .28' l.
7 -29%

62 .62
36 .26
22 .40
19 .90V4

4. 4.
4 .95%
75 .18
29 .30-/2
7 .29 - -
62 .68
36 .26
22 .40

19 .90 -/4

Kabel Newyork 3. 4. 4. 4.
Zürich 3 .06 -1« 3 .07
Amsterdam 1 .47 -/4 1 .472
Warschau
Berlin 2 .49 2 .48 'U
Tägl . Oeld 3- 3-/4"!° 3 —3V4°/o
Privatdiskont 3°/o 3%

Reichsbankdiskont : 4
Züricher Devisennotierungen vom 4. April 1936

3. 4. 4. 4. 3. 4. 4. 4.
Paris 20 .22 -/4 20 .22 -/4 Wien 56 .90 57 .00
London 15 .20 -/2 15 .2<?>/4 Stockh . 78 .40 78 .40
New -Y. 306 .75 3063/4 Oslo 76 .40 76 .40
Belgien 51 .90 56 .90 Kopenh . 67.87 -/- 67 .90
Italien 24 .25 24 .25 Sofia
Spanien 41 .90 41 .90 Prag 12 .69 12 70
Holland 208 .42% 208 .35 Wacsch . 57 .75 57 .75
Berlin 123 .30 123 .30 Budap .

3. 4. 4. 4.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Kons tan . 2 .45 2 .45
Bukar . 2 .50 2 .50
Heising ! 6 -70 6 .75
Buenos 84 .25 84 .37
Japan 88 .75 88 .75

ttursDeridti ans Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte 'vis Ziffer hint . d. Aktiennamen bedeut. die letzte Div .

4. April
1936 .

A ' tbesitz
8 Hoescb RM
5 Fr .Krupp RA
7 Mittd . StahJ
7 Stahiv . B.
5 do . RM
4% do. RM 51
4% do . RM 47

do . RM
bank t.Brau öVs>
Reictisbank 12
AU .l. Verkehr fi
Allg . Lokalb . 6
DtReichsbVzg ?
Hapa £ 0
Hambg .-Süd
Nordd . Lloyd G

Accumulatorl2
Aku 8
A .E.Q . 0

3. 4. 4, 4 .
III 3102 102 .5104% 104- ,4103-,» 103-1.103 .5 103,4

93 .25
—

— 92 .4
128 127-/8
182 182' ;»
111 111 %
140 140 -/8
124 .5 124%
15 148 /
25 .75 2t>
16 16
184' >4 184 .5

50 .25
34 .5 34 .8 /

AschZelIstoff 0
Bay . Motor 6
J .P .Bemberg 5
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1 . Fortsetzung .

Das sah Landjäger Stoll ein . Doch als pflichttreuer Be -
amter schlug er sich humpelnd und fluchend in die Büsche,
wohl weniger in der Hoffnung , vielleicht doch noch seinen
Mann aufzugreifen , als vielmehr , um wirklich alles getan
zu haben, was ttt seinen Kräften stand . Verdrossen und ab -
gekämpft kehrte er zehn Minuten später auf die Straße zn-
rück . Herr Timmel lächelte ihm fast ein wenig schadenfroh
entgegen . Nicht so sehr , weil er etwa dem Raufbold die
Freiheit gegönnt hätte, sondern weil ihn noch nachträglich die
Selbstverständlichkeit ärgerte , mit der in den Dienst einer
Sache gestellt worden war , die ihn nichts anging . Er war
nicht einmal richtig um seine Hilfe gebeten worden.

»Na , jetzt werde ich wohl meinen eigenen Weg weiter -
fahren dürfen ?" fragte er, um darauf hinzuweisen , wie sehr
er dem Landjäger gefällig gewesen war .

Die Hand am Mützenschild, entgegnete der Landjäger :
fielen Dank , Herr ! — und gute Fahrt !"

Martin Timmel nickte einen Gruß . Dann fuhr er zwischen
den schwarzen Waldwänden dahin, dem Mond entgegen , der
über den Spitzen der Bäume aufging .

Der Mond ! Ein nachdenkliches Ding zuweilen : der Mond !
Zwar war Reeder Timmel durchaus nicht sentimental . In
Hamburg konnten viele Monate vergehen , ohne daß er ein
einziges Mal zum Mond emporsah, und wenn es doch ein-
mal geschah, so mit ganz anderen Gefühlen als jetzt. Hier
war 's ein besonderer Mond : der Mond seiner süddeutschen
Heimat.

Der Mond von Schwaben ? Martin Timmel dachte einen
Augenblick nach, während er den Wagen etwas langsamer
laufen ließ . Er hatte ihn fast vergessen. Vergessen wie das
ganze kleine Ländchen da unten , das so weitab von der Welt
lag und das man so leicht vergaß , wenn man Schiffe baute,
Weltmeere befuhr und große, vielseitige Geschäftsabschlüsse
tätigte.

Dieser Mond nun , der ben Reeder aus Hamburg etwas
nachdenklich gestimmt hatte, begann stch schon ein wenig zn
neigen , als Timmel endlich das Ziel seiner Fahrt erreichte:
das Städtchen am oberen Neckar , wo sein um nur wenige
Jahre jüngerer Bruder Eugen Amtsrichter war . Wäre es
heller Tag gewesen , hätten der elegante Wagen und sein In -
fasse ohne Zweifel Aufsehen erregt . So aber ging alles
geräuschlos und im Verborgenen vor sich. Das alte , steile,
ganz merkwürdig verbaute Haus , in dem der Amtsrichter
wohnte , lag außerdem außerhalb der Stadt an einer schroffen
Berglehne , wo es der Öffentlichkeit , sosern es hier überhaupt
eine gab, nicht rn die Augen fiel . Die knappe , beinahe etwas
schüchterne Begrüßung der beiden Brüder vor der Hofeinfahrt
war auch tatsächlich von niemand beobachtet worden. Und
droben in der Wohnstube, wo die siebzigjährige Mutter mit
kurzen, festen, aber etwas zögernden Schritten dem seltenen
Gast entgegentrat , gab es erst recht keine Zeugen . Sie wären
sonst auch erstaunt gewesen. Denn dieses Maß von Zurück¬

haltung hätte sie selbst dann befremdet, wenn ihnen schwä-
bische Schwerfälligkeit und Herbheit aus dem Herzen gewach -
sen wären wie den zwei Brüdern droben und ihrer Mutter .

„Na also — da bist du ja !" sagte die alte Frau eher sra-
gend als feststellend, indem sie Martin ihre derbe Arbeits -
Hand entgegenstreckte, die er in die seine nahm, um sie zu
küssen — es hätte niemand zu sagen vermocht , ob aus Er-
grissenheit , oder weil er es eben nicht anders wußte. Gleich
darauf richtete er sich auf und griff sich au die Krawatte.

„Ja , Mutter : hier bin ich !" Er blickte an sich herunter , ob
sein Anzug sehr verstaubt sei und sah sich dann wie suchend
nach einer Kleiderbürste um Als er keine entdeckte, fuhr
er fort : „Habt ihr hier aber Straßen ! Ueberall wird gebaut
und gebuddelt. Sonst wär ich natürlich viel früher ange-
kommen."

Sie nickte halb beschämt , als ob sie für den Zustand der
Straßen verantwortlich sei, halb mit einer Beruhigung , die
sie nicht sehen lassen wollte . „Ich Hab schon ein bißle Angst
gehabt."

„Angst? Um mich brauchst du keine Angst zu haben." Er
sagte es sehr sicher und selbstbewußt, dann schaute er ihr mit
verändertem Ausdruck ins Gesicht . „Na , Mutter — wie geht
es dir eigentlich ? "

Die Frage befriedigte sie. Sie sagte, es gehe ihr gut,' und
es war die Wahrheit . Dann aber, als er ihren siebzigsten
Geburtstag erwähnte , zu dem er ihr persönlich seine Glück -
wünsche überbringen wollte , flog der erste .Hauch eines Lä-
chelns über ihre Züge , der sie verjüngte .

„Siebzig ? Das ist etwas verfrüht . Siebzig bin ich erst
morgen . Jetzt steh ich noch in den Sechzigern , nicht wahr,
Eugen ?"

Der Amtsrichter nickte ihr sofort ihr Einverständnis zu,
wobei er wie schützend ihren Aermel berührte. „Mutter hat
recht, Martin , sie ist wirklich erst sechzig. Wir werden uns
im Kalender geirrt haben. Meinst du nicht auch?"

Martin antwortete nicht . Er wußte selbst nicht , was er
meinte . In der Art , wie Eugen und die Mutter miteinander
verkehrten — er kannte das schon von früher her — lag
etwas , wovon er ausgeschlossen war. Eine Vertrautheit , die
etwas Freundschaftliches hatte.

Die Mutter lächelte ein wenig schwerfällig über das Kom-
pliment , zu dem sie selbst herausgefordert hatte. Gleich dar-
anf wurde sie ernst und nachdenklich . „Also bist du doch nur
wegen meines Geburtstages gekommen, Martin ?"

„Tja , weißt du — das heißt : ich wäre schon immer gern
gekommen, um nach dir zu sehen . Aber wie das schon so geht:
der weite Weg — es ist ja doch ein ganzes Ende — und das
Geschäft , das nicht für einen einzigen Tag still steht, und
Tod und Teufel — man wird aufgebraucht, ohne recht m
wissen, wozu ."

„So etwas gibt es bei uns eigentlich noch immer nicht" ,
sagte der Amtsrichter . „ Wenigstens nicht in der Art, wie bei
euch droben. Vielleicht ist gerade dies das Geheimnis , daß
Mutter erst sechzig ist." Die Mutter nickte leise und zurück -
haltend . Prüfend ließ sie ihre grauen Augen auf den zwei
Söhnen ruhen . Es war kein Zweifel : wer sie so nebeneinan -
der sah, hätte sie kaum für leibliche Brüder gehalten . Mar -
tin , größer und schlanker als der Amtsrichter , war zurück-
haltend , vornehm gekleidet. Engen wirkte neben ihm wie ein
Handwerker . Er war nur mittelgroß , gedrungen und ver-
stand nicht sich anzuziehen . Nicht einmal der Schnitt der bei-
den Gesichter hatte etwas Gemeinsames . Nur die Augen
waren einander ähnlich. Diese Augen , aus denen die gleiche
klare Persönlichkeit herausschaute, die sich keiner bestr : ite«

ließ — der eine mehr ans Eitelkeit und Sekbstsicherheit , der
andere aus innerem Drang und unanfechtbarer
gung .

Ulrike , das Dienstmädchen, brachte das Abendessen herein.
Frau Timmel wußte es nicht anders : sie glaubte , sie vor-
stellen zu müssen. Auch Ulrike fand das offenbar ganz in
Ordnung , denn sie streckte Martin mit unverhohlenem Grin -
sen die Hand entgegen und sagte „ Grüß Gott !" Er nickte
ihr zu, ohne jedoch ihre Hand zu nehmen. Als sie draußen
war , schüttelte er mißbilligend den Kopf. Die Mutter wurde
verlegen

„Weißt , Martin , sie ist — neunzehn Jahre , was willst du?
Da ist sie noch nicht so richtig abgehobelt."

^Ja . wenn du uns auch in aller Form vorstellst, Mutter ^
Das war ein Tadel . Frau Timmel fühlte es wohl . Sie

errötet ein wenig . Dann aber sagte sie doch : „Ihr seid wohl
ein bißle sehr etepetete in Hamburg !"

Martin hob die Schultern , ohne zu antworten . Abwartend
stand er hinter seinem Stuhl .

„Na , setz dich doch!" sagte die Mutter . „ Es wird jonst da«
Essen kalt !"

„Bis du dich gesetzt hast , Mutter !"
„Ach so ?" Sie wurde abermals verlegen , setzte sich rasch

und übereilt . Dabei entging ihr das mißbilligende Kopf-
schütteln nicht , mit dem ihr Aeltester nach Eugen hinübersah,
der schon längst auf seinem Platz saß und stch etwas umstand-
lich die Serviette über die Knie breitete.

„Laß es dir gut schmecken, Martin !"
Er nickte knapp und bestätigend: „Mahlzeit !"
Eine halbe Stunde später war abgetragen. Die beide»

Brüder saßen einander gegenüber , die Mutter kauerte in einer
Ecke des schwarzledernen Sofas und häkelte . Martin berich-
tete von seiner Fahrt , seine Augen kamen während der
Zeit nicht los von den verbrauchten Fingern der Greisin.
Er hatte den Bruder gefragt , wo er seinen Wagen unterstellen
könnte und darauf zur Antwort erhalten , er möge ihn doch
ruhig unten im Hofe lassen. Hierzulande wäre es nicht wie
in Hamburg oder Berlin . Und überhaupt : Spitzbuben in
Freiheit gäbe es so gut wie gar keine. Die säßen alle hinter
Schloß und Riegel .

Martin hob die Brauen . „Na , was das betrifft, scheine ich
ausgerechnet aus Hamburg heruntergekommen zu sein, um
euch einen fangen zu helfen . Sogar eure Landjägerei hat
sich vertrauensvoll an mich gewendet."

„Die Landjägerei ?"
„Einen Automarder ?"
„Nicht gerade das. Es ist offenbar noch etwas Schlimme-

res gewesen . Der Landjäger hat von Mord und Totschlag
gesprochen. Und der Bursche hat auch tatsächlich ein Tempo
eingelegt , als ob 's um Kopf und Kragen ginge ."

Frau Timmel ließ einen Augenblick die Nadel ruhen.
„Na , das wär ' aber ! Wie ist denn das zugegangen ?"

Martin erzählte knapp , aber eindringlich. Beschrieb die
wenigen Minuten der fruchtlosen Verfolgung und den langen
Mann im blauen Rock und brauner Mütze, der in so gewal¬
ligen Sprüngen um seine Freiheit gelaufen fei. Ja , er ver-
sagte ihm nicht seine Anerkennung : „Ein toller, verwegener
Bursche ! Muß eine Lunge haben wie ein richtiger Blasbalg .
Nur freilich einem Auto gegenüber — es war mehr Wahn-
sinn als Ueberlegung . Ich glaube ja selbst , daß ihm mein
Wagen anf diese Art nicht gefallen hat. Einem andern aber
könnte er um so besser zusagen. — Eine richtige Garage gibt
eS hier also nicht ?"

(Fortsetzung wlgt .t

Zu Ostern und Kommunion
Die Uhr, den Schmuck , die Trauringe

Beachten Sie meine 2 Schaufenster
Ecke Kaiser " und Waldstraße

Reparaturen von Meisterhemd

üfire am /&. cl)(ßrs 7956 m Teheran vollzogen* 'Oerm &tktng
beehren sjc6 anzuzergen

*Dr . mg . Walter OCessetöerm

Olse OCesselßeim , g*b.

ZKartsrafn, UfeHfstr. 9a Teheran ( 'Pertrat) 9tfL Xasrm

Sierbefälle in Karlsruhe.
2 . März.

Magdalena Reih geb . Leb . Witwe von Johann ,
Städt . Arbeiter. 53 Jahre ,

gratis (gm« . Bater : Johann . Heizer . 4 Jahre.A»»a Gsell geb . Steidle . Witwe von Richard .
Kornwerzienrat, 74 Jahre .

3 . März.
Augntt Kur», Gastwirt , Witwer , 51 Jahre .
Ernst Lausche . Pflege - Insv . i. R .. Ehem . . 71 I .

Lohnbücher
uach Muster der Südwests . Bau -
Sewerks-Berufsgenossenschast schnell-
Kens erhältlich bei Druckerei der
»» ad . Presse' ,S «d« estdruck) .

@iU HMZjvriwMI ,

können Sie nur auf einem gut
gestimmten Klavier , welches
auch in Spielart und
' ntonafion in Ordnung ist.
Zum Klavierstimmen
empfiehlt sich Ludwig
Schweisgut , Erbprinzen-
strasse 4 , beim Rondetlplatz

Ruf Nr . 1711 ,
- rstes Fachgeschäft am Platze
F I Q g e l u . Pianinos von
Sechstein , Grotrian -
«teinweg , ThOrmer ,

Woifframm .

iii: rauft

Wenn man
Rat und Schutz tu
allen Lebenslagen
sucht

Wenn man
eine Stelle sucht od .
zu »ergeben bal

Wenn man
lohnenden Nebener¬
werb zu erlangen
wünscht

Wenn man
Unterricht sucht oder
erleilen will

Wenn man
möbl Zimmer sucht
od . zu vermieten bat

Hin maft
'nwiften

und zwar in der
„ Basischen Preise " .
Badens grober Hei -
mat - Zeitung , mit
stärkster Verbreitung
in Karlsruhe und
tat ganzen Land «.

Immobilien

Hübsche , kleine

VILLA
fteuerfrei ,

6 Zimmer mit Zu¬
behör . Zentralheizg .
Garten u . Garage ,
sehr gute Wohnlage ,
in der Weltstadt » .
Karlsruhe f. R>000
A zu verlaufen .
Näheres bei

XI. Kübler II. söhn
Kaiser »! »« - 82».

Telefon 4kl .

Haus
steuerfrei

3X4 Zimmer , Bad ,
Ballone , in der

Wohnlage hinter d .
Haupwahnhof zu

verlaufe « . Preis ca .
32 000 OT . Ansah ,
lung 12 000 Mari .

IN. Kübler II. Sohn
Kaiservrahe 82a ,
Telefon Nr . 461 .

Rentables

Wohnhaus
7X2 Zimmer , Ein¬
fahrt usw . , sehr gn -
ter Bauzustand .

ZU verkauf ,
oder Tausch
mit kleinem

Geschäftshans
mit Lebensmittel .

Geschäft , welches
übernommen werden
kann . Näheres bei

m . Kübler o . sonn
« aiserftratze 82a ,
Telefon Jta . « l .

Xu Cstern
sämtliche Damen - und Herren¬
wäsche , Strümpfe usw .
in reicher Auswahl , gut und preiswert

QorauMmaSdjoll
Erbprinzenstraße 21 , bei der Herrenstraße

•fkn Ostern alles neu !

Cber fremden

Beyei
ort fremden

und alles was der Herr an Wäsche
benötigt , in großer Auswahl

i Waldstraße 14
neben Colosseum

ihr UJunscn - ei
geht in Erfüllung durch die
Bauuiirtrlng Aktien - Gesellschaft Bremen
Dies , schön . Einfamilienhaus i. Erstehungs¬weit von RM . 10000 , 4 Zimmer . Küche ,Bad u . Zubehör könn . Sie schon bei einer
Sparleistung v . monatl . RM . 17 .40 erwerb
Tilgung einschließt , aller Nebenkost nach
Fertigstellung monatlich RM . 46 . —.
Verlangen Sie sofort Prospekte ! Auskunft
und Beratung erteilt unverbindlich :
Georg Koch , Karlsruh « , Hlrschstr . 1

HenenQous
erstklassiges , 1914 erbautes Etagenhaus .mit Doppclwohnungen u . zwar 2X4 Zim -
mer mit Bad . Balkon , Küche m . Speise -
kammer usw . im Stockwerk , in schöner ,
freier Süd « und Ostlage , kein Gegenüber
wegen Wegzug d- S Besitzers bei größerer
Baranzahlung zu »erkaufen .
Mit dem Verkauf beauftragt «

M . kübler u. Sohn
Laiferstratze Wa ,

HochrentaDl. Etagenhaus
w . mod . Doppelwohn . , Bad , Zentralheiz .
gr . Garten , schönst- Wohnl ., t . A . bef
Umft . halb , bei 12—15 000 Mk . An , ju
verkaufen . Kauf , wohnt mietfrei . Kapit .
ist per, . , außerd pro Jahr 1000 Mar «
Ueberfchuß . »

Wurm « . <£» ., flaiferfttaije 118.

mit 4X3 m. 4X2 Z ..
Wohnungen , BSber ,
Gart . , in Bahnhofs -
gegend , 8 % rent . ,
zu verkauf . Näheres

Nuun & Schmidt ,
Immobilien ,

» aiserstratze 136 .

Kapital -Anlage
sehr schönes massiv .
Geschäfts , u . Wohn -
Hans , Kaiser -Allee ,
m . Doppel -Wohiru « .
gen in der Etage ,
gute Rendite , tn
besibaul . Zustande ,
zu verkaufen durch
Nunn & Schmidt ,

Immobilie » ,
Kaiserstraße 13 « .

Geschäfts - und
Wohnhaus

Weststadt , sehr flütt .
stige Sage , m . Etu -
fahrt u . Garten , Ia
Kapitalanlage , zu
45 000 RM . zu ver¬
kaufen . Näheres
Nunn & Schmidt ,

Immobilie « ,
« aiserstraKe 13 « .

klagen
haus

Südwestsiadt , besteh ,
aus 3x5 Zimmer ,
.Küche , Bad , Diele ,
Garten , sehr preisw .
zu verlaufen . Näh .

Nun » Sc Schmidt ,
Immobilie » ,

taiferftr - ße 13 « .

rtplnp mm »
» r 461 15Ä n arößten Erfolg w der Bad Prefl «Telefon Rr . 461. | lSudwestdruck ) Karl -Friedrichstrabe 6

Vitts
mit Garage , Bahn -
hofsnähe , sehr fchö -
nes Obielt , wegen
Wegzug alsbald be -
ziehbar , günstig zu
verlaufen . Näheres

Zinna & Schmidt ,
Immobilie » ,

« » iserftraße 13 « .

Neubau
tu Karlsruhe , mit
6X2 Zimmer , einge¬
richtete Bäder , Gar .
ten , in sehr guter
Wohnlage , b . 12 000
RM . Anzahlung zu
verkaufen .
S . Güntert , 5kmmo -

bilien . Gaggenan ,
Nelkenstraße 7.

wollen Sie auch ein
solches Heim besitzen ?

Dann wenden Sie sich zwecks « ver¬
bindlicher Beratung an die

Eigenheim-Schau
der Bausparkarre Mainz Akt . - Ges .
Karlsruhe . Kaisersiraee 172. Telefon 372
Durdigeh , v,9 -19Uhr geöffn , Eintritt frei !

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen fOr 1.— RM .
Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 RM ,

- RÜCKZAHLUNGi MONATl

Sie finden für den
ersten Schulgang

die fchöne Kinderlchürze
im Kugellädchen

ömmyöcfjocf)
Herrenstraße Nr . 13

Haus
in Karlsruhe . Nähe
Hauptbahnhof . mit
3X3 Zimmer . 1X2

Zimmer , Garten ,
Preis 18000 RM ,

Auz . 8—10 000 RM .,
zu verkaufen .
E . « üutert , Jmmo -
bilien , Gaggenau ,

Nelkenstraße 7.

Haus
mit iX4 uud 1X2
Zimmer . Zentralhz . .
Bäder . Garten , freie
Lage , bei einer An -
zahlg . v . 8000 R « ! .
biS 8000 RM . fof .
»msI b . zu »erlauf .
Näheres W . Waich ,
Karlstr . 6 . Tel . 1562

Sehr gut rentier .

2 bzw . 3 3 --
Haus

Einfahrt , Werkstatt -
zu verkaufen .
Herm . Storfing « ,
B - hnhofpla « 11 ,

Telefon Nr . 7406 .

Druckarbelten
angefertigt in der
Druck der ..Bad . Presse " lSüdwestdruck ) .

Kapitalien

I
Sehrgüuftigebeft rentable Ka -
piialanlage bei bankmäßiger
Sicherheit durch Uebernahme
einer o . mehr Anteile von je 1000 -Ä
bei solider Fabrik , zwecks Vcrgrö -
ßerung . geboten . Gefl . Anfragen
n . Nr . E247I1 - an die Bad Presse .

Alle Gelder ans

Hypoiheken
zur Neuaus¬

nahme . Ablö¬
sung . Umschul ,
dung . sowie zur

Kapitalanlage .
Ankauf ». Rest ,

kaufschillingen .
August Schmitt

Hypotheken -
geschäsi . K 'he .,
Sirfchsiraße 43 .

Telefon 2117.
gegründ . 1373.

Wer hat , oder

sucht Ge ' d

auf

Hypotheken ?
der wende stch b«r »
trauensboll an

August Schmitt ,
Hhpothekeugesch . ,

Karlsruhe , Hirsch ,
str . 43 , Tel . 2117 .'

. 1879 .

Teilhaber
für Baumaterialien .
Geschäft gesucht .
Angeb . unt . OSSIt
an die Bad . Presse .

fifienHen fic
Ihrer Wohnung zu Ostern

neue Gardinen
einen neuen

Teppich od. Läufer
eine neue

Bett-Umrandung
Wir bieten Ihnen reiche Auswahl und
jede Preislage .

Gardinen fchulzäS
Waldstr . 37/39 » gegenüber dem Resi
Unsere « Schaufenster orientiere « Sie !
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Märzen - Bier
hell

empfiehlt für die Osterfeieptage

Brauerai schremDP -Printz
Karlsruhe

Wohin über Oftornl
OurlachBibel - und

Erholungsheim Thomashol
Bestempfohl . für Erholungsbed . Pensionspr . 3 .20 bis3.50 RM . pro Tag . Antragen a . d . Leitung d . Hauses .

Durlach / Gasthaus „Grüner Hof"
Am Eingang v . Durlach gelegen . Altbek . gut bürg .Haus . Schremppbiere . ff . Weine . Groß , sehatt . Gart .
(5993) Inh . : Frau Karl Balzer .

Jurmfierj »- Durlatft
Restaurant FriedrichshOhe
mit prachtvoll . Ausblick auf Rheintal , Sehwarzwald ,Pfalz . Große Terrasse . Vorzügl . Küche , ff . Weine
u . Moningerbiere . — Bergbahn -Endstation . — Neue
breite Autozufahrtstraße . (5992

Besuchen Sie jetzt in der ttliitcnxeit

€ a/c JCuginsiand
Durlach - Turmberg 7 Minuten von der

Endstation .

Sie Können unbesorgt verreisen !
Im Tierheim am Flugplatz , TeL 4655
sind Ihre Lieblinge , Hund , Katze , Vogel , gut
versorgt 5801

!?lers <fiu <M)crein IfailsruAe e . V

I

Qroße fluto -Jtalienreisen /
Mailand-Genua-Riviera-Florenz-Rom-Venedig-HeapeJ-Capri
ab 10. April 17 Tage . . 214 Mk .
ab 19. April u . jeden Sonntag bis Okt . 15 Tg 198 Mk .
10Tg . Gardasee-Venedig-Dolomiten ab 10. 4. u . spät . Iii Mk .
13Tg . Gardasee-Riviera (San Remo) Schweiz ab 20 . 4. « . sp . 147.-
Mod. Omnibusse, gute Hoteis inkl. voll. Verpflegung. Prospekte. laRef.
Union -RelsebUro Bauernfeind , Nürnberg K 9

Leib - WWe
wird sehr billig

gewaschen .
Angeb . unt . O3512
an die Bad . Presse.

tSfüMPB

Heirafs -
Gesuche

Witwer,ans . 50et I . ,
wünscht sich wieder

zu verheiraten
Bin in gut . Stell . n .
eig. Wohng . Witwe
n . ansgeschl. Ernst -
gem. Zufchr. ett . n .
ffl!348l an Bd . Pr .

Ehem . all . OffiZ .
mit Hauptm .-Pen¬
sion u . einträglich ,
wissenschafll. Beruf ,
jugendl . erschein « .,
solid . Charakter , 45,
lath . . schuld! . gÄcd .,
in Baden , wünscht
Bekanntschaft mit
häuslicher u . gebil ,
deter Dame m . ide¬
aler Lebensauffas >
sung , In guten Ver-
Hältnissen, zwecks
baldiger
harmonischer Ehe .

Diskret . Ehrensache.
Zuschr. u . B24689«
an dt« Bad . Prelle .
Welche Dame , Frau
»» er Frl . (Radfah¬
rerin ) im Alter von
24— 35 I ., würde
sich »kleinst . Herrn ,
Kauftminn , zwecks

Unterhaltung Ulld
Ausflüge « auschließ.
Gv « . spät

3 - schrist. » . $ 3513
an die Bad . Presse.

Frl . , 30 I . . 1,60 m ,
evgl. , jugdl . Ersch.,
brünett , häusl . , mu >
sikal . , naturl . ,möchte
Beruf geg . glückliche
Ehe ausgeb . (Wäsche
u . Möb vh . ) Ernst -
gem. Bildzuschr. v
Herr . bis 45 I . , u .
(« 17 an » Jb . Pr .

Zu vermieten

Garage
f . 1 od . 2 Wagen ,
sofort zu vermieten .

Stefanienstr . 59 .
Näh .Einhellig , Lach -
nerstr . 17. Tel . 4824 .

Anwelen
I » Freilfett

(Amt Kehl) . 2stöckig .
agf . mit Nebenae-
bänden n . großem
Garten , ganz oder
geteilt zu vermieten .
Angeb . unt . T 3-169
an die Bad . Presse

Laden
mit Nebenraum , in
Eckhaus, prima Ge-
schästslage. aus 1.
Juli zu vermieten .
Angeb . unter H3477
an die Bad . Preise .

MnkMrntze
gegenüber Stadtgar -
ten , ist eine modern
ausgestattete
4Z .- MWng
mit vollst, einger .
Bad auf 1 . Juli zu
vermiet . Zu erfrag .
Ecke Bahnhof , nnd
Schnetzlerstr . 2 , Lad.

Gardinen
Landhausgardinen Etamine
mit Volants — . 58 —.45 — .38
Landhausgardinen voüe
öunt gemustert . . . 1 .25 —.95
Schwedenstrelten Indanthren
moderne Streifen , 80 cm . . — .95
schuiedenstreilen ca. its cm

r̂eit , in großer Auswahl . . 1 .45

neuzeitlich und

-.21
-.84
- .65
1 .25

Dekorationen
schiaizimmerdekoratfon
»tlg . , weiß mit bunten Volants .
Schlafzimmerdekoration
i tlg . , Voile , bunt gemustert . .
Kettendruckdekoration
gute Transparentwirkung , 3 teilig
KettendruckdeKoration
nod . gemustert , mehrfarbig , 3 tlg . ,
Ouerbehang mit Fransen . .

modern , in großer Auswahl
Kettendruck 120 cm breit , der
mod . Dekorationsstoff 2 .80 2 .55
RIPS 120 cm breit , quer gestreift, für
Wohnzimmergardinen 2 .10 1 .65
HalbStOreS Meterware , in großer
Auswahl , mit Fransen 2 .40 1 .80
HaltlStOreS Meterware , moderner
Tüll , mit Fransen , ca . 230 cm hoch

4 .45 3 .80

1 .95
1 .25
1 .25

2.80
eigene Anfertigung , in vielen Arten

8 .50
12 .50

9 .75

12 .50

Vöilegarnitur 3 tlg., Seitenteile
bunt gemustert , Querbehang ein¬
farbig mit bunten Volants . . . .
Dekoration ecru Markisette ,mit bunten Stufenfransen , 3 tlg . .
Dekoration f.Wohnzimmer , aus
gemustert . Rips , 3tlg ^ Querbehang
mit Drillfransen
Dekoration f.Wohnzimmer , aus
schwer .mod .Dekorationsstof f. ,3 tlg .

TePPiCHe für ieden Geschmack , in vielen Preislagen
Juterippenteppich gemustert cn
ca . 190/270 cm 24 IW . ÜU

IM 'lilJir .'H .MlifliKIHit -f .* '
Alleinvertretung :

Amallen -
strasse 45Soinegg .

Einheirat
wäre für Herren (Kaufmann ) in gt . Set '
hältniss. , Alt . v . 40—45 I . , in gl Unter
nehm. geb . d . Ehe.Jnftjtut ff*. R . Morasch
Karlsruhe , Kaisersir . 64, Tel . 4239 . a

Junger Mann , 29 I . alt , in ge¬
ordneten Verhältnissen, s. d . Be¬
kanntschaft eines hübschen , intelligen¬
te« Mädels zwecks baldiger

HEIRAT .
Sdrnftg . Zuschr. u « 35« au Bd . Pr .

IVe^ eM Sie AeUaten ?
Dann durch :

\ Die zeitgemäße Eheanbahnung ;
Frau H . Gleltsmann

Mannheim , Heinrich - Lanzstr .
Telefon 43638 |

Mahnung . I
nann I
anzstr . 15 ■
mmmmm

Per sosort
zu vermiet .
im Zirkel , in der
Nähe des Adolf -Hit¬
lerplatzes . schöne .
Herrschaft !. Wohng . .
5 Zimmer mit all
Zubeh . , 2 Mansar -
den . Bad etc . Näh .
bei der Hoepsner-
Bräu . ftr . Hoepsner.
Karlsruhe , Karl
Wilhelmstrahe 50.
Büro . (5951 )

4Z .- MhN !lNg
schöne , m . Et .-Heiz .,
im 4 . Stock , auf 1 .
Juli zu verm . Näh .
Welfenftr . 7 . 2 . St .

VertO-TeppiOVl „der mod . Vor-
platzteppich aus Sisal " , III

200/300 cm 26 .—, 160/240 cm ■ O .
Haargarnteppich « n en
neuzeitlidie Muster , ca . 190/290 cm eeweiJU
UelOUrtCPPiCh Persermuster , Eil

a . 200/300 cm wH .

Tourneyteppich in schönen
Persermustern , ca . 200/300 cm . .
Axminsterteppich in Perser
muster und modern gemustert ,

200/300 cm 83 .50
Bettumrandungen i .Haargam
Brücke 67x350 , Vorlage 67x150 35 .-
Bettumrandungen Axminster
Brücke 70x350 , Vorlagen 70x150 51 .

13 .90
16 .80

13.50
16 .80

75 -

70 .50
29 .50
»6 .-

Außerdem alles was Sie in einem Spextalhans
für Inneneinrichtung suchen .

und ^ACöAzi

Schöne
Wohnung

v. 5 Zimm ., Küche ,
Bad , Wasserklosett,
2 Mansarden usw . ,
in ruhigem Hause ,
Nähe Mühlbg . Tor ,
sofort zu vermieten .
Mietzins 120 RM .
Anfragen ll . FS495
an die Bad . Presse .

Welfenftr. 9
Mod . 4 Z .»Wohnung
m. Maus . , Bad , 2
Erler ( Eckh. ) , a . 1.
Juli 36 zu vermiet .
Mietpreis 110 JH .
Näh . : Pfalzftr . 22,
Telefon 3568 . *

'SCHNEYER
am Werderpiatz / Spezialhaus für Inneneinrichtung

Laden
neu , modern , mit
Ncvenraum , in Eck-
Haus , prima Ge¬
schäftslage, a .l . Juli
zu vermiet . Ang . u.
§ 3477 au Bad . Pr .

Ja fchSnem und
freiem Lxrildhanse,
nahe Bruchsal ,
53 .= Mnung
mit Küche u . Gar -
ten , per sofort oder
später billig zu »er »
mieten . Angebote u.Nr . R24673a an die
Badische Presse.

Schöne, geräumige
4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Ballone ,
Wohnmansorde uftv .
im Hause
Kaiter-Aiieei25
2 . Stock , zum 1.
Juki zu vermieten .
Näheres bei :

ffl. HOhler u . Sohn
Kakserftruhe 82a ,
Telefon Nr . 4SI .

Moderne

33 .- Wchnung
pt . o . Gegenüb ., i .
StadtteilDaxlande »,
fof. zu »m. Mietpr .
55 JC . Räh . Pfalz »
str. 22 . Tel . 3568 .

Große. sch»»e
2 Zimmer -
Wohmmg

mit Balkon , -große
Küche , auf 1. Mai
od . früh, zu verm.
A 53 .—, Weststadt .
Aug . u. Nr . 5S76
an die Bad . Preise .

werden rasch und preiswert angefertliu
lSüdwesidruckl Karl -^ riedrichsiraße 6

m !i . . . . bsginnsn I
Oss gibt Frische und Spann¬
kraft bis zum Abend . Aber

•fiW
-ifi -ftikfowÄMiC

'
dlOiHjlßIV f

' über Nacht einweiche « in
heißer W -Lösung. (1 pakei auf
3 Eimer Waffer) . Für Bäcker»
und MehgerwSsche mit ei«
weiHhaltigen Flecken Einweich »
tösung nur tauwarm nehmen !

- Kochen in kalt zubereiteter,
neuer W »Lösnng.

- La besonderen FStlen zweites
Kochen mit perfil.

LADEN
in der Südsi , 34 qm gr ., mit 2 Schaufsi.
und anfchl. Wohnung <2 Zim . , Küche u.
Zubehör ) sofort oder später zu vermieten .
Auskunft bei » ukeuer, Winterstrirhe 4o. *

Büro- und
Lagerräume

helles trockenes Lager , 120 qm ,
mit gleichgroßem, zemeutiertem
Keller u . große Büroräume . im
Zeutrum d. Stadt , f . Jt 150.—
monatl . sofort od . spät, zu verm .
Anfr . u. Rr . 4622 an Dr . Glock ' s
»lnzeigen-ßxpcdilion , Karlsruhe .

muö SS sein .
In den Originalpackung « ^
Konsum lirSkti « >25 0r. so
periksttee 65
Haushaltbeliebt 125Gr. 75
Frauenlob aioTza ? 85
Kafffee gemahlen 125 Gr. 80

Kafffee iole, 125 Or . 5S u. 50

Haben Sie auch schon den
gehaltvollen „ Phanko "-
Malzkaffee 35

versucht ?

PfannKucfi

Ulatt 1md Mtaüt ?
Schwödhezastände. Atem¬
not. Angstgefühl (rängen
«it IhremHerzzusammen.
DeshalbHofrotV. Moyer,
. Herzkraft", dos höaräo-
pathrscheHerzheilmittel.
HokU M. 2.70. Ze habe«
in fost oflee Apotheken.
Bez«9snachweis: Hofrot
V. Mayer. Bad ConMtotL

Jfofrat P. Mayers

kleine Anzeigen
haben größten Gr.
folg in der
Badischen Presse

Kautgesuche

Gebraucht , od . neuer

Drück -
Karren

j äutz. Brette S0 cm ,
I zu laus. gef. Ang .
«u . F3505 an B . Pr .

hr Osterwunsdi
Kann nochErfüHung finden ! Fordern
Sie gleich uns . 36 seit , illustr . Heft für
evgl . Ehewillige zu60Rpf . (i. Mark. );
Burg-Union Stuttgart, SeblieSt. 200/ 107

vftemunlch !
spät . Heirat

suche ich mit intell .,
hübsch . Mädchen , das
Einheir . bieten kann
od . sonst verm . ist ,
in Berb . zu treten .
Bin Kaufm ., 25 I .
alt , tu sich. Stetig .
Zufchr. nur m . Bild
unter Nr . 3124681a
an Me Bat . Presse.

Lfterwnnsch !
GeschäftSm., 43 I .
alt . Witwer , kaih ,
I. ggt . Ersch ., m . sich
Sink ., s. lath . Frl . j .
« lt . d . 25—35 m. g .« ergh . u . Ruf , zw .bald . Heirat lernt , z.
lern . Zuschr. m .Bild ,
das fof. zurück« ., u.
JH24672« a . B . Pr .

Mio ?
wäre 2 tücht. Land¬
wirten m . Barver -
mögen Einheirat in
Landwirtschaft geb.
Erwünschtes Alter
ist 38- 56 Jahre .
Bildzuschr . od . näh .
durch Ehe-Juftitut

Fr . R . M o r a f ch,
Karlsruhe , Kaiser -

str . 64, Tel . 4239 .

Herzenswunsch .
» eamlentochter ;

29 I . , lath ., eleg.
Aussteuer u . spät .
Vermag ., w Herrn
i. sich. Stell , od . bess .
GeschästSm. zw . bal-
diger Heirat .
Durch «khe -Justitut
Fr . R . M » r - f ch,
Karlsruhe , Kaiser -

str . 64, Tel . 4239 .

Heubau -QJohnunsen
2 und 3 Zimmer

teilweise mit Wohnküche ; in freier , sonniger Lage
an der Sonnen - , Steuben -, Graben - und Feldstraß ^

zum 1 . Juli 1936 zu vermieten .
Wohnmansarden , Kellerräume , Fahrrad -Raum , Waschküche , Trocken -

speicher , Luftschu &raum .
eingerichtete Bäder , Rundfunk — Vorgärten u . Grünanlage !

Kein Baukostenzuschuß
Auskunft : Werktags und Sonntags von 9— 12 und ZH2—6 Uhr .

Vermietungsbüro Mütilburg , Feldstraße

Fernruf 3283 der Nordstern Lebensversicherungsbank Aktiengesellschaft
Straßenbahnlinie 1,2 , 7 bis hardtstraße , Linie 5 bis Flughafen .

Seine 6 Zimm .-Ulotinung
Etagenhzg. , fi . SB., 2 Mädch .-Zim ., Gat¬
tenonteil , fof . od . spät, zu verm. monatl .
RM . 175.—, Hübschste. 21. II.

KM -WllW
mit Küche , Speisekammer und evtl . einger .
Bad . b . Haiserplatz, per 1. Juli 1936 zu
vermieten . Miete 160 RM . Angebote
unter Nr . 25479 an die Badische Presie .

HZ.
uebst Küche , Badezimmer , Klosett, Keller,
Speicherkammcr, evtl . Mansarde , per 1.
Juli zu vermieten .

E . P . H i e I e , Kaiserftraße 215 .
4 Zimmer -Wohnung

m. Zubeh ., evtl. auch als Büro , auf sofort
zu verm . Zu erfragen Kaiserstr. 165, im
Laden, b . L. Berisch , Juwelier . (6026

Nähe Hauptpost :
Groß . Doppelzimmer
mit vorzügl . Mit -
tagtisch, zu vermiet .
Hirschstr. 7 , 1 Tr .

<5987

föuttnöbl . Bitn .
zu vermieten . *
Lessiugstr. 3, Part . ,
n Mühlburger Tor

HM . Maus .
in gut . Hause, el.
Licht, an Sit ., solid .
Fräul . zu vermiet .
Angebote u . (£3502
an die Bad . Presse .
Gut möbl . Zimmer
m . Pension u . Bad -
benütz , zu vermiet .
Beiertheimer Allee
Nr . 19. II ., lks. *

kemütl . Zim .
z. vm. Lammftr . 10,
1 . St . , bei Sohu .

(6030 )

Möbliertes
Parterre -Zimmer

abz . an zuVerl. Per¬
son g . etw . HauSarb .
Lessiugstr. 78, 1 ., I.

NiöblierteS Zimmer
fof. zu verm ., fep.,
elektr. Licht , Nähe
Bahnhof . Zu erfrag .
Morgeustr . 24, I .

Sehr gut möbliert .

Zimmer
mit od . oh . Pens .,
fof. »eitgem . sehr
billig zu vermieten .
Tischgäste erwünscht.

Pension Scherer ,
Bismaritslraye 37a .

Telefon 6779 .

2 leere Zimm .
zu vermieten an ein-
zelne Person .
Marienstr . 49 , Part .
Sofort zu vermieten

leeres Zimmer .
Angeb . unt . M3511
an die Bad . Presse.

m? « ! Zimmer
Zeawalh ., Badebe -
nütz., zu Vermieten.

Sofiensiratze 76,
Nähe Mühlb . Tor .

Drogerie und
Lebensmittel -

Geschäft
zus. od . jedeS f . sich.iu groß . Ort Nähe
Karlsruhe sehr min -
stig zu verm . Äng .

« 215 an Bd . Pr .

43 .- W0HNW
m . eing . Bad , Man -
sarde, Gartenstr . 1,
IV .. auf 1. Juli
zu vermiet . (5940
Näh . L. Körner ,

Klauprechtstr. 15,
Teleson 3151 .

3 Zimmer -
Dleuöaunjflöng .
mit Bad , Tullastr .
Rr . 38, pt . , u . itrrl .
straße 127, III , auf
1. Juli 1936 «u »er .
mieten . Näheres :
Diehm , Karlstr . 127
Telefon 7106 . (6010

Sonnige , neuzettl .
3 Zimmer -
Wohnung

im Kluzigtal , sofort
od . später z» »er -
miete » . Ang . u . Rr .
¥3484 an Bat . Pr .

Preuß . - SüddeutscheKlassenlotterie
Ziehung I . Klasse : 24 ./25 . April

ton
*

EinnahmeFl *Ii ■ V. TOllff Gl
Karlsruhe , Douglasslralle 6
dort wo dor Greif vor der 'Po . t hln . ehsot .
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